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auch das noch

Auf frischer Tat  haben 
Polizeibeamte in Rheinland-
Pfalz einen Waschbären er-
tappt, der dort in einem 
Wohnhaus in Niederfischbach 
sein Unwesen trieb. Das Haus 
war in Abwesenheit der Be-
wohner völlig verwüstet wor-
den – so sehr, dass diese bei 
ihrer Rückkehr von einem 
Weihnachtsbesuch einen Ein-
bruch vermuteten und die 
Polizei alarmierten. „Der mas-
kierte und schwarze Hand-
schuhe tragende Täter“ habe 
noch am Tatort festgestellt 
werden können, schrieb die 
Polizei. 
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Bonn/Nikolausdorf/dpa – Die 
Wünsche reichten von Spiel-
zeug, Malstiften und Puppen 
bis zu einer echten Eisdiele 
und weißen Weihnachten: 
Fast 600.000 Kinderbriefe aus 
aller Welt sind in den vergan-
genen Wochen bei den sieben 
Weihnachtspostfilialen einge-
troffen, wie die Deutsche Post 
in Bonn berichtete. Zusam-
men hätten die 598.830 
Wunschzettel einem Gewicht 
von zwölf Tonnen entspro-
chen. Himmelpfort in Bran-
denburg hatte mit 290.000 
Briefen den größten Wunsch-
zettel-Berg. 

In Niedersachsen kamen 
43.290 Wunschbriefe in Him-
melsthür an, in Himmelpfor-
ten 27.920 und in Nikolaus-
dorf (Kreis Cloppenburg)  
4.600. 

 588.000 
Wunschzettel  in 
Weihnachtspost

Berlin/dpa – Der Kanzlerkan-
didat der Union, Friedrich 
Merz, hat den Wahlaufruf von 
US-Milliardär Elon Musk für 
die AfD scharf kritisiert. „Ich 
kann mich nicht erinnern, 
dass es in der Geschichte der 
westlichen Demokratien 
einen vergleichbaren Fall der 
Einmischung in den Wahl-
kampf eines befreundeten 
Landes gegeben hat“, sagte der 
CDU-Chef den Zeitungen der 
Funke Mediengruppe. Der 
Wahlaufruf sei „übergriffig 
und anmaßend“. Musk, der als 
Berater des designierten US-
Präsidenten Donald Trump 
gilt, hatte per Gastbeitrag für 
die „Welt am Sonntag“  für Wir-
bel gesorgt. Darin schrieb er: 
„Die Alternative für Deutsch-
land (AfD) ist der letzte Funke 
Hoffnung für dieses Land.“
  Alles Wichtige und einen 
Kommentar von Chefredak-
teur Ulrich Schönborn lesen 
Sie auf
P Meinung, Seite 3

 Beitrag von  
Musk sorgt 
in Berlin 
für Wirbel
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Hannover/Bremen/dpa – Das 
Wetter wird zu Silvester vo-
raussichtlich keinen guten 
Blick auf das Feuerwerk über 
Niedersachsen und Bremen 
ermöglichen. Bereits den Tag 
über soll laut Deutschem Wet-
terdienst (DWD) eine dichte 
Wolkendecke über Nord-
deutschland liegen. Gegen 
Mitternacht seien an der Küste 
sogar Sturmböen möglich. 
Über Bremen und dem Nor-
den von Niedersachsen sei mit 
Regen zu rechnen, der das 
Feuerwerk ebenfalls beein-
trächtigt. Mit fünf bis acht 
Grad ist die Nacht mild. 

Regen und 
Sturmböen an 
Silvester 

Energie  ﻿Betreiber korrigiert Mitteilung über Ruhepause in Wilhelmshaven

LNG-Terminal liefert
 nun doch weiter Gas 

Von Thomas Strünkelnberg

Hannover – Niedersachsens 
Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungsdienste stellen sich vor 
der Silvesternacht auf Über-
griffe auf Einsatzkräfte ein. 
„Sorgfältig und umfassend“ 
bereiteten sie sich daher auf 
mögliche Einsatzlagen vor, 
teilte das Innenministerium 
mit. 

Auch im Gesamtjahr 2024 
zeichnet sich demnach ein An-
stieg der Fallzahlen ab. Vor al-
lem Polizeibeamte werden Op-
fer –  Feuerwehr- und andere 

Rettungskräfte im Vergleich 
deutlich seltener. Konkrete 
Fallzahlen für das laufende 
Jahr liegen bisher  nicht vor. 
2023 wurden nach Angaben 
des Ministeriums 4.467 Ge-
waltdelikte gegen Einsatzkräf-
te verzeichnet.  Binnen sechs 
Jahren stieg die Gewaltkrimi-
nalität gegen Einsatzkräfte da-
mit um rund 40 Prozent. Im 
Bundesland Bremen wurden 
2023 nach Angaben des Innen-
senators 625 Fälle von Gewalt 
gegen Polizisten und Ret-
tungskräfte registriert – 117 
mehr als 2022. 

Mit Blick auf mögliche Aus-
schreitungen in der Silvester-
nacht teilte das niedersächsi-
sche Innenministerium mit, 
dass wie in jedem Jahr mit 
„unvernünftigen und gefährli-
chen Aktionen“ vor allem 
schwer betrunkener Men-
schen zu rechnen sei. Konkre-
te Hinweise auf geplante ge-
fährliche Aktionen lägen aber 
nicht vor. Bundesinnenminis-
terin Nancy Faeser (SPD) kün-
digt im Falle von Gewalt und 
Ausschreitungen ein hartes 
Durchgreifen der Sicherheits-
kräfte an. „Deshalb gilt es, 

gegen jegliche Gewalt schnell 
und konsequent einzuschrei-
ten und Chaoten keinen Raum 
zu lassen.“

In der Silvesternacht vor 
einem Jahr gab es an mehre-
ren Orten Niedersachsens An-
griffe mit Feuerwerkskörpern 
und auch verletzte Einsatz-
kräfte. Der Landesverband pri-
vater Rettungsdienst sagte: 
„Wir haben es schon seit eini-
gen Jahren mit einer gesunke-
nen Hemmschwelle zu tun.“ 
Die hauptberuflichen Feuer-
wehren und Rettungsdienste 
verstärkten  das Personal.

Kriminalität  Immer öfter „gefährliche Aktionen“ an Silvester – Mehr Personal
Rettungsdienste rechnen mit Übergriffen

Von Christoph Kiefer

Wilhelmshaven/Düsseldorf – 
Das LNG-Terminal in Wil-
helmshaven setzt nun doch 
die Produktion von Pipeline-
Gas im Januar fort. Die Deut-
sche Energy Terminal GmbH 
(DTG) in Düsseldorf bestätigte 
am Freitag, bei einer Auktion 
am 23. Dezember seien alle 
verfügbaren Kapazitäten an 
den Terminals Brunsbüttel 
und Wilhelmshaven für das 
erste Quartal des neuen Jahres 
vermarktet worden. Eine 
nächste Vermarktung  sei für 
Ende Januar/Anfang Februar 
in Vorbereitung, sagte ein 
Sprecher des Terminalbetrei-
bers unserer Redaktion. 

Die ursprüngliche Meldung 
von DTG, wonach das LNG-
Schiff in Wilhelmshaven von 
Januar bis Ende April die Pro-
duktion einstelle, sei bereits 
am 24. Dezember angepasst 

worden, sagte der Sprecher 
weiter. Zuvor hatte das Wirt-
schaftsministerium in Hanno-
ver auf die neue Entwicklung 
hingewiesen. 

Irritationen ausgelöst

Mitte Dezember hatte die 
DET in einer Pflichtmitteilung 
auf der europäischen Gasver-

sorger-Plattform GIE einen 
Produktionsstopp angekün-
digt. Vom 5. Januar bis 1. April 
werde das LNG-Schiff „Höegh 
Esperanza“ kein Gas liefern.   
Die Ankündigung hatte da-
mals für Überraschung ge-
sorgt, zumal die Kapazitäten 
in Wilhelmshaven im neuen 
Jahr durch ein zweites LNG-
Schiff ausgebaut werden. Wa-
rum die mehrmonatige Ruhe-
pause nun doch abgesagt wur-
de, blieb zunächst offen. Nach 
einem Medienbericht sollen 
hohe Terminalpreise in Wil-
helmshaven bei der Stillle-
gungsentscheidung eine Rolle 
gespielt haben. 

Chlorreinigung

Der LNG-Terminal – ein Bei-
trag zur Gasversorgung nach 
dem Ausfall russischer Erdgas-
lieferungen – hatte vor zwei 
Jahren mit bundesweiter Auf-

merksamkeit den Betrieb auf-
genommen. Auf dem LNG-
Schiff „Höegh Esperanza“ wird 
Flüssiggas in Pipeline-Gas um-
gewandelt und ins Netz einge-
speist. Weitere Terminals ste-
hen in Brunsbüttel, Stade, 
Lubmin und Mukran.

 Seit Inbetriebnahme um-
stritten ist die Einleitung von 
chlorhaltigem Wasser in die 
Nordsee, das bei der Reini-
gung von Rohren entsteht. Die 
Deutsche Umwelthilfe wollte 
die Umrüstung des Schiffs auf 
ein umweltschonendes Ultra-
schallsystem vor Gericht errei-
chen, hat aber ein Verfahren 
vor dem Bundesverwaltungs-
gericht verloren.

 Niedersachsens Umweltmi-
nister Olaf Lies (SPD) hält LNG-
Gas für  unverzichtbar. „LNG 
bleibt ein wichtiges Backup 
für die deutsche Gasversor-
gung“, sagte der Minister 
unserer Redaktion. 

Das Spezialschiff „Höegh 
Esperanza“ BILD: dpa

Hannah und Matteo sind einer neuen 
Ranking-Liste zufolge in Bremen und 
Niedersachsen die beliebtesten Vorna-

men in diesem Jahr   gewesen. Zusam-
mengestellt wurde die Liste von Hobby-
Namensforscher Knud Bielefeld. Bun-

desweit stehen hingegen Emilia und 
Noah auf Platz eins, wie bereits 2023 
und 2022. BILD: dpa

Die beliebtesten Vornamen in Niedersachsen 

          Das sollten      
      Sie wissen        

Hauke Richters,
Leiter Sportredaktion

Im Derby jubeln
die Heim-Fans 

Wenn sich in der Basket-
ball-Bundesliga mehr 

als 300 Fans eines Teams mit 
auf den Weg zu einem Aus-
wärtsspiel machen, muss es 
ein besonderes Duell sein. Ein 
solches stand am Sonntag-
nachmittag auf dem Pro-
gramm, als die EWE Baskets 
Oldenburg beim nur etwa 60 
Kilometer südlich beheimate-
ten Nachbarn Rasta Vechta an-
traten. Was die mitgereisten 
Baskets-Fans dort zu sehen be-
kamen, war insgesamt aber 
unerfreulich. Mein Kollege 
Lars Blancke war ebenfalls vor 
Ort und beschreibt, wie Olden-
burg nach schwachem Start 
später noch herankam und 
warum letztlich doch die hei-
mischen Fans von Rasta Vech-
ta feierten.    
P Sport, Seite 25
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de
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Scholz-Beleidigung

Berlin/dpa – Die Grünen-Bun-
destagsabgeordnete Paula Pie-
chotta hat sich nach einer har-
schen Beleidigung von Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) 
erneut entschuldigt. „Ich ent-
schuldige mich für die Wort-
wahl und die Benutzung des 
Begriffs Arschloch“, schrieb die 
Haushaltsexpertin am Sams-
tag auf X. Piechotta hatte in 
einem Podcast gesagt: „Ich 
würde sagen, die SPD kennt 
Olaf Scholz sehr lang. Alle in 
der SPD wissen, dass Olaf 
Scholz ein Arschloch ist.“

Grüne sagt 
erneut „Sorry“

Paula Piechotta
dpa-BILD:  Albert

Berlin/dpa – SPD-Chefin Sas-
kia Esken kann sich eine Koali-
tion mit dem BSW unter Sahra 
Wagenknecht auf Bundesebe-
ne wegen tiefgreifender Diffe-
renzen in der Außen- und Si-
cherheitspolitik derzeit nicht 
vorstellen. Das Agieren der 
Parteichefin in diesen Politik-
feldern sei „sehr abenteuer-
lich, sehr nah an Russland, 
sehr kritisch gegenüber jeder 
Art der Verteidigungsfähigkeit 
Deutschlands und der Nato“, 
sagte Esken. „Auf Landesebene 
kann man solche Dinge weglä-
cheln und in Präambeln 
schreiben. Auf Bundesebene 
wird das nicht funktionieren.“

Esken will ein Bündnis mit 
dem BSW zwar nicht völlig 
ausschließen.  Aber die derzei-
tigen außen- und sicherheits-
politischen Positionen seien 
„verantwortungslos und da ist 
eine Zusammenarbeit nicht 
vorstellbar“.

BSW-Kooperation? 
Esken skeptisch 

Koalitionsfrage 

Baku/dpa – Nach dem Absturz 
der aserbaidschanischen Pas-
sagiermaschine mit 67 Men-
schen an Bord fordert Präsi-
dent Ilham Aliyev in Baku ein 
klares Schuldeingeständnis 
von Russland. Die Maschine 
sei im russischen Luftraum  
vom Boden aus beschossen 
worden, sagte Aliyev im  aser-
baidschanischen Staatsfernse-
hens AzTV. Er gehe aber nicht 
davon aus, dass die russische 
Flugabwehr die Embraer habe 
absichtlich treffen wollen. Be-
stimmte russische Kreise hät-
ten aber versucht, die Absturz-
ursache zu vertuschen.  „Leider 
haben wir von Russland in 
den ersten drei Tagen nichts 
als idiotische Versionen ge-
hört.“ Zudem forderte er von 
Russland die Bestrafung der 
Verantwortlichen und Scha-
denersatz – auch nach der Ent-
schuldigung von Kremlchef 
Wladimir Putin vom Vortag. 

Baku fordert 
Bestrafung

Abschuss Unter Protesten 

SaarbrÜcken/DPA – Rund zwei 
Monate vor der Bundestags-
wahl will die SPD beim Bürger-
geld mit Forderungen nach 
einem härteren Kurs punkten. 
Nach  Äußerungen von SPD-
Fraktionschef Rolf Mützenich 
verlangte auch Saarlands Mi-
nisterpräsidentin Anke Reh-
linger (SPD) ein Einschreiten 
gegen  Betrügereien von  Emp-
fängern der Grundsicherung. 
Die Grünen warfen der in Um-
fragen schwächelnden SPD 
vor, sich der  Union als Koali-
tionspartner andienen zu wol-
len. FDP-Fraktionschef Chris-
tian Dürr hielt Mützenich 
Wählertäuschung vor.   Reh-
linger sagte: „Arbeit muss sich 
immer lohnen, und streng ge-
nommen stimmt das auch. 
Aber die Leute sehen doch, 
dass, wer mit Schwarzarbeit 
und Bürgergeld betrügt, viel 
zu selten auffliegt. Das müs-
sen wir ändern.“ 

SPD-Politiker 
für mehr Härte  

Grundsicherung 

Damaskus/DPA – Die Über-
gangsregierung in Syrien will 
die Sicherheitsbehörden der 
gestürzten Regierung nach 
eigenen Angaben auflösen 
und anschließend neu struk-
turieren. Das sagte der neu er-
nannte Geheimdienst-Chef 
Anas Chattab laut einer Mit-
teilung der Nachrichtenagen-
tur Sana. Der Schritt solle 
„dem Volk, seinen Opfern und 
seiner langen Geschichte die-
nen“, sagte Chattab demnach. 
Dem gestürzten Machthaber 
Baschar al-Assad warf er vor, 
die Syrer mithilfe der Sicher-
heitsbehörden ungerecht be-
handelt und unterdrückt zu 
haben.

Mithilfe der Sicherheitsbe-
hörden wurde die Bevölke-
rung während der Regierungs-
zeit Assads und seines Vaters 
Hafis al-Assad mehr als 50 Jah-
re lang mit oft brutalsten Me-
thoden unterdrückt.

Geheimdienste in 
Syrien aufgelöst

Regimewechsel 

Tiflis/dpa – In der Südkauka-
susrepublik Georgien hat trotz 
wochenlanger Proteste der 
neue Präsident Michail Kawe-
laschwili  im Parlament sein 
Amt angetreten. Der 53-Jähri-
ge legte in der Hauptstadt Tif-
lis den Eid auf die Bibel und 
die Verfassung ab.  Die pro-
westliche Staatschefin Salome 
Surabischwili erklärte  vor An-
hängern, dass sie den Präsi-
dentensitz zwar verlasse, aber 
ihre Legitimität mitnehme. 
Sie erkennt die Wahl Kawe-
laschwilis nicht an. 

Neuer Präsident
in Georgien 

Michail Kawelaschwili 
im Parlament BILD: DPA

Was sonst noch wichtig ist

Von Carsten Hoffmann

Berlin – Die Wehrbeauftragte 
des Bundestages, Eva Högl, 
fordert mehr Anstrengungen, 
um Personal für die Bundes-
wehr zu gewinnen. Bis zur 
Zielgröße von 203.000 Sol-
daten fehlten  rund 20.000 
Männer und Frauen, sagte die 
SPD-Politikerin in Berlin.

„Außerdem sind viele 
Dienstposten nicht besetzt“, 
beklagte sie. Und die tatsächli-
che Einsatzbereitschaft liege 
in vielen Verbänden nur um 
die 50 Prozent. „Das ist deut-
lich zu wenig“, warnte Högl an-
gesichts der angespannten Si-
cherheitslage nach der Inva-
sion Russlands in die Ukraine. 
Weiter sagte Högl: „Personal 
halte ich für das wichtige The-
ma für das Jahr 2025.“ Sie plä-
dierte auch dafür, einen neuen 
Anlauf zu nehmen für eine 
breiter angelegte Dienstpflicht 
für junge Männer und auch 
Frauen:  „Ich favorisiere ein 
Jahr für die Gesellschaft und 
fände es gut, wenn es ver-
pflichtend wäre. Mit einer 
Bandbreite von Möglichkei-
ten: Kultur, Umwelt, sozialer 
Bereich, Blaulichtorganisatio-
nen und Bundeswehr – und 
das für alle Geschlechter“, so 
Högl. Das würde auch den ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt stärken.

Verteidigung   Wehrbeauftragte will „breitere Dienstpflicht“ – Klage über lähmende Bürokratie 

Noch immer fehlen Tausende Soldaten

Ein solcher Plan würde 
über das Wehrdienstmodell 
von Verteidigungsminister 
Boris Pistorius (SPD) hinaus-
gehen. Pistorius beabsichtigt, 
wieder eine Wehrerfassung zu 
installieren und für junge 
Männer eine Auskunftspflicht 
über ihre Bereitschaft zum 
Wehrdienst einzuführen.

„Boris Pistorius wollte 

mehr, doch mit der bisherigen 
Regierungskoalition war nicht 
mehr möglich“, so Högl mit 
Blick auf die Ampel-Koalition. 
„Sein Vorschlag wäre ein guter 
Start und erster Schritt gewe-
sen. Es wäre gut, wenn der 
nächste Bundestag das Thema 
zügig diskutiert und entschei-
det.“ 

Mit Blick auf die am 23. Feb-

ruar geplante Neuwahl des 
Bundestages forderte sie, die 
Angelegenheiten der Bundes-
wehr und der Verteidigungs-
politik nicht in einer Logik 
von Opposition und Regie-
rung zu diskutieren. Nötig sei-
en große Einigkeit und breite 
Mehrheiten im Bundestag. 
Der Verteidigungsetat müsse 
auch wachsen, um gutes Per-

sonal in der Bundeswehr zu 
halten.

„Am Ende kostet die voll-
ständige Einsatzbereitschaft 
unserer Bundeswehr viel Geld 
– und das Geld muss bereitge-
stellt werden. Es ist gut inves-
tiertes Geld in Frieden und 
Freiheit“, sagte Högl. Und: 
„Wie es finanziert wird, ent-
scheidet das Parlament. In die-
se Debatte mische ich mich 
nicht ein.“

Als ein ungelöstes Problem 
beschreibt sie den lähmenden 
Verwaltungsaufwand in den 
Streitkräften. „Die ganze Trup-
pe klagt über Bürokratie, und 
es wird immer schlimmer. Da-
zukommt die fehlende Digita-
lisierung“, sagte Högl. Beispiel:  
„Es gibt immer noch keine 
elektronische Gesundheitsak-
te für unsere Soldatinnen und 
Soldaten und keine digitale 
Zeiterfassung. Dafür laufen 
viele Prozesse immer noch auf 
der Basis von Exceltabellen, 
die von A nach B gefaxt wer-
den.“

Angetretene  Bundeswehrsoldaten vor einer Übung Dpa-BILD: Steffen

innere Sicherheit 

Berlin/dpa – Bayerns Minis-
terpräsident Markus Söder 
(CSU) hat nach dem Anschlag 
auf den Weihnachtsmarkt in 
Magdeburg eine „Zeitenwen-
de“ beim Schutz der inneren 
Sicherheit gefordert. Er sagte 
der „Bild am Sonntag“ mit 
Blick auf die Zeit nach der 
Bundestagswahl, für die 
Union sei es „ganz zentral, in 
einer neuen Regierung ein 

neues Sicherheitspaket zu ma-
chen“.

Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) hatte das Wort „Zeiten-
wende“ nach dem Einmarsch 
Russlands in die Ukraine für 
den danach eingeschlagenen 
neuen politischen Kurs Ber-
lins mit einer Stärkung der 
Bundeswehr geprägt.

Am Freitag vergangener 
Woche war Taleb A. mit einem 

Auto über den Weihnachts-
markt in Magdeburg gerast. 
Der Mann aus Saudi-Arabien 
sitzt in Untersuchungshaft.

 Söder erklärte, Deutschland 
wäre ohne die amerikanischen 
Geheimdienste „ohnehin 
blind“. „Aber wir kleben uns 
auch noch zusätzlich die Au-
gen ständig zu. Wir nutzen 
nicht die technischen Mög-
lichkeiten“, sagte er. 

Söder fordert nach Anschlag „Zeitenwende“

Berlin/dpa – Unionskanzler-
kandidat Friedrich Merz ver-
langt für eine deutsche Beteili-
gung an einer Ukraine-Frie-
denstruppe ein völkerrechtli-
ches Mandat – möglichst im 
Konsens mit Moskau. „Wenn 
es zu einem Friedensschluss 
kommen sollte und wenn die 
Ukraine für eine Absicherung 
Garantien braucht, dann kann 
man darüber nur diskutieren, 
wenn es ein einwandfreies 
völkerrechtliches Mandat da-
für gibt. Das sehe ich im Au-
genblick nicht“, sagte der CDU-
Chef  in Berlin.  Merz fügte aber 
hinzu: „Mein Wunsch wäre, 
dass es ein solches Mandat 
dann im Konsens mit Russ-
land gibt und nicht im Kon-
flikt.“

Auf die Frage, welche Si-
cherheitsgarantien für die Uk-
raine jenseits der Nato-Mit-
gliedschaft er sich vorstellen 
könne, um einen möglichen 
Waffenstillstand mit Russland 
abzusichern, antwortete der 
Fraktionschef der Union: „Ich 
kann mir heute noch gar 
nichts vorstellen, was in diese 
Richtung geht, weil wir von 
einem solchen Waffenstill-
stand weit entfernt sind. Das 
ist alles eine Frage, die jetzt in 
den nächsten Wochen, viel-
leicht Monaten geklärt wer-
den muss.“ Er wolle „klarstel-
len, dass es ohne Wenn und 
Aber gilt, dass Deutschland 
nicht Kriegspartei in der Uk-
raine wird“, sagte Merz. Das sei 
auch nicht der Fall, wenn 
Deutschland den „Taurus“ an 
die Ukraine liefere. 

Merz offen
für deutsche
Friedens-
Truppe 

Friedrich Merz, Kanzler-
kandidat dpa-BILD:  Kappeler

Eva Högl (SPD), Wehrbeauf-
tragte dpa-BILD: von Jutrczenka
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So gesehen So sieht es     Jürgen Janson    

Empörung über Musk-Artikel    

Nicht ignorieren
oder ausblenden
Von Ulrich Schönborn

D ie reflexhafte Empörung über den Gastbeitrag von Elon 
Musk in der „Welt am Sonntag“ geht in die falsche Rich-

tung. Nicht die Zeitung ist das Problem, die Musks Meinung 
veröffentlicht und im Übrigen in einem weiteren Kommentar 
der Chefredaktion kritisch eingeordnet hat. 

Das Problem ist Musk, der in seiner Hybris mit zuneh-
mend populistischen Standpunkten auffällt. Sein disruptiver 
Blick auf Bürokratie und Wirtschaftsliberalismus mag für vie-
le bestechend sein. Dass bei ihm die Grenze zwischen berech-
tigter Staatskritik und dessen Veränderung unter Missach-
tung demokratischer Prozesse zunehmend verschwimmt, 
lässt allerdings nichts Gutes ahnen. Seine ungenierte Instru-
mentalisierung der Politik für eigene unternehmerische Inte-
ressen ist bemerkenswert. Seine offene Sympathie und die 
einseitige und undifferenzierte Wahlwerbung für die AfD 
spricht Bände. Musk gilt als Unternehmer-Genie. Seine politi-
sche Kleingeistigkeit ist dagegen bestürzend.

Das muss allen klar sein und darüber müssen wir infor-
mieren und  diskutieren. Denn Musk ist nicht irgendwer. Er 
gehört zu den reichsten Menschen der Welt. Er ist Herr über 
Schlüsseltechnologien und über Kommunikationswege. Er ist 
Alleinherrscher über ein globales Massenmedium, nämlich 
die Social-Media-Plattform X (früher Twitter), die sich zuneh-
mend zum Tummelplatz für Radikale, Rechthaber und Pöbler 
entwickelt hat. Und was ganz besonders besorgniserregend 
ist: Er verkörpert im Tandem mit dem designierten US-Präsi-
denten Donald Trump den klassischen Typus des Oligarchen, 
der sein Geld und seine Mittel nutzt, um Politik zu machen.  
Der Schulterschluss von Macht und Geld ist fatal. Solche Oli-
garchen sind nichts anderes als Steigbügelhalter für Autokra-
ten und Totengräber der Demokratie.

Und Musk ist real, ebenso wie die rückwärts gewandte AfD, 
die in Deutschland derzeit das politische System zu sprengen 
droht. Diese Entwicklung wird man nicht stoppen, wenn man 
sie ignoriert oder bewusst ausblendet. Es ist Aufgabe seriöser 
Medien und Grundlage der Demokratie, diese Entwicklung 
jenseits der Meinungsblasen in den sogenannten Sozialen 
Medien öffentlich zu machen und einen breiten Diskurs zu 
den Ursachen und Wirkungen zu führen.

Eine Demokratie kann und muss solche Debatten aushal-
ten. Die Empörung sollte sich gegen Musk und sein fragwür-
diges Politikverständnis richten. Und wer, wie jetzt viele Poli-
tiker und Journalisten, seine Empörung über die Veröffentli-
chung  von Musks Gastbeitrag ausgerechnet auf dessen Platt-
form X verbreitet, hat überhaupt nichts verstanden.   

@ Den Autor erreichen Sie unter Schoenborn@infoautor.de    

Zur sicherheitspolitischen La-
ge schreibt in London 

Ohne entschlossenes Handeln 
läuft der „New Start“-Vertrag 
zur Reduzierung strategischer 
Waffen – die letzte Garantie 
für Zurückhaltung bei der ato-
maren Rüstung – im Februar 
2026 aus. 
Donald Trump bewundert 
starke Männer wie Russlands 
Wladimir Putin, der ange-
sichts des Ukraine-Kriegs 
rücksichtslos mit Atomschlä-
gen und der Wiederaufnahme 
von Atomtests gedroht hat. 
Es wäre ein katastrophaler 
Fehler, wenn die beiden sich 
entschließen würden, die 
Selbstbeschränkung aufzuge-
ben. Dies würde bedeuten, 
dass die USA und Russland, 
die über 90 Prozent der welt-

weiten Atomwaffen verfügen, 
zum ersten Mal seit mehr als 
50 Jahren wieder ein unge-
bremstes Wettrüsten begin-
nen könnten. 
Ungeachtet des historischen 
Tiefpunkts in den amerika-
nisch-russischen Beziehungen 
bleibt eine Wahrheit bestehen: 
Ein Atomkrieg kann nicht ge-
wonnen und darf niemals ge-
führt werden. Beide Staats-
chefs sollten dies mit dem 
Blick auf Verhandlungen über 
eine signifikante Reduzierung 
der Atomwaffenarsenale und 
eine Begrenzung der strategi-
schen Raketenabwehr bekräf-
tigen. 
Wie erbittert die Meinungs-
verschiedenheiten auch sein 
mögen, Washington und Mos-
kau sind es der Menschheit 
schuldig, über die Vermei-
dung des Undenkbaren zu 
sprechen – und zu handeln.

Kommentare anderer Zeitungen

Silvestergedanken Zeichnung: Jürgen Janson

Von Jan Drebes Und
Hagen Strauß, Büro Berlin

D ie Veröffentlichung eines 
Gastbeitrags von US-Mil-

liardär Elon Musk mit einem 
Wahlaufruf für die AfD in der 
„Welt am Sonntag“ (WamS) hat 
heftige Kritik ausgelöst. Die 
Meinungschefin der „Welt“ 
reichte am Samstag wegen der 
Veröffentlichung ihre Kündi-
gung ein. Der Deutsche Jour-
nalisten-Verband protestierte 
„gegen den Freifahrtschein für 
Musk durch die Redaktions-
verantwortlichen der ‚Welt‘“, 
per Gastbeitrag Wahlwerbung 
für die AfD machen zu dürfen.

Parteien sauer 

Kritik kam auch von Vertre-
tern mehrerer Parteien. „Unse-
re Demokratie ist wehrhaft 
und sie ist nicht käuflich“, sag-
te SPD-Chefin Saskia Esken am 
Sonntag der Nachrichtenagen-
tur Reuters. „Wer unsere Wahl 
von außen zu beeinflussen 
versucht, wer eine antidemo-
kratische, menschenfeindli-
che Partei wie die AfD unter-
stützt, sei die Einflussnahme 
staatlich organisiert aus Russ-
land oder durch die geballte 
Geld- und Medienmacht von 
Elon Musk und seinen Milliar-
därsfreunden im Konzernvor-
stand von Springer, der muss 
mit unserem harten Wider-

nicht erkennen, zumal sich die 
Ampel-Koalition im Sommer 
ebenfalls sehr parteiisch zum 
US-Wahlkampf geäußert hat-
te.“ So habe sich etwa Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil 
(SPD) für die Wahlkämpferin 
Kamala Harris ausgesprochen.

Ruf nach Besonnenheit

 Frei ergänzte, bei Elon 
Musk, der als Unternehmer in 
Deutschland engagiert sei, 
verhalte es sich dagegen an-
ders. „Er mag einen guten 
Kontakt zum künftigen US-
Präsidenten besitzen, trägt in 
der US-Regierung bisher aber 
keine Verantwortung.“

Musk (Tesla, SpaceX, Star-
link) ist als Unternehmer zu 
den reichsten Menschen der 
Welt geworden und hat u. a. 
die globale Social-Media-Platt-
form  X (früher Twitter) ge-
kauft. Im US-Wahlkampf hat er 
den Kandidaten Donald 
Trump massiv und öffentlich 
unterstützt. In Trumps Regie-
rung soll der Multimilliardär 
Beauftragter für Bürokratieab-
bau werden.

 Während Musk sich vorige 
Woche noch knapp auf dem 
ihm gehörenden Onlinedienst 
X geäußert hatte („Nur die AfD 
kann Deutschland retten“), be-
gründete er seine Wahlemp-
fehlung für die  Partei in dem 
Gastbeitrag ausführlich.

Analyse  Heftige Kritik an Elon Musks Gastbeitrag zur AfD

Musk-Text setzt Adrenalin frei

stand rechnen“, fügte sie hin-
zu und kritisierte dabei auch 
den Springer-Verlag.

Der Kanzlerkandidat der 
Union, Friedrich Merz, sagte: 
„Ich kann mich nicht erin-
nern, dass es in der Geschichte 
der westlichen Demokratien 
einen vergleichbaren Fall der 
Einmischung in den Wahl-
kampf eines befreundeten 
Landes gegeben hat.“ Der 
CDU-Chef fügte in den Zeitun-
gen der Funke Mediengruppe 
hinzu, der Wahlaufruf sei 
„übergriffig und anmaßend“.

 Unionsfraktionsmanager 

Thorsten Frei sieht darin je-
doch keine unbotmäßige Ein-
mischung in den Bundestags-
wahlkampf. Der CDU-Politiker 
sagte unserer Redaktion: 
„Elon Musk legt den Finger in 
die Wunde und prangert zu 
Recht einige Missstände in 
Deutschland an.“ Musks 
Schlussfolgerungen gingen 
aber in eine völlig falsche 
Richtung. „Ganz offensichtlich 
hat er sich nicht näher mit der 
AfD und deren radikalen Aus-
fällen beschäftigt.“ Frei weiter: 
„Eine illegale Wahlkampfbe-
einflussung kann ich dennoch 

Elon Musk DPA-BILD:  Hong

Zitate des Tages

Was ist durch dieses Gesetz eigent-
lich besser geworden? Ich erkenne 

da nichts. Deswegen muss es in der Tat 
rückabgewickelt werden.

Alexander Dobrindt,
CSU-Landesgruppenchef im Bundestag, 
zum Cannabis-Gesetz 

„

D
PA

-B
IL

D
:  K

ap
pe

le
r

d
pa

-B
IL

D
: M

ed
ic

h
in

i Bleibt nicht in euch selbst ver-
schlossen oder, noch schlimmer, 

mit dem Kopf über eurem Handy. Mitei-
nander reden, einander zuhören, das ist 
der Dialog, der euch guttut.
Franziskus,
Papst,
beim Angelusgebet in Rom 

„
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Von Florian Gut
Und Matthias Armborst

Berlin – 2025 steigt der Min-
destlohn, und beim Nachna-
men gibt es bei einer Heirat 
neue Möglichkeiten. Ein Über-
blick, was auf  Bürger zu-
kommt:

 Mindestlohn

Der Mindestlohn steigt 
zum 1. Januar von 12,41 Euro 
auf 12,82 Euro in der Stunde. 
Auch für Azubis ist mehr drin: 
Die Mindestvergütung im ers-
ten Lehrjahr erhöht sich um 
4,7 Prozent auf 649 Euro im 
Monat.

 Rentner

 Rentner sollen zum 1. Juli 
höhere Renten bekommen. 
Rund 3,5 Prozent mehr lautet 
die offizielle Prognose für die 
Rentenerhöhung. Ganz sicher 
ist das aber  nicht,  erst im 
Frühjahr legt das Bundeskabi-
nett je nach aktueller Kon-
junkturlage und Lohnentwick-
lung fest, wie Renten tatsäch-
lich steigen.

 Elektronische
 Patientenakte 

2025 soll jeder Kassenpa-
tient eine elektronische Pa-
tientenakte (ePA) bekommen 
– es sei denn, er widerspricht. 
In der elektronischen Akte sol-
len alle Gesundheitsdaten wie 
Röntgenbilder, Arztbriefe und 
Laborbefunde gespeichert 
werden. Mit Einführung der 
ePA soll etwa der Dokumen-
tenaustausch zwischen ver-
schiedenen Arztpraxen oder 
mit Apotheken erleichtert 
werden. Die elektronische Pa-
tientenakte soll ab dem 15. Ja-
nuar in zwei Modellregionen  
getestet und später bundes-
weit genutzt werden. 

  Elterngeld

Das Elterngeld, das Mütter 
und Väter als Lohnersatzleis-
tung erhalten, wenn sie nach 
der Geburt eines Kindes zu 
Hause bleiben, soll nur noch 
an Paare gehen, die ein zu ver-
steuerndes Jahreseinkommen 
von maximal 175.000 Euro ha-
ben. Diese neue Grenze gilt, 
wenn das Kind am oder nach 
dem 1. April geboren wird.

 Echtzeitüberweisung

Wer innerhalb des Euro-
Raums Geld überweist, kann 
das ab dem 9. Oktober flä-
chendeckend bei allen Banken 
in Echtzeit tun. Bereits ab dem 
9. Januar müssen laut der ent-
sprechenden EU-Verordnung 

alle Banken solche Echtzeit-
überweisungen empfangen 
können. Sie dürfen zudem 
nicht teurer sein als andere 
Überweisungen.

 Briefporto

Ab Januar kostet ein Stan-
dardbrief in Deutschland 95 
Cent und damit 10 Cent mehr 
als bislang. Auch andere Sen-
dungsarten der Deutschen 
Post werden teurer. Außerdem 
schafft die Post den Prio-Brief 
ab: Wer nun eilige Post ver-
schicken will, ist auf das teure-
re Einschreiben angewiesen. 
Die Bundesnetzagentur muss 
noch zustimmen, das gilt als 
Formsache.

 Briefzustellung

Die Zustellung von Briefen 
verlangsamt sich. Ab dem 
kommenden Jahr muss die 
Post einer staatlichen Vor-
schrift zufolge nicht mehr 80 
Prozent der Briefe schon am 
nächsten Werktag zustellen, 
stattdessen müssen 95 Pro-
zent der Briefe erst am dritten 
Werktag da sein.

 Nachnamen

Ab dem 1. Mai dürfen Ehe-
partner einen gemeinsamen 
Doppelnamen mit oder ohne 
Bindestrich führen. Bislang 
konnte nur ein Ehepartner 
einen solchen Namen anneh-
men. Auch wenn sich ihre El-
tern gegen einen Doppelna-
men entscheiden, können 
Kinder nach dem neuen Na-
mensrecht einen Doppelna-
men bekommen. Wenn die El-
tern nach der Geburt ihres 
Kindes keinen Familienna-
men bestimmen, bekommt 
das Kind automatisch einen 
Doppelnamen. Außerdem gilt 

der erste Familienname, den 
Eltern für ein Kind festlegen, 
auch für weitere gemeinsame 
Kinder.

 Deutschlandticket

Aus dem 49-Euro-Ticket 
wird das 58-Euro-Ticket. Für 
die bislang rund 13 Millionen  
Nutzer des Deutschlandtickets 
wird das Bus- und Bahnfahren 
zum Jahreswechsel neun Euro 
teurer. Um letzte Punkte der 
Finanzierung mit staatlichen 
Zuschüssen für 2025 abzusi-
chern, muss der Bundestag 
noch eine Gesetzesänderung 
besiegeln, eine Mehrheit dafür 
zeichnete sich ab.

 Reisepass und
 Personalausweis 

Für die Beantragung eines 
neuen Personalausweises 
oder Reisepasses müssen Bür-
gerinnen und Bürger ab Ende 
April kein ausgedrucktes Foto 
mehr mitbringen. Das Pass-
foto soll dann in elektroni-
scher Form an die Bürgeräm-
ter übermittelt werden.

 Veteranentag

Am 15. Juni sollen die Vete-
ranen der Bundeswehr gewür-
digt werden. Geplant ist, am 
Wochenende vor oder nach 
dem 15. Juni in Berlin eine gro-
ße Veranstaltung zu organisie-
ren. Als  Veteran der Bundes-
wehr gilt, wer als  Soldat der 
Bundeswehr im aktiven 
Dienst steht oder aus diesem 
Dienstverhältnis ehrenhaft 
ausgeschieden ist.

 höherer CO2-Preis

Ab dem 1. Januar greift die 
vorher festgelegte Erhöhung 
des CO2-Preises von 45 auf 55 

Euro pro Tonne. Damit steigt 
potenziell auch der Preis von 
Kraftstoffen wie Benzin und 
Diesel. So würde ein Liter Ben-
zin umgerechnet 2,4 Cent 
mehr kosten.

 Amalgam

 Zahnärzte dürfen ihren  Pa-
tienten keine neuen quecksil-
berhaltigen Zahnfüllungen 
mehr einsetzen. Ausnahmen 
gelten, wenn ein Zahnarzt eine 
solche Füllung wegen medizi-
nischen Bedürfnissen des Pa-
tienten für unbedingt erfor-
derlich hält. Auch die Ausfuhr 
von Dentalamalgam ist nach 
der EU-Verordnung verboten.

  Biomüll

Ab Mai gelten strengere Re-
geln für die Entsorgung von 
Biomüll. Wird bei einer Kont-
rolle ein höherer Störstoffan-
teil – etwa Plastik – als drei 
Prozent durch die Müllabfuhr 
oder ein Entsorgungsunter-
nehmen festgestellt, soll die 
Biotonne ungeleert stehenge-
lassen werden. Auch Bußgel-
der sind bei Verstößen mög-
lich.

 Hobbybrauer

Hobbybrauer, die Bier für 
den eigenen Verbrauch her-
stellen, werden ab Januar bei 
der Steuer entlastet. Sie dürfen 
500 Liter Bier pro Jahr steuer-
frei brauen, wie aus dem Jah-
ressteuergesetz hervorgeht.

 Krankenversicherung

Gesetzlich Versicherte 
müssen mit höheren Kosten 
für die Krankenversicherung 
rechnen. Der durchschnittli-
che Zusatzbeitrag, der als 
Orientierungsmarke für die 

Kassen dient, beträgt 2,5 Pro-
zent und damit 0,8 Prozent-
punkte mehr als 2024. Die Hö-
he des Zusatzbeitrags für 2025 
für ihre Versicherten bestim-
men die Kassen selbst.

 Pflegebeitrag

Angesichts steigender Kos-
ten für die Pflege kommen 
wahrscheinlich höhere Beiträ-
ge auf die Versicherten zu. 
Eine vom Kabinett beschlosse-
ne Verordnung sieht eine Er-
höhung um 0,2 Prozentpunk-
te zum 1. Januar vor. Allerdings 
bedarf die Verordnung noch 
der Zustimmung des Bundes-
rats.

 Altenpflege 

Beschäftigte in der Alten-
pflege bekommen ab dem 1. 
Juli mehr Geld. Der Mindest-
lohn pro Stunde steigt für Pfle-
gefachkräfte auf 20,50 Euro, 
für Qualifizierte Pflegehilfs-
kräfte auf 17,35 Euro und für 
Pflegehilfskräfte auf 16,10 
Euro.

 Bundestag

Der neue Bundestag soll 
am 23. Februar gewählt wer-
den. Wegen des neuen Wahl-
rechts wird das Parlament 
kleiner – 630 Sitze sind vorge-
sehen. Anders als bei vorheri-
gen Wahlen fallen bei der 
Wahl die sogenannten Über-
hang- und Ausgleichsmandate 
weg, entscheidend ist das 
Zweitstimmenergebnis einer 
Partei.

 Grundsteuer

Von Januar an greift die 
Grundsteuerreform für Im-
mobilieneigentümer. Künftig 
werden in den Bundesländern 

teils unterschiedliche Metho-
den gelten, von denen einige 
umstritten sind. Wie viel ein 
Hauseigentümer zahlen muss, 
ist  unterschiedlich. 

 Unterhalt für
 Trennungskinder

Getrennt lebende Väter 
oder Mütter müssen für ihre 
Kinder 2025 kaum mehr 
Unterhalt bezahlen als zuvor – 
außer für Studierende. Der Be-
darfssatz von Studierenden 
steigt von 930 auf 990 Euro 
pro Monat. Der Mindestunter-
halt minderjähriger Kinder 
hingegen beträgt ab dem neu-
en Jahr bis zum sechsten Ge-
burtstag 482 statt bisher 480 
Euro, für die Zeit vom sechs-
ten bis zum zwölften Geburts-
tag 554 statt bisher 551 Euro 
und für die Zeit vom zwölften 
bis zum 18. Geburtstag 649 
statt bisher 645 Euro monat-
lich. Für volljährige Kinder 
sind mindestens 693 Euro 
(bisher 689 Euro) zu bezahlen.

 Wohngeld

 Bürger mit niedrigen Ein-
kommen sollen einen höhe-
ren Mietzuschuss vom Staat 
bekommen. Das monatliche 
Wohngeld steigt zum Jahres-
wechsel durchschnittlich um 
30 Euro oder 15 Prozent.

 Gutverdiener

Gutverdiener sollen tur-
nusmäßig höhere Sozialabga-
ben zahlen. In der gesetzli-
chen Rentenversicherung wer-
den künftig voraussichtlich 
bis zu einem Monatseinkom-
men von 8.050 Euro Beiträge 
fällig. Wer mehr verdient, 
zahlt nur bis zu dieser Grenze 
Rentenbeiträge. Die Beitrags-
bemessungsgrenze für die ge-
setzliche Kranken- und Pflege-
versicherung soll auf 5.512,50 
Euro pro Monat steigen.

 Asylbewerber

Asylbewerberbewerber in 
Deutschland bekommen we-
niger Geld für ihren Lebens-
unterhalt. Zum Jahreswechsel 
sinken die monatlichen Be-
darfssätze abhängig von Alter, 
Wohn- und Familiensituation 
um 13 bis 19 Euro.

 Online-Handel

Ab  28. Juni müssen Online-
Händler ihre Portale barriere-
frei auch für Menschen mit 
Behinderungen anbieten. 
Dann gilt nämlich das Barrie-
refreiheitsstärkungsgesetz. 
Das betrifft unter anderem 
auch Bankdienstleistungen 
oder die Apps und Webseiten 
von Verkehrsunternehmen.

 Schwerin: Ein Zug steht auf dem Hauptbahnhof zur Abfahrt 
bereit. Für viele wird die Zugfahrt teurer. dpa-BILD: Wüstneck

Jahreswechsel  2025 treten viele Reformen in Kraft, die auch die Einkommen vieler Bürger betreffen

Rentner, Bahnfahrer und  Asylbewerber

 Eine Erhöhung steht an: Renteninformation der Deutschen 
Rentenversicherung. dpa-BILD:  Gutierrez-Juarez

 Hobbybrauer in Deutschland können mit Vergünstigungen 
rechnen: Es gibt für sie Steuerreduzierungen. dpa-BILD:  Sauer

Ein Froher Neues Jahr: 
Mit viel Feuerwerk wird 
der Jahreswechsel zeleb-
riert. dpa-BILD:  Schuldt
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Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten
Zahlenlotto

7 - 13 - 18 - 28 - 40 - 44
Superzahl: 5

Spiel 77

4 - 9 - 9 - 8 - 4 - 8 - 2 

Super 6

6 - 9 - 6 - 4 - 3 - 8

Glücksspirale

1 gewinnt 10,00 e 
11 gewinnt 25,00 e 
282 gewinnt 100,00 e 
9 273 gewinnt 1000,00 e 
05 550 gewinnt 10 000,00 e 
217 919 gewinnt 100 000,00 e 
062 888 gewinnt 100 000,00 e 

Prämienziehung

8 041 919 gewinnt 10 000,00 e  mtl.
zwanzig Jahre lang

Eurojackpot

Gewinnzahlen 5 aus 50:
1 - 9 - 25 - 27 - 37
Eurozahlen 2 aus 12:
6 - 8
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 5  x 382.658,10 e 
Klasse 3 (5): 8 x 134.875,80 e 
Klasse 4: (4+2): 32 x 5.561,80 e 
Klasse 5 (4+1): 710 x 313,30  e 
Klasse 6  (3+2): 1.629 x 150,20 e 
Klasse 7 (4): 1.470 x 121,00 e 
Klasse 8 (2+2): 25.022 x 22,60 e 
Klasse 9 (3+1): 32.426 x 19,50 e 
Klasse 10 (3): 71.576 x 16,70 e 
Klasse 11 (1+2): 131.041 x 11,40 e 
Klasse 12 (2+1): 477.419 x 9,40 e  

 (alle Angaben ohne Gewähr)

Bingo-Lotto
B 6 7 8 12
I 21
N 33 34 35 36 42
G 47 50 51 54 55 56 57
O 62 63 67 73 75

Bingo-Kandidatenspiel
Serien-Nr. Los-Nr.

Ziehung 1 1019 21301 
Ziehung 2 1064 15013 
Ziehung 3 1001 57737 
Ziehung 4 1049 16277
Ziehung 5

Bingo-Quoten
Klasse       1 unbesetzt 
      (Jackpot ca.       2.499.663 e )                     
Klasse       2 104 x 1.276,20e
Klasse       3 11.792 x 26,20e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Hannover/dpa – Nach einem 
mutmaßlichen Messerangriff 
auf einen 25-Jährigen in der 
Innenstadt von Hannover 
sucht die Polizei nach den Tä-
tern. Die Polizei ermittelt we-
gen gefährlicher Körperverlet-
zung. Das Opfer soll von den 
fünf Männern festgehalten 
und mit einem Messer ange-
griffen worden sein. Da der 25-
Jährige selbst betrunken war, 
konnte er sich nur vage an die 
Geschehnisse erinnern und 
eine Personenbeschreibung 
geben. 

Messerangriff 
auf einen
 25-Jährigen 

Von Elmar Stephan

Hannover/Berlin – Für die Be-
treiber vieler älterer Biogasan-
lagen dürfte der Januar span-
nend werden. Kurz vor Weih-
nachten haben die Fraktionen 
von SPD und Grünen noch 
einen Gesetzesentwurf zur 
Änderung des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (EEG) in 
den Bundestag eingebracht.  
Damit solle älteren Biogasan-
lagen eine weitere Förderpers-
pektive eröffnet werden, wenn 
deren Förderung demnächst 
nach 20 Jahren ausläuft, sagt 
Biogasexperte Harald Wede-
meyer vom Landvolk Nieder-
sachsen. 

Der Gesetzgeber will in der 
Zukunft hochflexible Anlagen 
haben, um Solar- und Wind-
kraftanlagen optimal zu er-
gänzen. Daher sollen einer-
seits Anreize für eine flexible 
Fahrweise der Anlagen gege-
ben werden. Zugleich geht es 
um die Planungssicherheit 
der Kommunen, die in den 
kommenden Jahren eine Wär-
meplanung vorlegen müssen. 
„Da denken viele Kommunen 
an die Biogasanlagen, weil die 
oft bereits über Wärmenetze 
verfügen, aber auf jeden Fall 
Fernwärme in größerer Menge 
bereitstellen können“, sagt 
Wedemeyer.

Energie   Bundestag soll noch vor den Wahlen über Gesetzes-Änderung entscheiden

Kritik an Förderplan für Biogas 

 Ein großer Vorteil von Bio-
gasanlagen bestehe darin, 
dass sie im Unterschied zu 
Windkraft- oder Photovoltaik-
anlagen flexibel Strom erzeu-
gen können. Sie ließen sich bei 
Übermengen abschalten und 
bei Windflaute oder fehlen-
dem Sonnenschein dazuschal-
ten. Damit das künftig besser 
gelinge, sehe der Gesetzesent-
wurf Stellschrauben vor, um 
die Anlagenbetreiber zu zwin-
gen, nur innerhalb eines be-

stimmten Zeitrahmens zu 
produzieren. 

Trotz vieler guter Ansätze 
wird der Gesetzentwurf sei-
tens der Branche kritisiert. So 
bemängelt der Deutsche 
Bauernverband, dass die Ver-
doppelung der Flexibilitätsan-
forderungen für Biogasanla-
gen bereits für Ausschreibun-
gen im Jahr 2025 „schlicht 
weltfremd“ sei. Auch die neue 
Betriebsstundenregelung zur 
Vergütungsberechnung ver-

schärfe das Problem. Kritik 
kommt auch vom Fachver-
band Biogas: Die Annahme, 
die gestiegenen Anforderun-
gen zum flexiblen Betrieb der 
Biogasanlagen kurzfristig in 
die Tat umzusetzen, sei falsch, 
teilte der Verband mit. Er ver-
wies auf die Weigerung vieler 
Netzbetreiber, hochflexible 
Biogasanlagen anzuschließen, 
auf langsam arbeitende Be-
hörden und auf lange Liefer-
zeiten für Anlagentechnik.

Biogasanlage vor Maisfeld dpa-BILD: Woitas

IN IHRER APOTHEKE
ERHÄLTLICH

Für Ihre Apotheke:
Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 18731655)

www.rubaxx-cannabis.de

Rubaxx Cannabis 
CBD Gel 
(PZN 18731655)

Der wertvolle Wirkstoff
Cannabidiol, kurz CBD, wird
aus der Hanfpflanze gewon-
nen und beschäftigt Wissen-
schaftler auf der ganzenWelt,
denn in dem Pflanzenstoff
steckt enormes Potenzial,
darüber sind sich die Fach-
leute einig. Aber wie können
MillionenMenschen von dem
Cannabisstoff profitieren? So
viel sei verraten: Es hat mit
einem neuen, hochdosierten
CBD-Produkt aus der Apo-
theke zu tun.

Der älteste Hanf-Fund in
Europa liegt in Deutschland
und wird auf 5500 v. Chr.
datiert. Damals war jedoch
noch nicht zu erahnen, dass
insbesondere der Canna-
bisstoff CBD einmal einen
Siegeszug in der Wissen-
schaft antreten würde.
Heute ist ein regelrechter
CBD-Boom ausgebrochen.
Kein Wunder, denn anders
als der ebenfalls bekannte
Cannabisstoff THC (Tetrahy-
drocannabinol), der für die
berauschende Wirkung der
Cannabisdroge verantwortlich
ist, macht CBD weder „high“
noch abhängig. Sogar die
WHO (Weltgesundheitsorga-
nisation) stuft CBD als sichere

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Müde und beanspruchte Muskeln?
Viele vertrauen dabei auf Rubaxx

Cannabis CBD Gel.

hin, dass CBD einen äußerst
vielfältigen therapeutischen
Nutzen haben könnte.

Deutsche Forscher
entwickelten erstes Gel mit
höchstem CBD-Gehalt pro
Tube
Auch ein deutsches For-

scherteam hat sich umfassend

mit den vielfältigen Cannabis-
sorten beschäftigt. Mittels ei-
nes speziellen CO2-Verfahrens
konnten sie aus der besonde-
ren Cannabissorte sativa L.
hochwertiges, reines CBD
isolieren und mit einer Dosie-
rung von mindestens 900mg
CBD in einem speziellen Gel
aufbereiten.

Sie brachten nicht nur das
erste Gel mit dem höchsten
CBD-Gehalt pro Tube in deut-
schenApotheken auf denMarkt,
sondern stellten auch sicher,
dass es unter strengen deutschen
Pharmastandards mit neuester
Technologie hergestellt wird.

Basierend auf ihrem Fach-
wissen über natürliche Pflan-
zen- und Inhaltsstoffe reicher-
ten die Wissenschaftler das
wertvolle Cannabis CBD Gel
mit Menthol und Minzöl an –
für eine angenehm pflegende
Formulierung bei beanspruch-
ten Muskeln! Dieses hochdo-
sierte CBD Gel ist heute unter
dem Namen Rubaxx Cannabis
CBD Gel in der Apotheke vor
Ort oder online erhältlich.

Im Netz findet man inzwi-
schen zahlreiche positive Er-
fahrungen von begeisterten
Anwendern. So berichtet eine
Anwenderin über das CBDGel:
„Ein sehr gutes Produkt! Schon
nach kurzer Anwendung hat
sich ein beeindruckender Er-
folg eingestellt. Durch die ein-
fache Handhabung und prak-
tische Verpackung kann man
es immer dabei haben. Das
Preis-Leistungs-Verhältnis ist
sehr gut.“

Hochdosiertes CBDGelmit
900mgCBDbegeistert Anwender

Substanz mit einem geringen
Risiko ein.1 Zahlreiche Studi-
endaten deuten bereits darauf

Gesundheit ANZEIGE



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 WIRTSCHAFT Montag, 30. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 303

RATENKREDIT

PKW-RATEN

Laufzeit Zinsen
Anbieter 36 Monate in Euro

Laufzeit Zinsen
Anbieter 60 Monate in Euro

Quelle: Stand: 27.12.24

€

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Ratenkredit

5.000 Euro effektiv in % p.a.

10.000 Euro effektiv in %

Trend für Ratenkredit: gleichbleibend

Trend für Pkw-Raten: gleichbleibend

*bonitätsabhängig

*bonitätsabhängig

Deutsche Skatbank 4,99 384,88
PSD Bank West 5,10 393,52
Bank of Scotland* 5,43 419,08
SKG Bank* 6,15 474,52
Hypovereinsbank 6,49 500,80
ING* 6,58 507,64
Allg. Beamten Bank* 6,99 539,32
Oyak Anker Bank* 7,29 562,72
DKB Dt. Kreditbank 7,35 567,04
Ikano Bank* 7,49 578,20
Sparda-Bank Hamburg 7,70 594,40
Norisbank* 7,90 609,52
Deutsche Bank* 9,09 701,68
Creditplus-Bank* 9,79 755,68
Postbank* 9,82 757,84
SWK Bank* 9,99 770,80
Schlech. Anbieter* 12,74 982,84

Oldenburg. Landesbank 6,56 1.703,60
Deutsche Skatbank 4,99 1.289,60
PSD Bank West 4,99 1.289,60
ING* 5,42 1.402,40
Bank of Scotland* 5,43 1.405,40
ADAC 5,99 1.553,00
SKG Bank* 6,15 1.595,00
DKB Dt. Kreditbank 6,59 1.711,40
Targobank* 6,95 1.806,80
Ikano Bank* 6,99 1.817,00
Oyak Anker Bank* 7,29 1.896,80
Norisbank* 7,90 2.059,40
Sparkasse Bremen* 8,99 2.350,40
Deutsche Bank* 9,09 2.376,80
Postbank* 9,32 2.438,60
Creditplus Bank* 9,79 2.564,60
Schlecht. Anbieter* 12,74 3.362,00

Von Jörn Bender

Frankfurt/Main – Paydirekt/
Giropay ist bald Geschichte. 
Das gemeinsame Online-Be-
zahlverfahren der deutschen 
Banken und Sparkassen wird 
zum Jahresende 2024 einge-
stellt –  gut neun Jahre nach 
dem Start. Den hohen Erwar-
tungen als Paypal-Konkurrenz 
wurde Paydirekt/Giropay nie 
gerecht. 

Wero ist wenig bekannt

Nun wollen deutsche Ban-
ken mit dem europäischen Be-
zahldienst Wero unter ande-
rem dem US-Riesen Paypal 
Konkurrenz machen. Doch be-
teiligen sich längst nicht alle 
Institute hierzulande an dem 
von der Bankeninitiative Euro-
pean Payments Initiative (EPI) 
vorangetriebenen Angebot. 
Commerzbank und N26 etwa 
sind nicht dabei.

Laut einer Umfrage im Auf-
trag des Vergleichsportals Ver-
ivox  Ende Oktober wussten 88 
Prozent der 1.000 Befragten in 
Deutschland zu dem Zeit-
punkt nicht, was Wero ist.  22 
Prozent  hatten den Zahlungs-
dienst bis dato genutzt.

„Ein eigenes europäisches 
Bezahlverfahren, das sowohl 
grenzüberschreitend als auch 
online wie offline funktio-
niert, wäre ein großer Fort-
schritt und würde Europa von 
amerikanischen oder asiati-
schen Zahlungsanbietern un-
abhängiger machen“, findet 
der Geschäftsführer der Ver-
ivox Finanzvergleich GmbH, 
Oliver Maier. Allerdings klaffe 
noch eine Lücke zwischen Vi-
sion und Wirklichkeit. 

Eine Mehrheit von rund 61 
Prozent glaubt der Umfrage 

Online-Zahlung  Dafür soll europäischer Bezahldienst Wero  der Firma Paypal Konkurrenz machen

Banken und Sparkassen beenden Giropay

zufolge eher nicht daran, dass 
es den europäischen Banken 
gelingen wird, mit Wero etab-
lierten US-Zahlungsanbietern 
ernsthaft Konkurrenz zu ma-
chen.

„Der Aufbau eines neuen 
Zahlungssystems braucht Zeit. 
Wir müssen Vertrauen und 
Akzeptanz gewinnen – das 
mussten sich auch andere er-
folgreiche Anbieter erst über 
Jahre erarbeiten“, hält Joachim 
Schmalzl, Mitglied im Vor-
stand des Deutschen Sparkas-
sen- und Giroverbandes 
(DSGV) und EPI-Aufsichtsrats-
vorsitzender, dagegen. Wero 
wachse nachhaltig. 

Keine weiteres Geld

Bei Paydirekt/Giropay hatte 
sich zur Jahresmitte 2024 ab-
gezeichnet, dass Deutschlands 
Banken und Sparkassen nicht 
mehr bereit sind, weiteres 
Geld in dieses Modell zu inves-

tieren –  auch, weil zeitgleich 
die Bestrebungen für ein ge-
meinsames europäisches An-
gebot vorangetrieben wurden.

Von Handy zu Handy

Seit Anfang Juli 2024 ist We-
ro am Start. Nutzen konnten 
das Angebot für das Bezahlen 
von Handy zu Handy hierzu-
lande zunächst nur Kunden 
von Sparkassen sowie Volks- 
und Raiffeisenbanken über die 

Apps ihrer Institute. Inzwi-
schen gibt es eine eigenständi-
ge Wero-App. Bei der Postbank 
ist diese seit Ende November 
verfügbar, 2025 wollen Deut-
sche Bank und die Direktbank 
ING Wero anbieten.

Wero ermöglicht bislang, 
Geld zu senden und zu emp-
fangen, indem  eine Telefon-
nummer oder eine E-Mail-Ad-
resse angegeben wird. Ab 2025 
soll man mit Wero zudem on-
line und ab 2026 im Einzel-

handel bezahlen können. 
Perspektivisch soll Wero wei-
tere Funktionen bekommen 
wie etwa Ratenzahlungen, die 
Integration von Treuepro-
grammen von Händlern und 
die Verwaltung von wieder-
kehrenden Zahlungen.

Außer in Deutschland ist 
Wero  in Frankreich und Bel-
gien nutzbar. Insgesamt zählt 
EPI in den drei Ländern nach 
jüngsten Angaben 14 Millio-
nen registrierte Nutzer. 

Ist bald Geschichte: Das gemeinsame Online-Bezahlverfahren der deutschen Banken und Sparkassen Paydirekt/Giropay 
wird zum Jahresende 2024 eingestellt. Ein Nachfolger wird aufgebaut. DPA-AchivbILD: Kalaene

Lindner  für Aufnahme von Kryptowährungen in  Reserven

Die Europäische Zentral-
bank  und die Bundesbank 
sollten nach Ansicht des frü-
heren Bundesfinanzminis-
ters Christian Lindner  die 
Aufnahme von Kryptowäh-
rungen wie den Bitcoin in 
ihre Reserven ins Auge fas-
sen. Zur Begründung ver-

wies der FDP-Vorsitzende 
auf ähnliche Überlegungen 
in den USA. EZB und Bun-
desbank seien zwar unab-
hängig in ihren Entscheidun-
gen, betonte Lindner. „Aber 
Deutschland und Europa 
dürfen sich hier nicht wieder 
abhängen lassen. In Frank-

furt sollte also geprüft wer-
den, ob Krypto-Assets nicht 
auch Teil der Reserven der 
Notenbanken werden soll-
ten.“ Angesprochen auf die 
Risiken von Kryptowährun-
gen, sagte der Ex-Bundesfi-
nanzminister, diese Vorbe-
halte seien bekannt.

DAX-Titel auf Xetra-Basis, Regionale Aktien Parkett Frankfurt; ° = auch im Euro Stoxx 50; Dividende: letzt gezahlte in Euro (umgerechnet); Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc.; * = letzt verfügbarer Kurs. Ohne Gewähr. Quelle

Großbritannien S&P UK
1651,87 0,61%

Kanada S&P TSX
24796,40 -0,20%

USA Dow Jones
42992,21 -0,77%
USA Nasdaq

19722,03 -1,49%

Frankreich CAC 40
7355,37 1,00%

Indien Sensex
78732,15 0,27%

Europa Euro Stoxx 50
4898,88 0,84%

Japan Nikkei 225
40281,16 1,80%

Brasilien Bovespa
120862,41 0,20% Südafrika S&P SA 50

3647,48 0,46%

LEITBÖRSEN
Veränderung zur Vorwoche

Alle dargestellten Investmentfonds sind Teilnehmer am Funds Service, sortiert nach 3-Jahresperfor-
mance, berechnet nach BVI Methode. Laufende Kosten % =Anteil der Verwaltungskosten eines Fonds,
hoher Prozentsatz = hoher Kostenanteil. Erscheinungswöchentlich wechselnde Kategorien.
Keine Anlageberatung und -empfehlung.

DIE BESTEN AKTIENFONDS IM VERGLEICH
Preis Performance in %

Titel ISIN 27.12. 3 J. 5 J. Lfd.Kosten %
Union Lux UniSec. High Tech.* LU0101441672 290,77 € 50,9 144,9 WWWWWWWWWWWWW 2,90
Union UniNordamerika* DE0009750075 729,81 € 44,9 104,4 WWWWWWW 1,46
Deka Technologie CF DE0005152623 104,76 € 43,6 133,8 WWWWWWW 1,50
Union Unifavorit: Aktien* DE0008477076 278,63 € 38,1 81,3 WWWWWW 1,45
Guinness AM Global Innovators* IE00BQXX3L90 37,31 € 35,5 109,4 WWWW 0,85
Deka GlobalChampions AV DE000DK2J852 252,19 € 34,4 82,0 WWWWWWW 1,54
Union UniGlobal* DE0008491051 452,30 € 34,3 89,0 WWWWWW 1,45

Rücknahme Perf.%
27.12. Vorw. 3 J.

Allianz Global Investors GmbH
€ Credit SRI + P€ 932,7 935,8 –4,5
AGIF Alz EurpValA 132,2 130,6 +8,8
All Stratfds Ba A 109,8 108,5 +12,7
Concentra A 144,7 143,4 –1,7
EuroInvGradeBdStra 96,30 96,60 –5,6
Fondak A 203,0 200,6 –6,7
Global Eq.Divid A 160,1 156,9 +11,9
Industria A 142,9 141,7 +3,3
InternRent A 43,08 43,33 –8,1
Kapital Plus A 66,61 66,82 –6,8
Trsy ShrtTrm+ € A 93,68 93,67 +5,0
Verm. Europa A 50,41 49,76 +9,4
Wachstum Eurol A 135,7 133,1 –20,7

Deka Investment
AriDeka CF 89,39 87,65 +10,1
BasisStr.Renten CF 105,2 105,2 +7,3
BasisStrat Flex CF 125,5 124,0 +4,6
DBA ausgewogen 129,9 130,0 +7,8
DBA konservativ 106,1 106,2 +4,0
DBA moderat 117,3 117,4 +5,2
Deka Immob Europa 48,43 48,41 +8,8
Deka-Europ.Bal. CF 54,25 54,10 –4,2
DekaFonds CF 132,8 131,4 +8,1
Deka-Indust 4.0 CF 242,5 236,8 +16,7
Deka-NachAkDe TF 107,0 105,6 +8,2
Deka-NachAkEu TF 100,1 98,32 +2,1
Div.Strateg.CF A 212,4 208,4 +22,7
DivStrategieEur CF 108,5 107,1 +16,2

DWS
DWS Akkumula 2184,7 2136,6 +24,7
DWS Artif Intel ND 471,5 469,8 +29,6
DWS ESG Investa 210,2 206,6 +1,7
DWS Europ. Opp LD 434,3 427,0 –8,4
DWS Eurovesta 168,5 165,3 –7,5

DWS Eurz Bds Flex LD 31,32 31,38 +2,3
DWS Glbl Growth 256,6 247,4 +26,4
DWS Telemedia O ND 286,1 281,7 +20,7
DWS Top Europe 192,3 188,7 +6,3
DWS Top World 198,0 193,7 +19,7
DWS Vermbf.I LD 318,9 312,0 +25,4
DWS Vermbf.R LD 15,54 15,61 –10,7

Union Investment
PrivFd:Kontr.* 136,4 136,5 +2,8
PrivFd:Kontr.pro* 186,9 186,7 +9,7
UniEuroRenta* 59,83 59,90 –6,2
UniFonds* 61,81 61,91 +1,0
UniGlobal* 452,3 449,7 +34,3
UniImmo:Dt.* 96,06 96,04 +7,7
UniImmo:Europa* 53,43 53,42 +4,9
UniOpti4* 97,89 97,88 +5,5
UniRak* 162,1 161,6 +10,6

Sonstige
Commerz hausInvest 43,97 43,95 +7,0
Fidelity In Euro Balanced Fund 17,74 17,69 +0,6
Fidelity In Euro Blue Chip 27,43 27,15 +3,9
Fidelity In European Growth 19,96 19,80 +14,9
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 26,61 26,31 +13,2
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,06 22,75 +19,8
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 112,1 112,0 +0,8
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 179,5 178,5 +26,3
ODDO BHF Sus G Eq* 245,9 245,9 +4,5
ODDO BHF Green Bd CR* 271,9 272,5 –14,2
H&A. G. Loys Global Kl. P* 30,61 30,66 –0,6
UniRealEst UniImmo:Dt.* 96,06 96,04 +7,7
UniRealEst UniImmo:Europa* 53,43 53,42 +4,9
Universal OLB Invest Balance* 121,2 120,8 +9,7
Universal OLB Invest Dynamik* 154,0 154,0 +18,6
Warburg Portf Dynamik A 148,7 148,7 –0,2

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt verfügbar.
Kursiv, wenn nicht in Euro.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 19984,32 –1,29 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 27.12. % 17.12. Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 236,00 WWWWWWW – 2,56 160,20 _________P

_ 245,40
Airbus ° 2,80 155,16 WWWWWW – 2,14 124,74 ______P

____ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 295,10 WWWW – 1,34 238,30 _________P

_ 304,70
BASF NA ° 3,40 42,72 WWWWWW – 2,10 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 19,28 WW – 0,25 18,41 P

__________ 36,09
Beiersdorf 1,00 123,20 WWWW – 1,16 120,10 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 78,34 W – 0,03 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 58,70 + 0,93 WWW 54,88 _P

_________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,52 + 0,88 WWW 10,15 ________P

__ 16,97
Continental 2,20 64,76 WWW – 0,67 51,02 _____P

_____ 78,40
Daimler Truck 1,90 36,97 WWW – 0,80 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,53 WWWWW – 1,54 11,52 _________P

_ 17,31
Dt. Börse NA ° 3,80 223,60 WWW – 0,75 175,90 __________P 225,80
Dt. Post NA ° 1,85 33,92 WW – 0,50 33,16 _P

_________ 45,67
Dt. Telekom ° 0,77 28,99 WWWWWWWW – 2,72 20,73 ________P

__ 30,78
E.ON NA 0,53 11,25 WW – 0,62 11,01 _P

_________ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,28 WWWWW – 1,82 32,51 _________P

_ 46,20
Fresenius 0,00 33,48 WWWWW – 1,67 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 243,90 WWWWWWWW – 2,83 208,90 ______P

____ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 120,00 WWWWWWW – 2,60 78,58 _________P

_ 127,10
Henkel Vz. 1,85 84,40 WW – 0,35 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 31,82 WWWWWWWWWW – 3,53 27,80 ____P

______ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 53,55 WWW – 0,93 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 139,95 W – 0,07 136,10 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 321,50 WWW – 0,89 192,65 _________P

_ 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 493,00 WWWWWWWWWWW – 4,12 374,10 ________P

__ 526,00
Porsche AG Vz. 2,31 58,20 WWWWWW – 2,15 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,09 + 1,12 WWWW 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 43,31 + 0,21 WW 36,59 _________P

_ 44,13
Rheinmetall 5,70 617,80 + 0,82 WWW 286,40 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 28,58 + 0,88 WWW 27,76 _P

_________ 41,63
SAP ° 2,20 239,50 + 0,19 W 134,42 __________P 243,40
Sartorius Vz. 0,74 217,80 + 0,23 WW 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 50,08 WWWWWW – 2,00 11,09 _________P

_ 53,30
Siem.Health. 0,95 52,10 WWWWWW – 2,25 47,31 ____P

______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 189,60 WWWWW – 1,72 150,68 ________P

__ 196,70
Symrise 1,10 102,30 WWWWWWW – 2,39 91,84 ___P

_______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,49 WWWW – 1,14 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 88,66 + 2,31 WWWWWWW 78,86 __P

________ 128,60
Zalando 0,00 32,83 WWWWWWWWW – 3,24 15,95 ________P

__ 35,87

REGIONALE AKTIEN

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH

INVESTMENTFONDS

BRANCHENINDIZES
27.12. ± % 20.12.

Öl und Gas 330,86 + 0,44 WW
Energieversorger 380,42 + 0,33 WW
Nahrung 633,30 W – 0,02
Automobil 551,13 WW – 0,30
Konsumgüter 1035,50 WW – 0,47
Versicherungen 409,34 WWW – 0,49
Banken 211,05 WWW – 0,63
Chemie 1185,10 WWW – 0,79
Telekommunikation 228,46 WWWW – 0,89

Finanzdienstleister 824,20 WWWWW – 1,39
Bauwesen 696,80 WWWWWW – 1,64
Rohstoffe 517,67 WWWWWW – 1,71
Einzelhandel 439,29 WWWWWWW – 1,82
Industrial G&S 882,45 WWWWWWW – 1,86
Medien 469,81 WWWWWWWW – 2,21
Technologie 817,92 WWWWWWWW – 2,27
Reisen und Freizeit 269,43 WWWWWWWWW – 2,45
Gesundheit 1093,63 WWWWWWWWWWWW – 3,55

27.12. ± % 18.12.

WARENMÄRKTE
Energie 27.12. ± % Vorw.
Erdgas, $/mmBtu 3,40 – 5,02
Erdöl ICE, Brent, $/Barrel 73,44 1,06
Erdöl ICE, WTI, Dollar/Barrel 69,82 0,85
Heizöl, Dollar/Galone 2,24 0,25
Normalbenzin, Dollar/Galone 1,96 1,54
Rohöl WTI, $/Barrel 70,25 1,25

Metalle 27.12. ± % Vorw.
Aluminium, hochgrädig, $/t 2529,4 1,14
Gold Comex, Dollar/Unze 2632,5 – 0,48
Kupfer, Dollar/US-Pfund 4,13 0,66
Palladium, Dollar/Unze 915,50 0,91

Platin, Dollar/Unze 918,80 – 0,51
Silber, Dollar/Unze 29,94 – 0,06

Landwirtschaft 27.12. ± % Vorw.
Hafer, Cents/Bushel 319,75 – 8,97
Mais CBOT, Cents/Bushel 453,75 1,68
Schlachtschweine, Cents/lb 84,18 0,66
Sojabohnen CBOT, ¢/bu 990,25 1,62
Sojaöl Cents/US-Pfund 40,08 0,50
Weizen CBOT, Cents/Bushel547,50 2,72

Preis-Angaben beziehen sich auf Liefertermin in der
Zukunft (Future-Kontrakte, jeweils vorderster Monat).

Stand: 27.12./22.15 Uhr ME(S)Z

Dividende € 27.12.24 ± % VT
artec techn. 0,00 1,75 0
Berentzen 0,09 3,76 3,58
Brem. Lagerh. 0,45 9,10 -2,15
CeWe Stift. 2,60 102,80 0,39
Energiekontor 1,20 47,95 0,1
EnviTec Biogas 3,00 29,90 -0,33
Frosta 2,00 60,00 0,84

H+R 0,10 3,31 2,16
MeVis Medical 0,95 24,40 1,67
OHB 0,60 48,90 4,04

PNE 0,08 11,00 1,85
Reed. Ekkenga 33,00 5.900,00 1,72
Trade & Value 0,00 1,31 0

BÖRSENKURSE IM VERGLEICH
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4898,88

4862,28
VORWOCHE

EURO STOXX 50

SO ENTWICKELTEN SICH DIE KURSE IN DER VERGANGENEN WOCHE (STAND: 27.12.2024)

ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,31 %

2,22 %
VORWOCHE

2616,71 $

2623,36 $
VORWOCHE

73,44 $

72,98 $
VORWOCHE

DAX (in Punkten) 19984,32 – 1,29 % P EURO (in Dollar) 1,0425 – 0,11 % P
Namen

 Die Bundestagswahl am 23. 
Februar könnte nach Ansicht 
des Handelsverbands 
Deutschland (HDE) der Bran-
che den ersehnten Auf-
schwung bringen. „Die Bun-
destagswahl kann wie ein 
Sektkorken wirken“, sagte 
HDE-Präsident Alexander 
von Preen der Deutschen 
Presse-Agentur. „Wenn wir 
wieder Rahmenbedingungen 
haben, wo die Menschen sa-
gen: ‚Jawohl, jetzt geht es in 
eine Richtung, jetzt sehen wir, 
wohin man will‘, dann wird 
das eine total befreiende Situ-
ation sein und extrem viel Dy-
namik in den Markt bringen.“ 
In Deutschland brauche es 
wieder Verlässlichkeit und Sta-
bilität –  und daher eine klare 
Richtungsentscheidung. Eine 
lange Hängepartie nach der 
Wahl wäre dem HDE-Chef zu-
folge jedoch Gift für das Ge-
schäft. Für den Handel gebe es 
nichts Schlimmeres als Unge-
wissheit. 2024 war für den 
Handel erneut schwierig. Der 
erhoffte Aufschwung blieb 
aus. 
Der Handelsverband hatte zu-
nächst ein nominales Umsatz-
plus von 3,5 Prozent prognos-
tiziert. Im Herbst musste die 
Jahresprognose dann aber 
deutlich nach unten korrigiert 
werden. Zuletzt erwartete der 
HDE ein nominales Umsatz-
plus von 1,3 Prozent auf 657 
Milliarden Euro. Bereinigt um 
die gestiegenen Preise ent-
spricht das im Vorjahresver-
gleich einem Nullwachstum. 
Auch mit dem Weihnachtsge-
schäft waren viele  Händler 
nicht zufrieden.

Handelsverband 
hofft auf Wahleffekt

DPA-Achrivbild: Weißbrod

Cyberkriminalität

Mailand/DPA – Auf die beiden 
Flughäfen der italienischen Fi-
nanz- und Wirtschaftsmetro-
pole Mailand Linate und Mal-
pensa (jetzt: Silvio-Berlusconi-
Flughafen) ist ein Hackeran-
griff verübt worden. Die Inter-
net-Seite, auf denen Starts 
und Landungen verfolgt wer-
den können, war nicht mehr 
abrufbar. Der Flugbetrieb  lief 
nach Angaben der Flughafen-
gesellschaft weiterhin normal. 
Zu dem Angriff bekannte sich 
eine prorussische Hackergrup-
pe namens Noname057.

Hackerangriff auf 
Mailands Flughäfen

Silvio-Berlusconi-Flugha-
fen  IMAGO-Archivbild:  Alberico

München/DPA – Das hoch ver-
schuldeten Münchner Misch-
konzern Baywa  hat sich mit 
den wichtigsten Gläubiger-
banken und den beiden 
Hauptaktionären auf den 
Fahrplan zur Sanierung bis 
zum Jahr 2027 geeinigt. 

Die Baywa veröffentlichte 
in der Nacht eine Börsen-
pflichtmitteilung. Die Sanie-
rungsvereinbarung soll bis 
spätestens Ende April 2025 
rechtsverbindlich abgeschlos-
sen sein, einschließlich einer 
Neuordnung der Finanzie-
rung.  Ein Bestandteil des Sa-
nierungskonzepts ist die Aus-
gabe neuer Aktien. Es beginnt 
auch die erwartete Verkleine-
rung der Baywa: Bis Ende März 
will das Unternehmen seinen 
knapp 48-prozentigen Anteil 
an der Raiffeisen Ware Austria 
(RWA) für 176 Millionen Euro 
verkaufen, dem österreichi-
schen Pendant der Baywa. 

Baywa vereinbart 
Rettungsplan

Sanierung bis 2027

Was sonst noch wichtig ist

Berlin/dpa – Arbeitgeberprä-
sident Rainer Dulger sieht 
Chancen auf eine wirtschaftli-
che Trendwende in Deutsch-
land im Jahr 2025. Dafür müs-
se die neue Bundesregierung 
ab Februar schnell handeln, 
sagte Dulger. „Deutschland 
hat innovationsstarke Unter-
nehmen und fleißige und 
kreative Mitarbeiter. Das Fun-
dament ist gut – aber es 
braucht endlich eine realisti-
sche Standortpolitik.“

Deutschland brauche einen 
Politikwechsel in der Wirt-
schafts- und Sozialpolitik, sag-
te Dulger. „Eine neue Regie-
rung hat zunächst einmal die 
Chance auf einen Stimmungs-
wechsel in der Bevölkerung 
und in den Unternehmen. Der 
psychologische Anteil ist nicht 
zu unterschätzen. Dem mögli-
chen Zauber eines Wechsels 
müssen aber rasch Taten fol-
gen.“ 

Dulger hofft auf  
Trendwende

Arbeitgeber-Chef

Von Alexander Sturm

Frankfurt/Main – Hohe Nach-
frage, wenig Angebot: Ange-
sichts des Wohnungsmangels 
in Deutschland erwarten Im-
mobilienexperten 2025 kräftig 
steigende Mieten. Auch bei 
den Kaufpreisen dürfte es 
nach dem jüngsten Preisver-
fall wieder etwas aufwärtsge-
hen. Immerhin: Gesunkene 
Zinsen machen Kredite güns-
tiger, viele Menschen können 
ihre Finanzierung leichter 
stemmen. 

Neubau in der Krise

Sören Gröbel, Director Re-
search für Wohnimmobilien 
bei Jones Lang LaSalle (JLL), er-
wartet, dass der Neubau 2025 
nicht wesentlich in Schwung 
kommt. „Der Wille zum Neu-
bau ist bei vielen Haushalten 
vorhanden, aber die Kosten 
für Handwerker und Materia-
lien bleiben hoch und der 
jüngste Zinsrückgang ist nicht 
groß genug, um die hohen 
Bau- und Grundstückskosten 
auszugleichen.“ Daher bleibe 
Wohnraum gerade in Städten 
knapp und umkämpft –  mit 
Folgen für die Mieten. 

Ähnlich sieht das Michael 
Schlatterer, Managing Direc-
tor beim Immobiliendienst-
leister CBRE. Wohnraum blei-
be Mangelware in Deutsch-
land, auch wegen Insolvenzen 
in der Baubranche und der Zu-
wanderung. 

Längst ist der Wohnungs-
mangel insbesondere in Städ-
ten chronisch. Der Baugewer-
beverband ZDB erwartet 2024 
bundesweit 250.000 bis 
255.000 Fertigstellungen –  die 

drittens schlägt sich die Infla-
tion in Form hoher Einkom-
menszuwächse in den Mieten 
nieder.“ 

Die Wohnkosten belasten 
vor allem Mieter, zeigt eine 
Umfrage der Direktbank ING. 
Demnach finden es 26 Prozent 
der Mieter „schwierig“ oder 
„sehr schwierig“, ihre Wohn-
kosten zu stemmen. Unter 
den Eigentümern gaben das 
zwölf  Prozent an. 

Steigende Kaufpreise

Im neuen Jahr dürften aber 
nicht nur die Mieten anzie-
hen, sondern auch die Kauf-
preise. Nach einer kräftigen 
Korrektur 2023 steigen die Im-
mobilienpreise seit diesem 
Sommer wieder leicht, wie das 
Statistische Bundesamt beob-
achtet. Allerdings bleiben gro-
ße Preisunterschiede, beob-
achtet CBRE-Experte Schlatte-
rer. So sind Häuser mit alten 
Gas- oder Ölheizungen nur 
schwer verkäuflich. 

Bundesregierung hatte sich 
jährlich 400.000 neue Woh-
nungen vorgenommen. 

„Debakel droht“

Der Hauptgeschäftsführer 
des Branchenverbands HDB, 
Tim-Oliver Müller, warnte: 
„Beim Wohnungsbau droht im 
nächsten Jahr ein Debakel.“ 
Seit zwei Jahren würden kaum 
neue Bauanträge gestellt, sag-
te er der „Bild“-Zeitung. „Wir 
können froh sein, wenn 
200.000 Wohnungen fertigge-
stellt werden. Es gibt sogar ei-
nige Stimmen, die sagen, dass 
es möglicherweise nur 
150.000 werden.“

Daten von JLL für die Deut-
sche Presse-Agentur zeigen 
kräftige Mietanstiege im drit-
ten Quartal bis hinein in länd-
liche Regionen. Besonders 
stark legten die Mieten dem-
nach in den größten Metropo-
len und anderen Großstädten 
zu mit rund acht Prozent zum 

Vorjahreszeitraum. Es folgten 
Städte, die als regionales Zent-
rum dienen (rund 4,5 Prozent). 
Im übrigen städtischen Raum 
sowie in dörflichen Gegenden 
kletterten die Mieten um etwa 
vier Prozent. 

Für den kräftigen Mietan-
stieg gebe es drei Gründe, 

meint JLL-Experte Gröbel. Vie-
le Menschen, die sich Eigen-
tum mit den gestiegenen Zin-
sen nicht mehr leisten könn-
ten, wichen auf den Miet-
markt aus. „Zudem öffnet sich 
die Schere zwischen hoher 
Nachfrage und begrenztem 
Wohnungsangebot weiter; 

Eine Baugrube vor neu gebauten Wohnungen in Köln: In Metropolen und Großstädten legten 
Mietpreise  im dritten Quartal 2024 laut Jones Lang LaSalle (JLL) stark zu. DPA-Archivbild:  Berg

Immobilien  Druck am Wohnungsmarkt – Experten erwarten im kommenden Jahr steigende Preise

Was 2025 Mietern und Käufern bringt

EINE VERANSTALTUNG VON

Jetzt Ticket sichern unter
www.growmorrow.de

21 .08 .2025 WESER-EMS-HALLEN
OLDENBURG

Nur noch 2 Tage – dann endet unsere Blind-Bird-Pha
se.
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Im nächsten Jahr wird es keine 
Neuauflage des ZDF-Showklas-
sikers „Wetten, dass..?“ geben. 
Für das Jahr 2025 habe man 
keine Sendung geplant, sagte 
ZDF-Senderchef Norbert 
Himmler der Deutschen Pres-
se-Agentur. Der Intendant ließ 
zugleich offen, ob es in den 
Folgejahren doch noch einmal 
zu einem Revival kommen 
könnte. Der ZDF-Intendant er-
läuterte: „Wir haben „Wetten, 
dass..?“ mit Thomas Gott-
schalk, seinem grandiosen Ab-
gang auf der Baggerschaufel, 
beendet. Das heißt aber nicht, 
dass „Wetten, dass..?“ nicht 
eines Tages wiederkommen 
könnte.“ Himmler hatte vor 
einem Jahr auch von einer 
Denkpause zu dem Format ge-
sprochen.
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„Im Ausland ist das Schönste, 
wenn man fragt: Was machen 
Sie denn beruflich?“, sagte Ko-
mikerin Anke Engelke (59) der 
„Neuen Osnabrücker Zeitung“ 
(Samstag). Auslandsreisen sei-
en für sie wie Urlaub von der 
eigenen Popularität, so Engel-
ke, die ungern erkannt wird. 
„Gerade bin ich extra nach 
München gefahren, weil ein 
Kollege da seinen Geburtstag 
gefeiert hat. Ich wollte unbe-
dingt mal wieder auf eine Par-
ty, wo ich wusste: Da sind 
Menschen, die prominenter 
sind als ich oder null an Pro-
minenz interessiert, da kann 
ich über die Stränge schlagen, 
da kann ich tanzen wie ver-
rückt und niemand guckt ko-
misch oder macht einfach 
Fotos. Es war ein toller 
Abend!“
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Klima-Aktivistin Luisa Neu-
bauer  findet es trotz aller 
Probleme in der Welt in Ord-
nung, sich auf 2025 zu freuen. 
„Auf jeden Fall. Denn um mich 
auf ein Jahr zu freuen, muss 
ich ja nicht den Anspruch ha-
ben, dass jeder Tag in diesem 
Jahr ein Freudenfest wird“, 
sagte sie im Interview der Ka-
tholischen Nachrichten-Agen-
tur (KNA): „Wir müssen selbst 
für Hoffnung sorgen und uns 
fragen: Was tue ich? Wo kann 
ich mich einbringen? Wo kann 
ich was ändern am großen 
und kleinen Geschehen in der 
Welt?“

Von Johannes Neudecker

Muan Gun – Die Bilder des In-
fernos im südkoreanischen 
Muan sind kaum zu ertragen: 
Ein Passagierflugzeug setzt 
ohne ausgeklapptes Fahrwerk 
auf dem Flughafen im Südwes-
ten des Landes auf, doch es 
kommt einfach nicht zum Ste-
hen. Am Ende rast es in eine 
Mauer und zerschellt unter 
Flammen und dichtem 
Qualm. 179 Menschen sterben 
bei dem Unglück am Sonntag-
morgen (Ortszeit). Nur zwei 
Crew-Mitglieder überleben. 

 Warnung von Tower

Die Maschine der koreani-
schen Billigfluglinie Jeju Air 
war von Bangkok zum Flugha-
fen Muan mit 181 Menschen 
an Bord unterwegs. Unter ih-
nen waren fast alle koreani-
sche Staatsbürger, nur zwei 
kamen aus Thailand. Vor dem 
missglückten Landeversuch 
hatte der Tower in Muan laut 
der südkoreanischen Nach-
richtenagentur Yonhap noch 
vor Vogelschlägen gewarnt, al-
so einer Kollision mit Vögeln. 
Kurz darauf setzten die Piloten 
demnach dann schon einen 
Mayday-Notruf ab. 

Die Ermittler gehen laut 
Medienberichten bisher da-
von aus, dass ein Vogelschlag 
zu einer Fehlfunktion am 
Fahrwerk geführt und die Pilo-
ten zu der Bauchlandung ge-
zwungen hatte. Augenzeugen 
am Boden und eines der geret-
teten Crew-Mitglieder be-
schrieben laut Yonhap Rauch, 
der aus einem der Triebwerke 
kam, und sie wollen Knallge-
räusche gehört haben. Die ab-
schließende Klärung der Un-
glücksursache könnte sich je-
doch über Monate ziehen, 
auch trotz gefundener Flug-
schreiber.

Kaum Überlebenschance

Vor Ort bot sich den Dut-
zenden Rettungskräften ein 
Bild der Verwüstung mit bren-
nenden Wrackteilen und ver-
kohlten Trümmern. Lediglich 
der hintere Teil der völlig zer-

Luftfahrt  Maschine  verunglückt in Südkorea –  Fast keiner  überlebt

 179 Tote bei Flugzeugunglück 

Von Annett Stein

Berlin – Über die möglichen 
gesundheitlichen Folgen von 
Amalgam-Zahnfüllungen wird 
seit etlichen Jahren diskutiert. 
Mit Beginn des neuen Jahres 
ist die Verwendung von Den-
talamalgam nun weitgehend 
verboten – allerdings nicht 
aus direkten gesundheitlichen 
Gründen. Vielmehr geht es bei 
dem EU-Beschluss darum, das 
in Amalgam enthaltene giftige 
Quecksilber besser aus der 
Umwelt zu verbannen.

Das Verbot betrifft aus-
schließlich neue Füllungen, es 
geht nicht um die Entfernung 
bereits vorhandener. Erachtet 
der Zahnarzt es etwa wegen 
hoher Kariesaktivität als me-
dizinisch notwendig, Dental-
amalgam zu nutzen, ist dies 
weiterhin erlaubt.

Eine Amalgamfüllung galt 

bisher für gesetzlich Kranken-
versicherte als einzige Kassen-
leistung für die Behandlung 
eines durch Karies geschädig-
ten Zahnes. Künftig sind nun 
selbsthaftende Füllungen wie 
sogenannte Glasionomerze-
mente zuzahlungsfrei, die oh-
ne zusätzliche Klebemittel an-
gebracht werden können, wie 
der Spitzenverband der ge-
setzlichen Krankenkassen 
(GKV) mitteilte. 

Was ist Hintergrund des 
EU-Beschlusses ?

Die EU setzt damit Be-
schlüsse des sogenannten Mi-
namata-Übereinkommens 
von 2017 um, eines internatio-
nalen Vertrags zum Schutz vor 
Quecksilberemissionen. Ziel 
ist, die Verwendung von 
Quecksilber in Produkten zu 

reduzieren und so die Freiset-
zung in die Umwelt zu ver-
mindern.

Was ist Amalgam ?
Amalgam ist ein Stoffge-

misch, das zu etwa der Hälfte 
aus Quecksilber sowie aus wei-
teren Metallen wie Silber, Zinn 
und Kupfer besteht. Es wird 
schon seit weit über 100 Jah-
ren für Zahnfüllungen ver-
wendet. Das Material ist preis-
günstig, haltbar und leicht 
formbar. 

Was ist Quecksilber ?
Quecksilber ist ein auch na-

türlich weltweit in der Umwelt 
vorkommendes Metall. Es ist 
zum Beispiel ein typischer Be-
standteil der Steinkohle, wie 

es beim Umweltbundesamt 
heißt. Für Menschen und Tiere 
ist die Substanz giftig, in grö-
ßeren Mengen auch tödlich. 
Quecksilberbelastung kann 
das zentrale Nervensystem, 
die Lunge, die Nieren und das 
Immunsystem schädigen. Da 
es vom Organismus schlecht 
ausgeschieden werden kann, 
reichert sich aufgenommenes 
Quecksilber im Körper an.

Neben dem Fischverzehr ist 
Dentalamalgam hierzulande 
die Hauptquelle. Das Quecksil-
ber wird – in sehr geringen 
Mengen – aus den Füllungen 
freigesetzt. Höher ist die 
potenzielle Aufnahme beim 
Einsetzen oder dem Entfernen 
einer Füllung, wenn die Sub-
stanz dampfförmig freiwer-
den kann. Wer eine Amalgam-
füllung hat, sollte sie daher 
nicht ohne Anlass  entfernen 
lassen, raten Experten.

Wie groß sind die Risiken ?
Studien zufolge ist die auf-

genommene Menge in 
Deutschland meist zu gering, 
um schädlich zu wirken. Meh-
rere Analysen kamen zu dem 
Schluss, dass es keine wissen-
schaftlichen Beweise für einen 
Zusammenhang zwischen 
Amalgamfüllungen und chro-
nischen Erkrankungen gibt. 

Was sind die Alternativen ?
Verwendet werden alterna-

tiv bestimmte Kunststoffe, 
nicht-metallische Legierun-
gen aus Keramik sowie Metall-
legierungen aus Edelmetallen 
wie Gold. Der Einsatz von Den-
talamalgam war in den letzten 
Jahrzehnten bereits stark 
rückläufig.

Neues Jahr bringt Aus für Amalgam-Füllung
Zahnmedizin  Was der Abschied von der brisanten Wundersubstanz bedeutet

Berlin/dpa – Mit der Ankündi-
gung, bei einem Waffelge-
schäft in Berlin-Gesundbrun-
nen aufzutauchen, hat Social-
Media-Star Nader Jindaoui 
einen Massenansturm ausge-
löst. Sechs Kinder und Jugend-
liche seien in dem Gedränge 
leicht verletzt worden, sagte 
ein Polizeisprecher. Die Polizei 
musste demnach einschrei-
ten, weil es zu „tumultartigen 
Szenen“ kam. Jindaoui bedau-
erte dies und entschuldigte 
sich später bei seinen Fans in 
einem Beitrag bei Instagram. 
Es habe ein „Ausnahmezu-
stand“ geherrscht. 

Laut Polizei versammelten 
sich am Samstag bereits weit 
vor Aktionsbeginn etwa 1.000 
Menschen auf der Grünthaler 
Straße, um den früheren Her-
tha-Offensivspieler Jindaoui 
zu sehen und versprochene 
Gratis-Waffeln zu bekommen. 
Die Polizei habe darum die 
Straße in dem Bereich ge-
sperrt. Die Menge sei auf etwa 
2.000 Personen angewachsen. 

Als der Influencer erstmals 
gesichtet wurde, entstanden 
laut Polizei erste Unruhen.  
Der Ladeninhaber habe Secu-
rity eingesetzt. Polizisten hät-
ten mit „Schieben und Drü-
cken“ die Anwesenden davon 
abhalten müssen, weiter in 
das Geschäft einzudringen. 
Auf Lautsprecherdurchsagen, 
Straße und Gehweg frei zu ma-
chen, damit Verletzte trans-
portiert werden können, re-
agierten die Menschen laut 
Polizei nicht. Als Jindaoui über 
einen Hinterausgang abfahren 
sollte, rannten viele Jugendli-
che zu den Ausfahrten des In-
nenhofes, dabei kam es erneut 
zu gefährlichem Gedränge. 

Sechs 
Verletzte bei 
Ansturm auf 
Waffelladen 

 Nader El-Jindaoui
 DPA-Archivbild: Vennenbernd

störten Boeing 737-800 war 
noch erkennbar. Es sei schwie-
rig, die Toten zu identifizieren, 
erklärte die Feuerwehr laut 
Yonhap. Nachdem das Flug-
zeug gegen die Wand geprallt 
sei, wurden Passagiere aus der 
Maschine geschleudert, hieß 
es. Die Überlebenschance sei 
„extrem niedrig“ gewesen. 

„Auswertung abwarten“

Auch Luftfahrtexperten 
konnten sich aus dem Un-
glück noch keinen Reim ma-
chen. Fachmann Gerald Wissel 
von Ratzeburger Airborn Con-
sulting etwa merkte an, dass 
das Fahrwerk auch manuell 
hätte ausgefahren werden 
können. Fraglich sei auch, wes-
halb die Feuerwehr nicht mit 
einem Schaumteppich bereit-
stand. Wissel betonte jedoch, 
man müsse die Auswertung 
der Flugschreiber abwarten, 
um genauere Schlüsse ziehen 
zu können.

Der US-Flugzeugbauer Boe-
ing nahm laut Medienberich-
ten nach dem Unfall Kontakt 
mit Jeju Air auf. Die Fluglinie 
veröffentlichte im Internet ein 
Entschuldigungsschreiben: 
„Wir entschuldigen uns zu-
tiefst bei allen, die von dem 
Vorfall am Flughafen Muan 

betroffen sind.“ Das Unterneh-
men bedauere das entstande-
ne Leid und werde alles daran-
setzen, das Unglück aufzuklä-
ren. Airline-Chef Kim E Bae 
übernahm die Verantwortung. 

Beileidsbekundungen

Viele Staats- und Regie-
rungschefs sprachen den 
Menschen in Südkorea ihr Bei-
leid aus. Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) wünschte den 
Verletzten auf der Online-
Plattform X „rasche Gene-
sung“. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier zeigte sich 
per Mitteilung „zutiefst be-
stürzt“. Angesichts der schwe-
ren Zeit für das Land sei dies 
ein „weiterer Schlag ins Herz 
der Nation“, erklärte er. EU-

Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen zeigte 
sich auf X „untröstlich“. 

Das Unglück trifft Südkorea 
während einer schweren 
Staatskrise um den suspen-
dierten Präsidenten Yoon Suk 
Yeol. Der nur geschäftsfüh-
rend tätige Präsident Choi 
Sang Mok erreichte wenige 
Stunden nach dem Unglück 
den Unfallort. Die Regierung 
wolle die Ursache gründlich 
aufklären und präventive 
Maßnahmen entwickeln, um 
so etwas zukünftig zu verhin-
dern, sagte er laut Yonhap. 

In Seoul tagte eine Dring-
lichkeitssitzung unter Leitung 
von Stabschef Chung Jin Suk, 
um die Koordinierung der Mi-
nisterien und die Bereitstel-
lung von Ressourcen wie me-
dizinischer Hilfe zu bespre-
chen. 

Der Flughafen in Muan 
dürfte länger gesperrt bleiben. 
Alle Flüge wurden am Unfall-
tag gestrichen. Der Airport, 
der 2007 nach zehnjähriger 
Bauzeit eröffnet wurde, liegt 
in der südwestlichen Provinz 
Jeolla –  knapp 300 Kilometer 
entfernt von der Hauptstadt 
Seoul.
P @ Aktuelle Entwicklungen zum 
Flugzeugunglück in Südkorea lesen 
Sie unter: www.NWZonline.de

Feuerwehrleute und Mitglieder eines Rettungsteams arbeiten in der Nähe des Wracks eines 
Passagierflugzeugs am Muan International Airport: Bei der Landung am internationalen Flug-
hafen von Muan in Südkorea ist ein Passagierflugzeug verunglückt. DPA-BILD: Ahn Young-joon

100 km

Flugzeug aus Bangkok
mit 181 Insassen bei
der Landung zerschellt

Flugzeugunglück

108247 Quelle: dpa

NORDKOREA
Japa -
n i s che s
Mee r

Ge lbe s
Mee r

Seoul

Muan

SÜDKOREA
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Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe/Bösel/Barßel/Sa-
terland – Schlechte Nachrich-
ten – sie lassen sich oft nicht 
vermeiden, manchmal hätte 
es jedoch nie so weit kommen 
müssen. Wenn man mal ver-
nünftig miteinander geredet 
hätte. Das gilt für nationale 
und internationale Fälle, aber 
auch für Ereignisse bei uns im 
Nordkreis. Unsere Redaktion 
hat Ereignisse zusammenge-
tragen, auf die wir im Jahr 
2024 gut und gerne hätten 
verzichten können. Ohne An-
spruch auf Vollständigkeit.

 Starkregen
      in Friesoythe

Die Wetterextreme neh-
men zu, das liegt am men-
schengemachten Klimawan-
del. Den kann man nicht weg-
diskutieren. In Friesoythe ka-
men am Abend des 13. August 
innerhalb kürzester Zeit 86,4 
Liter Regen pro Quadratmeter 
runter – glücklicherweise blie-
ben Menschen unversehrt, die 
Folgen waren aber teuer. Die 
Regenmassen konnten an vie-
len Stellen nicht schnell genug 
abfließen, etwa am Großen 
Kamp West, wo sie in die 
Sporthalle liefen, deren Boden 
einen Totalschaden erlitt. Das 
Flachdach des Sonderposten-
marktes Zimmermann an der 
Ellerbrocker Straße stürzte – 
zum zweiten Mal nach 2005 – 
ein.

 Streit im Saterland

Immer wieder gab es in die-
sem Jahr Ärger im Saterland, 
und häufig war Bürgermeister 
Thomas Otto (parteilos) betei-
ligt. Hier nur drei der Vorfälle: 
Der neue Pächter am Hollener 
See wollte Gänse vom kleinen 

verstand gar nicht, worüber 
sie als Komplettpaket ent-
schieden. So produziert man 
Politikverdrossenheit bei Bür-
gern und ehrenamtlichen 
Politikern.

 Schmiedetag abgesagt

Schade ist die Absage des 
Schmiedegildetages in Fries-
oythe. Zu wenige Bürger hat-
ten sie für die Veranstaltung 
am 30. November angemeldet. 
Ausgerechnet zum 425. Jahres-
tag des ersten Gildetages, zu 
dem sich die Schmiede der 
Eisenstadt zusammenfanden, 
um Streitigkeiten zu schlich-
ten und zu feiern. Woran hat 
es gelegen? War es nicht das 
richtige Angebot? Ist nicht ge-
nügend Werbung gemacht 
worden? Hoffnung gibt es, 
denn sowohl der Verein der 
Freunde und Förderer der 
Eisenstadt und der Aktions-
kreis „Wir gestalten unsere 
Stadt“ wollen den besonderen 
Tag erhalten.

 Kirche: Kommunikation

Bitter für die Altenoyther 
war der Beschluss zum Ver-
kauf der Dreifaltigkeitskirche 
der Kirchengemeinde St. Mari-
en Friesoythe, der sicherlich 
schon im September 2023 ge-
fallen ist. Auch wenn das be-
stritten wurde. Die Alten-
oyther kämpften vergeblich 
um ihre Kirche mitten im Ort 
und das nebenliegende Karl-
Borromäus-Haus. Es gibt gute 
Gründe für diese Entschei-
dung – schwindende Besu-
cherzahlen in den Gottes-
diensten und hohe Sanie-
rungs- und Unterhaltungskos-
ten zum Beispiel. Aber die Kir-
chengemeinde hat ein leuch-
tendes Beispiel dafür gesetzt, 
wie man eine solche Entschei-
dung nicht kommuniziert.

Sandstrand fern- und die Flä-
che damit frei von Gänsekot 
halten. In Absprache mit dem 
Saterländer Bauhof und im 
Einklang mit den Tier- und Na-
turschutzvorschriften. Aller-
dings ohne den Saterländer 
Bürgermeister zu fragen. Die 
Situation eskalierte, weil Otto 
sich düpiert sah. 

Zum Streit mit einem Se-
delsberger kam es, weil die Sa-
terländer Verwaltung plötzlich 
eine Generalvollmacht für 

dessen Stieftochter aus der 
Ukraine nicht mehr anerken-
nen wollte. Der Sedelsberger 
reagierte mit Karikaturen, 
Posts in den Sozialen Medien. 
Bürgermeister und Bürger 
stellten mehrere Anzeigen 
gegeneinander. Schließlich 
sah sich Otto sogar so sehr be-
droht, dass er laut darüber 
nachdachte, aus dem Amt zu 
scheiden. Das Medienecho 
war groß. Einen direkten An-
griff auf den ehrenamtlichen 

gewählten CDU-Ratsherren 
Jens Immer startete Otto, als 
er dessen Abwahl als Ratsvor-
sitzender forderte, die aber 
scheiterte. Seine Begründung: 
Eine Zusammenarbeit sei 
nicht mehr möglich. Sicher ist: 
Daran ist Otto selbst nicht un-
schuldig.

 Allee-Ärger in Bösel

Dass die Umsetzung des 
Generalentwässerungsplans 

in Bösel nicht einfach werden 
würde, war von vornherein 
klar. Doch eine Diskussion um 
die Fällung der Allee an der 
Thüler Straße für den Bau neu-
er Regen- und Schutzwasser-
kanäle wollte Bürgermeister 
Hermann Block (CDU) offen-
sichtlich abkürzen. Er brachte 
die Ausbaupläne überra-
schend im Januar in die Pläne 
für die Erneuerung der Bahn-
hofstraße ein und ließ abstim-
men. Ein Teil der Ratsleute 

Die NWZ-Redaktion Friesoythe blickt zurück auf das Jahr 2024 und stellt ihre Nachrichten-Tops und -Flops vor. BILD: dpa

Jahresrückblick  Die schlechten und kontroversen Nachrichten aus dem Nordkreis im Überblick

Das sind die Flops des Jahres 2024

Reitet wieder auf der Leinwand im Friesoyther Kino: Nach der 
großen Nachfrage im Dezember wird wieder der Film „Hori-
zon“ mit Kevin Costner gezeigt. BILD: Tobis/dpa

und Hase retten den Wald“. 
Fuchs, Hase und Eule sind bes-
te Freunde. Nach einer bunten 
Party, während alle schlafen, 
bemerkt die ängstliche Eule 
bei ihrer Nachtwache ein selt-
sames Plätschern. Und Rinn-
sale, die die Waldlichtung 
ihres Zuhauses langsam flu-
ten. Eule folgt dem seltsamen 
Geräusch und gelangt zu 
einem riesigen Staudamm. Er 
ist das Werk eines bauwütigen 
und sehr starken Bibers, der 
zwar großartige Spielsachen, 
aber keine Freunde hat. Mit-
ten im See hat er einen gigan-
tischen Freizeitpark gebaut 
und möchte nun endlich von 
Eule hören, wie toll er und sei-
ne Biber-Arbeit sind. Der Film 
zeigt, wie wichtig es ist, aufei-
nander Acht zu geben, unsere 
Natur zu schützen und auch in 
schwierigen Situationen 
freundlich zu bleiben. Er dau-
ert 71 Minuten.

 Ezra – eine
      Familiengeschichte

Zum Abschluss des Kino-
wochenendes wird am Sams-
tag, 11. Januar,  um 20 Uhr der 
Film „Ezra – eine Familienge-

schichte“ gezeigt. Max Bernal 
(Bobby Cannavale) ist Stand-
up-Comedian – also mit Mühe 
und Not, denn der große 
Durchbruch lässt seit jeher auf 
sich warten. Seine einstige 
Frau Jenna (Rose Byrne) hat 
längst die Beine in die Hand 
genommen und ihn mit dem 
gemeinsamen Sohn Ezra (Wil-
liam Fitzgerald) verlassen. Al-
so bleibt Max, mittlerweile 
Mitte 40, nicht viel mehr üb-
rig, als wieder bei seinem 
eigensinnigen Vater Stan (Ro-
bert De Niro) einzuziehen. 
Dann fliegt auch noch Ezra 
von der Schule. Jenna meint, 
dass der wahrscheinlich autis-
tische Junge vielleicht doch 
lieber eine Förderschule besu-
chen sollte. Für Max kommt 
das jedoch nicht infrage. Um 
den Plänen seiner Ex-Frau und 
irgendwie auch seinem eige-
nen Vater zu entkommen, 
schnappt er sich einfach sei-
nen Sohn und fährt los. Auf 
dem Roadtrip lernen sich die 
beiden besser kennen und 
Max merkt, dass Ezra ihm viel 
ähnlicher ist, als er bisher 
glaubte. Der Film ist ab sechs 
Jahren und dauert 103 Minu-
ten.

hen. Der Film hat mit 181 Mi-
nuten Überlänge und ist ab 
zwölf Jahren freigegeben.

 Fuchs und Hase retten 
      den Wald

Einen Film für die ganze Fa-
milie gibt es am Samstag, 11. 
Januar, um 17 Uhr mit „Fuchs 

der berüchtigten Sykes-Brüder 
Caleb (Jamie Campbell Bower) 
und Junior (Jon Beavers) getö-
tet wird, sinnen die beiden auf 
Rache. Ihr Weg kreuzt sich da-
bei auch mit dem stoischen 
Reiter Hayes Ellison (Kevin 
Costner). In weiteren Rollen 
sind Siena Miller, Sam Wort-
hington und Lee Sam zu se-

ums Überleben. Ein geplanter 
Kunstraub. Eine Stadt voller 
Geheimnisse. Ein Kampf ums 
Überleben – der Film ver-
spricht laut Cineo-Team Span-
nung pur. Freigegeben ist der 
Film ab zwölf Jahren und dau-
ert 101 Minuten.

 Horizon

Am Freitag, 10. Januar, 
kehrt um 19.30 Uhr ein Wes-
tern-Epos aus dem Dezember-
Programm zurück: „Nach der 
großen Nachfrage zeigen wir 
,Horizon’ nochmals“, teilt das 
Cineo–Team mit. Kevin Cost-
ner ist in dem Film wieder im 
Wilden Westen unterwegs. In 
New Mexico des Jahres 1861 er-
schüttern die Vorboten des 
aufkommenden amerikani-
schen Bürgerkriegs bereits die 
Südstaaten. Weiße Pioniere 
besetzten auf ihrem Zug nach 
Westen die Gebiete der Apa-
chen, die sich gegen die Land-
nahme wehren. Aber auch 
unter den Siedlern, die alle-
samt auf der Suche nach 
einem neuen Zuhause in der 
als Zufluchtsort versproche-
nen Stadt Horizon sind, wach-
sen die Konflikte. Als der Vater 

Friesoythe/lr/rhw – Auch im 
neuen Jahr gibt es wieder eini-
ges zu sehen für Filmfans und 
Cineasten im Friesoyther Kino 
„Cineo“: Vier Filme werden im 
Januar gezeigt – darunter ist 
auch ein äußert beliebter aus 
dem Vormonat. 

Unsere Redaktion gibt 
einen Überblick über das neue 
Programm. Karten mit Platz-
buchung gibt es wie immer 
bei der Buchhandlung Sche-
pers in Friesoythe oder online 
unter cineo.de.

 Verbrannte ERde

Ein packender deutscher 
Thriller mit Misel Maticevic 
läuft am Donnerstag, 9. Janu-
ar, um 19.30 Uhr mit „Ver-
brannte Erde“ über die Lein-
wand. Nachdem zwölf Jahre 
zuvor ein Coup gescheitert ist, 
kehrt der Berufskriminelle 
Trojan nach Berlin zurück. 
Dort sieht er sich nach einem 
neuen Job um. Er erklärt sich 
dazu bereit, bei einem lukrati-
ven Gemäldediebstahl mitzu-
machen. Akribisch geplant, 
läuft das Vorhaben schon bald 
aus dem Ruder. Für Trojan 
geht es in der Folge nur noch 

Kinoprogramm  „Horizon“ auch im Januar-Programm des „Cineo“ – Ebenso ein Thriller und zwei Familienfilme
Beliebtes Western-Epos geht in  die nächste Runde
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Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Karl-Borromäus-Haus: 
Übungsabend, Frauensingekreis
Neuscharrel
14.30 Uhr, Pfarrheim: Treffen der 
Seniorengruppe

Schwimmbäder

Aquaferrum, 6 bis 8, 10 bis 22 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
         Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15.30 bis 17.30 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 17.30 bis 
19 Uhr DLRG, 19 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
22.30 Uhr öffentlich und Aquakur-
se

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 Uhr, Gaststätte Hempen-Ha-
gen: Bibelkreis, christliches Hilfs- 
und Missionswerk

Bäder

Bösel
15 bis 20.30 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
Rathaus: geschlossen
19.30 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: öffentlicher Preisskat, 
Skatclub Saterland

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 18 Uhr 
Spielenachmittag, 18 bis 21 Uhr 
öffentliches Schwimmen, 19 bis 
21 Uhr Wassergymnastik als Reha-
sport

Büchereien

Sedelsberg
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de
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Markus Djürken
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Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
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Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Mühlen-Apotheke, Westersteder 
Straße 2, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/8107890

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Leute von heute

KMU-Förderbescheid
Das Unternehmen „2ineins 
Media“ von Kai Kreyenschmidt 
(im Bild links) verlegt seinen 
Firmensitz von der Messing-
straße in Bösel ins Gewerbege-
biet Westerloh. Der Landkreis 
Cloppenburg und die Gemein-
de Bösel unterstützen das 
Unternehmen mit einer An-
teilfinanzierung für Einrich-
tungsgegenstände aus der 
KMU-Förderrichtlinie. Bösels 
Bürgermeister Hermann Block 
(rechts) überreichte nun die 
Bescheide. „2ineins Media“ 
bietet klassische Werbung, So-
cial Media-Kampagnen, Ge-

staltung und Umsetzung von 
Websites, Lichtwerbung, Wer-
beanlagen, Digitaldrucke und 
Fahrzeugbeschriftung an. In 
der Firma arbeiten vier Fach-
arbeiter, eine Auszubildende 
und Inhaber Kreyenschmidt. 
Weitere Mitarbeitende im Be-
reich Mediengestaltung wer-
den derzeit noch gesucht. Bei 
der KMU-Förderung handelt 
es sich um eine einzelbetrieb-
liche Förderung kleiner und 
mittlerer Unternehmen 
(KMU), die jeweils zu 50 Pro-
zent von  Gemeinde und Land-
kreis finanziert wird. BILD: Pille

Abschied in Volksbank
Bei der Volksbank Barßel-Bö-
sel-Friesoythe wechselt der 
Vorstand: Andreas Frye 
(rechts) und Nikolaus Hüls 
(links) verabschieden sich in 
den Ruhestand. „Andreas und 
Klaus haben unsere Volksbank 
mit Leidenschaft, Weitblick, 
einem riesengroßen Herzen 
für unsere Bank und unsere 
Region geführt. Dafür danken 
wir den beiden von Herzen“, 
betont der amtierende Volks-
bank-Vorstand. Die Mitarbei-
tenden verabschiedeten sie 
mit einem ereignisreichen Tag 
unter dem Motto „Feier-

abend“. 
Ab Januar wird der neue 

Vorstand aus dem langjährig 
amtierenden Vorstand Stefan 
Awick (2. von rechts) und dem 
Neu-Vorstand Carsten Wilken 
bestehen. Wilken, verheirate-
ter Familienvater von zwei 
Kindern, ist bereits seit dem 
1998 bei der Volksbank. Seit 
2009 war der diplomierte 
Bankbetriebswirt Manage-
ment auch Prokurist und 
übernahm später zusätzlich 
die Leitung der Firmen- und 
Privatkundenberatung.

BILD: Volksbank Barßel-Bösel-Friesoythe

Saterland/LR – Wer die Be-
deutung eines saterfriesi-
schen Wortes sucht, kann ab 
sofort über die App „Saterfrie-
sisches Wörterbuch“ auf drei 
Wörterbücher zugreifen. „Das 
bereits vorhandene ,Saterfrie-
sisches Wörterbuch’ von Dr. 
Marron C. Fort wurde um zwei 
zusätzliche Wörterbücher er-
gänzt“, wie die Gemeinde Sa-
terland nun mitteilt. Das „Näi 
Seelter Woudebouk“ von Pyt 
Kramer gebe sehr detaillierte 
Informationen über saterfrie-
sische Wörter mit den An-
fangsbuchstaben A-I. Das 
ebenfalls von Kramer verfass-
te „Formen-Wörterbuch des 
Saterfriesischen“ vermittele 
Informationen über viele Dia-
lektformen und Aussprache-

varianten saterfriesischer Vo-
kabeln. 

Des Weiteren wurde die 
über die Website www.sater-
friesisches-wörterbuch.de zu-
gängliche Webversion der 
Wörterbücher aktualisiert und 
um die beiden Wörterbücher 
von Kramer ergänzt, teilt die 
Gemeinde ferner mit. Die 
Website erhalte außerdem für 

Forschungszwecke die Mög-
lichkeit, alle Wörterbucharti-
kel aufzurufen, in denen ein 
bestimmtes Suchwort vor-
kommt. Dazu muss man vor 
dem Suchwort das Sternchen 
(*) eintippen. Tue man dies 
nicht, werden wie üblich die 
relevantesten 25 Treffer ange-
zeigt.

Eine weitere Erneuerung 

sei, dass die Wörter jetzt mit 
der Rechtschreibung gefun-
den werden können, die in 
den saterländischen Schulen 
gelehrt wird. „Diese ist größ-
tenteils mit der von Dr. Fort 
verwendeten Rechtschreibung 
identisch, ist jedoch ein wenig 
vereinfacht“, heißt es weiter. 
Statt „Húus“ wird beispiels-
weise ohne diakritisches Zei-
chen „Huus“ geschrieben. 

In den nächsten Jahren soll 
das elektronische Angebot um 
weitere Nachschlagewerke 
und Funktionen ausgebaut 
werden, damit möglichst viele 
Sprachfragen unterschied-
lichster Zielgruppen schnell 
beantwortet werden können, 
heißt es abschließend in der  
Mitteilung.

Saterfriesisch  Gemeinde Saterland erweitert App und Webversion
Weitere digitale Wörterbücher

Die Gemeinde Saterland hat ihr Online-Angebot an Saterfrie-
sischen Wörterbüchern erweitert. BILD: Screenshot

Sabrina Kaiser und Lars  Janßen Sportler des Jahres
kamp und Bernd Köss zu zehn 
Jahren Jugendtrainer- und Be-
treuertätigkeit. Eine der bei-
den Hauptehrungen des 
Abends galt Sabrina Kaiser (3. 
v. l.). Die langjährige Fußball-
trainerin, Betreuerin, Schieds-
richterin und Tischtennisspie-
lerin des Vereins wurde zur 
Sportlerin des Jahres gewählt. 

Seit Neuestem ist sie außer-
dem als Vorstandsmitglied des 
SV Gehlenberg/Neuvrees ein 
wichtiges Bindeglied zwischen 
den beiden Spielgemein-
schaftsvereinen. Zu ihrem 
männlichen Pendant wurde 
Lars „Lotti“ Janßen (2. v. l.) ge-
wählt. Lotti spielte seit den 
„Minikickern“ aktiv für den SV 

Hilkenbrook Fußball. Schon 
als Jugendlicher übernahm er 
auch Trainerposten. Nach sei-
ner Spielerkarriere stieg er als 
Betreuer in die erste Herren-
mannschaft ein. Als Zeltlager-
organisator und Vorstands-
mitglied ist er eine wichtige 
Säule für den Verein.

BILD: Andrea Robbers

Der SV Hilkenbrook feierte sei-
nen traditionellen Sportlerball 
im prall gefüllten Dorfkrug. 
Neben der großen Tombola 
waren vor allem die Ehrungen 
Höhepunkt des Abends: Erster 
Vorsitzender Hendrik Kaiser 
(rechts) und zweite Vorsitzen-
de Carina Peters (links) be-
glückwünschten Frank Hane-

Bösel/Saterland/Bad Zwi-
schenahn/cam – Drei Men-
schen sind am Freitagabend 
bei einem Unfall in Bösel ver-
letzt worden. Zudem gab es 
einen Sachschaden in Höhe 
von 32.900 Euro. Das berichtet 
die Polizei. 

Gegen 20 Uhr befuhr ein 
46-jähriger Autofahrer aus 
Bad Zwischenahn die Jäger-
straße in Richtung Garreler 
Straße. Beim Überqueren der 
Kreuzung übersah er den Pkw 
eines 62-jährigen Böselers, 
welcher die Garreler Straße 
aus Richtung Garrel kom-
mend in Richtung Bösel be-
fuhr. Es kam zum Zusammen-
stoß  der beiden Fahrzeuge, 
wodurch der 62-Jährige 
schwer verletzt und seine 61-
jährige Beifahrerin (ebenfalls 
aus Bösel) sowie der 46-Jährige 
Mann leicht verletzt wurden.

 Ohne Führerschein be-
fuhr ein 22-jähriger Autofah-
rer aus dem Saterland am 
Sonnabend gegen 22.50 Uhr 
die Bundessstraße  213 zwi-
schen Cloppenburg und Sta-
pelfeld. Zudem ergab sich für 
die Polizei ein Anfangsver-
dacht auf eine Beeinflussung 
durch Betäubungsmittel. Wei-
terhin wurde festgestellt, dass 
der vom ihm genutzte Wagen 
nicht versichert ist. 

Die   Folgen  für den  Mann:   
Eine Blutentnahme wurde an-
geordnet, die Weiterfahrt wur-
de untersagt.

32.900 Euro 
Schaden bei 
Unfall in 
Bösel
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Von Renke Hemken-Wulf

Saterland – Eigentlich hatte 
Saterlands Erster Gemeinderat 
und Kämmerer Jens Gralheer 
auf der vergangenen Gemein-
deratssitzung eine gute Nach-
richt zu vermelden: Bei der 
Gewerbesteuer verzeichnet 
die Gemeinde mit rund 19,47 
Millionen Euro in diesem Jahr 
eine Rekord-Einnahme. Doch 
der Blick auf den Haushalt für 
das kommende Jahr ist sor-
genvoll.

Umlagen

 Laut dem vom Gemeinde-
rat beschlossenen Haushalt 
steht im kommenden Jahr ein 
Minus von mehr als drei Mil-
lionen Euro zur Buche. Para-
dox: Ein Grund dafür ist die 
Rekord-Einnahme, die wohl 
nur ein Einmaleffekt ist. Sie 
führt jedoch dazu, dass die Ge-
meinde Saterland keine Umla-
gen wie Schlüsselzuweisun-
gen erhält, sondern zu den 
Einzahlern in den Finanzaus-
gleich gehört. Für 2025 veran-
schlagt der Kämmerer indes 
„nur“ 13 Millionen Euro Ge-
werbesteuereinnahmen. Käm-
merer Gralheer rechne immer 
sehr vorsichtig, was gut sei, 
sagt Bürgermeister Thomas 
Otto (parteilos). So könnten 
die Einnahmen im nächsten 
Jahr auch höher ausfallen. Ob 
so hoch wie in diesem Jahr 
bleibt jedoch fraglich, da es 
eine große Nachzahlung von 
gut vier Millionen Euro gege-
ben habe. Neben dem erwarte-
ten Rückgang auf der Einnah-
menseite stehen Zunahmen 
auf der Ausgabenseite. So wer-

pensprecher Jens Immer auf 
der Ratssitzung. Auch wenn 
das Minus im Haushalt 2025 
kein schönes Bild sei, läge es 
auch an einem eigentlich gu-
ten Punkt: „Den Unterneh-
men im Saterland geht es gut“, 
sagte Immer mit Blick auf die 
Gewerbesteuer-Rekordein-
nahmen. 

„Es ist gut, dass wir mitei-
nander den Mut haben für In-
vestitionen in die Zukunft“, 
sagte Bürgermeister Otto. 
Auch SPD/Grüne-Gruppen-
sprecher Henning Stoffers 
hebt in seinem Jahresrück-
blick die Planungen einer neu-
en Sporthalle sowie den Neu-
bau des Bauhofs als wichtige 
Projekte hervor.

Kritik an Kreisumlage

AfD–Ratsherr Joachim 
Schoone kritisierte, dass die 
Gemeinde trotz hoher Einnah-
men für die zukünftigen Pro-
jekte Schulden aufnehmen 
müsse. Er forderte Bürger-
meister Otto daher auf, sich 
mit seinen Amtskollegen 
beim Landkreis dafür starkzu-
machen, dass das Geld im Sa-
terland bleibe. Schoone spielte 
damit auf die Kreisumlage an.

 „Wir nehmen das nicht 
klaglos hin“, erwiderte Otto. 
Die Höhe der Kreisumlage le-
ge jedoch der Cloppenburger  
Kreistag fest. Er würde auch 
gerne jeden Euro, den man 
einnehme, im Saterland aus-
geben, sagte der Bürgermeis-
ter. Er verwies jedoch darauf, 
dass es auch gemeinsame Auf-
gaben mit dem Landkreis ge-
be, Geld würde auch ins Sater-
land zurückfließen.

Politik  Gemeinde Saterland rechnet im kommenden Jahr mit Minus im Haushalt – Viele Investitionen

Trotz Rekordeinnahmen sorgenvoller Ausblick

den voraussichtlich die Perso-
nalkosten steigen, ebenso wie 
die Kreisumlage, die mit mehr 
als neun Millionen Euro den 
größten Ausgaben-Posten des 
Saterländer Haushaltes ein-
nimmt.

Hohe Investitionen

Darüber hinaus stehen in 
den kommenden Jahren meh-
rere Investitionen an, einige 
davon sind schon seit länge-
rem Thema und sollen nun 
umgesetzt werden. Dazu ge-
hören das neue Gebäude für 
den gemeindeeigenen Bauhof 
in Scharrel (6 Millionen Euro), 
der geplante Neubau einer 
Dreifeldsporthalle in Ramsloh 
(8,6 Millionen Euro) sowie In-
vestitionen im Schul- und Ki-
tabereich. Zudem sind 5,3 Mil-
lionen Euro für Ankäufe von 

Grundstücken veranschlagt 
und die Gemeinde wird auch 
wieder kräftig ins Freizeitbad 
in Ramsloh investieren müs-
sen. 

 Um die Investitionen im 
kommenden Jahr stemmen zu 
können, wurde eine Kreditauf-

nahme in Höhe von 14 Millio-
nen Euro eingeplant. Zudem 
wird damit gerechnet, dass der 
Schuldenstand von jetzt 5,5 
Millionen Euro deutlich auf 
über 20 Millionen Euro anstei-
gen könnte. Dagegen würden 
aber durch die Investitionen 

in die neue Sporthalle oder 
den neuen Bauhof Werte ent-
stehen, betont Otto.

Es würden sich nun einige 
Punkte ballen, die seit länge-
rem Thema sind und jetzt in 
die Planung und Umsetzung 
gingen, sagte CDU/FDP-Grup-

Eine von mehreren Investitionen: Dach, Heizung und Glasfassade des Freizeitbads Saterland in Ramsloh müssen saniert 
werden. Für die Erneuerung der Rutsche wurde ein Arbeitskreis gegründet. BILD: Heiner Elsen

Grundsteuer B steigt

Mit Blick auf  das voraus-
sichtliche Defizit des Haus-
haltes 2025 entschied sich 
der Saterländer Gemeinde-
rat bei drei Gegenstimmen 
für eine Erhöhung bei der 
Grundsteuer B. Im Zuge der 
bundesweiten Grundsteuer-
reform musste auch die Ge-
meinde Saterland ihre 
Hebesätze anpassen. Dabei 
entschied man sich, den 

Hebesatz bei der Grund-
steuer A bei 360 Prozent zu 
belassen. Bei der Grund-
steuer B sinkt dieser wohl 
von 380 auf 300 Prozent. 
Jedoch wird durch die Neu-
berechnungen durch die 
Grundsteuerreform mehr 
Geld eingenommen. Einige 
Grundstückseigentümer 
werden voraussichtlich 
deutlich mehr, andere aber 

auch weniger zahlen müs-
sen. 

 Der sogenannte „aufskom-
mensneutrale Hebesatz“, 
der vom Gemeinderat nur 
festgestellt wurde, hätte bei 
der Grundsteuer B bei 285 
Prozent gelegen. Der Hebe-
satz für die Gewerbesteuer 
bleibt unverändert bei 360 
Prozent.

kaufte der Besitzer sie an den 
Bäckermeister Josef Wewer 
aus Friesoythe, der sie ver-
pachtete. 1955 kaufte sie Hein-
rich Themann. Wenig später 
verschwanden die Mühlenflü-
gel und die Galerie, später das 
Mühlengetriebe und das 
Mahlwerk. Heute steht dort 
die Themann Kraftfutter 
GmbH. Der Torso der Mühle 
ging nach Idafehn. 

Die Geschichte der Böseler 
Mühlen begann jedoch bereits 
im 11. oder 12. Jahrhundert mit 
der Aumühle in Aumühlen. Es 
war die älteste Wassermühle 

Mühlenbauer aus Edewecht 
auf dem kuppelförmigen Hü-
gel am Südrande des „Bremer-
sandes“ einen „zweistöckigen 
Holländer“, der vier Flügel hat-
te und neben einem Mahlgang 
auch mit einem „Bühlgang“ 
und einer Sägerei ausgestattet 
war. 1875 bereits erwarb der 
„abgehende“ Sohn Bernhard 
des Bauern Kurmann, Fladder-
burg, die Mühle.

Im Juli 1900 brannte sie 
nach einem Blitzschlag ab. Der 
bekannte Mühlenbauer Krey-
enschmidt aus Westerscheps 
baute sie wieder auf. 1920 ver-

Dieses Foto zeigt die Windmühle Themann noch mit Flügel 
und Galerie. BILD: Archiv Martin Pille

Wasserwerk an Aue

Als die Abtei Corvey ihre 
Grundherrschaft nicht be-
haupten konnte, wurde die 
1538 zerstörte Wassermühle 
von Junker Bernard von Ko-
brinck wiederaufgebaut. Die 
Nachfolger, die Herren von 
Frydag zu Daren, verpachteten 
die Mühle 1754 an Johann 
Heinrich Niehaus (1722-1807), 
der 1775 den Hof Aumüller 
kaufte. Weil er als Müller an 
der Aue im Osten Bösels eine 
Wassermühle betrieb, erhielt 
er den Beinamen „Aumöller“ 

(Plattdeutsch), später Aumül-
ler (Hochdeutsch). 1945 wurde 
die Wassermühle beim Vorrü-
cken der kanadischen Trup-
pen in Brand geschossen und 
zerstört.

Was Wenige wissen: 1892 
wird in Petersdorf ein Wind-
müller Theodor Tangemann 
genannt. Von dieser Wind-
mühle ist nichts bekannt, es 
existieren nur noch Fotos.

des Oldenburger Landes, die 
offenbar durch das Kloster 
Corvey gebaut wurde. Bei ihm 
lag die Grundherrschaft in der 
Mutterpfarre Altenoythe. Des-
sen Zehnter erstreckte sich ja 
auch auf Bösel. 

Die corveyschen Oberhöfe 
erforderten stets auch eine 
Wassermühle. Sie war später 
lange ein Hauptbestandteil 
der ehemaligen Besitzung der 
Junkerfamilie von Kobrinck, 
ein westfälisches Adelsge-
schlecht, das seinen hiesigen 
Stammsitz auf Gut Altenoythe 
hatte.

Von Martin Pille

Bösel – Vor 165 Jahren wurde 
die Themannsche Windmühle 
gebaut. Warum sind von ehe-
mals drei Mühlen in Bösel kei-
ne mehr erhalten? Ein Rest der 
Mühle verhalf im Jahre 2000 
dem Mühlenstumpf in Ida-
fehn zu einem 13 Tonnen 
schweren hölzernen Achtkant 
mit Kappe, sodass die aus drei 
Mühlen entstandene Galerie-
Holländer-Mühle heute als 
Wahrzeichen zu bewundern 
ist. Was so schön ist für den 
ostfriesischen Ort, bedeutet 
für Bösel bis heute eine ver-
passte Chance, mit der glei-
chen Aktion die Böseler Müh-
lentradition zu retten.

Gewerbefreiheit

Vom großen Windmühlen-
sterben betroffen war auch die 
Böseler Windmühle, die 1859 
erbaut worden war. Bereits 
während der Französischen 
Revolution proklamiert, führ-
te der Staat die Gewerbefrei-
heit 1810 – als Hauptbestand-
teil der Stein-Hardenbergs-
chen Reformen – in Preußen 
ein. Damit war die Eigenkon-
kurrenz der bis dahin konzes-
sionierten Windmühlen stark 
gestiegen. Für die beiden 
Bauern Kurmann und Speck-
mann und den Kaufmann 
Heinrich Rohen baute ein 

Geschichte  Bauteile in Idafehn wiederverwendet – Schäden durch Angriff der Kanadier in Aumühlen
Verpasste Chancen durch das Böseler Mühlensterben

Ohne Flügel und Galerie wirkt die Windmühle Themann am-
putiert. BILD: Archiv Martin Pille

Die Petersdorfer Mühle – 
von ihr weiß man wenig.

BILD: Archiv Martin Pille
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Jetzt
5 € Start-

Bonus
sichern!

Deine Top-Angebote

Noch mehr sammeln
mit Bonus-Aktionen!
Als Bonus-Kunde profitierst du von
exklusiven Vorteilen: Jede Woche
kannst du Bonus-Guthaben sammeln.
Einfach REWE App an der Kasse
scannen, ohne Aktivierung!

Mit Bonus-Coupons
Euros sammeln!
Jede Woche mit neuen, exklusiven Bonus-Coupons
Guthaben sammeln. Einfach Coupons aktivieren
und REWE App an der Kasse scannen.

So funktioniert’s:

Vor dem Einkauf REWE App downloaden
und an REWE Bonus teilnehmen

Beim Kauf von Artikeln mit Euro-Smiley
sammelst du Bonus-Guthaben in der
REWE App

Scanne dazu einfach deine REWE App
an der Kasse

Guthaben kannst du später jederzeit
einlösen und sparen

Jetzt neu!

Sammle Euros in der REWE App!

Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf nur solange der Vorrat reicht.
¹Artikel sind nicht ständig im Sortiment. In fast allen Märkten erhältlich. Abbildung beispielhaft.

Exklusiv vom
30. bis 31.12.2024

JETZT BEI Jetzt App downloaden,
teilnehmen und ab
dem nächsten Einkauf
Euros ansparen.

Jetzt
5 € Start-

Bonus 
sichern!

einlösen und sparen

JETZT BEI Jetzt App downloaden, 
teilnehmen und ab 

01. Woche. Gültig ab 30.12.2024Gültig ab  30.12.2024    
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Jetzt Coupon
aktivieren

Einmalig anwendbar

20 % Bonus
auf Feuerwerk
Gültig vom ��.��. bis
��.��.����.

20 %
Bonus

Jetzt Coupon
aktivieren

Beliebig oft anwendbar

10 % Bonus
auf Obst &
Gemüse

10 %
Bonus

Jetzt Coupon
aktivieren

Beliebig oft anwendbar

10 % Bonus
auf REWE Beste
Wahl
Gültig bis ��.��.����.

10 %
Bonus

REWE Markt GmbH, Domstr. 20 in 50668 Köln, Namen und Anschrift der Partnermärkte findest du unter
www.rewe.de oder der Telefonnummer 0221 - 177 397 77. Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert durch DE-ÖKO-006.

*Start-Bonus-Coupon erscheint nach Programmanmeldung in der REWE App und ist vier Wochen
gültig. Mindesteinkaufswert beträgt 30 €. Aktion gilt bis 31.03.2025. Höhe des Bonus-Guthabens
variiert je nach Programmnutzung. Weitere Infos unter rewe.de/bonus oder in der REWE App.

Lillet
Blanc Aperitif
17% Vol.,
je 0,75-l-Fl.

Moët & Chandon
Champagner Brut
Impérial
je 0,75-l-Fl.

Lenor
Weichspüler
Aprilfrisch,
je 950-ml-Fl.
(1 l = 1.99)

Aktion

1.89

Knorr
Fix
Gulasch
je 49-g-Btl.
(1 kg = 7.96)

Aktion

0.39

Käserebellen
Pfefferrebell
Schnittkäse,
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

1.99

Neuburger
österr. Spezialität,
je 100 g

Aktion

1.99

Frische
Hähnchen-Minutenschnitzel
je 400-g-Pckg.
(1 kg = 12.48)

Aktion

4.99

Géramont
Weichkäse
60% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg.
(1 kg = 11.10)

Aktion

2.22

Primel¹
versch. Farben,
große Pflanze,
je Topf

Aktion

1.00

Italien:
Baby Spinat
Kl. I,
je 250-g-Pckg. (1 kg = 7.16)

Aktion

1.79

Deutschland:
Speisemöhren
Kl. I,
je 2-kg-Btl.
(1 kg = 0.50)

Aktion

0.99

Vilsa
Bio Mineralwasser¹
versch. Sorten,
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.59)
zzgl. 3.30 Pfand

Glasflaschen

Aktion

4.99

Fol Epi
Classic
frz. Schnittkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.27)

Aktion

1.39

Rotkäppchen
Sekt oder
Fruchtsecco
versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 3.72)

Aktion

2.79

Coca-Cola*,
Coca-Cola
Zero*, Fanta
oder Sprite
Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.83)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

9.99

Dr. Oetker
Die Ofenfrische
Vier Käse
tiefgefroren,
je 410-g-Pckg.
(1 kg = 5.41)

Aktion

2.22

0,20 €
Bonus

0,40 €
Bonus

1,00 €
Bonus

0,40 €
Bonus

6,00 €
Bonus

0,30 €
Bonus

0,10 €
Bonus

Lillet kaufen,

in der REWE App
sammeln

Moët &
Chandon kaufen,

in der REWE App
sammeln

Rotkäppchen
Sekt

kaufen,

in der REWE App
sammeln

0,40 €
Bonus

18,00 €
Bonus

Moët & Chandon
Champagner Brut 
Impérial
je 0,75-l-Fl.

 6,00 € 
Lillet kaufen, 

in der REWE App 
Chandon kaufen, 

in der REWE App 

mit Bonus-Aktionen! 

Lillet
Blanc Aperitif
17% Vol.,
je 0,75-l-Fl.

in der REWE App 
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Bonus

Moët & Chandon
Champagner Brut 
Impérial
je 0,75-l-Fl.

 6,00 € 
Lillet kaufen, 

in der REWE App 
Chandon kaufen, 

in der REWE App 

mit Bonus-Aktionen! 

Lillet
Blanc Aperitif
17% Vol.,
je 0,75-l-Fl.

in der REWE App 
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Von Arne Erik Jürgens

Im Nordwesten – Der steigen-
de Lachgas-Konsum beschäf-
tigt die Behörden. Ein Problem 
ist die Verfügbarkeit: An Auto-
maten, bei Kiosken oder über 
Versandhändler kommen 
auch junge Menschen einfach 
an den Stoff. Einige Städte ha-
ben den Verkauf von Lachgas 
an Minderjährige inzwischen 
verboten. Zuletzt kündigte Os-
nabrück eine Verordnung an, 
die ein Verbot von Verkauf 
und Weitergabe an Minderjäh-
rige ab dem 1. Januar 2025 be-
inhaltet. Im Nordwesten se-
hen die Kommunen bisher 
keinen Handlungsbedarf. Da-
bei ist die Droge auch hier bei 
Kindern und Jugendlichen be-
liebt, wie Polizei und Suchtbe-
rater festgestellt haben.

Lachgas als Partydroge

Hintergrund des Verbots in 
Osnabrück sind die gesund-
heitlichen Auswirkungen, die 

kaufsverbot an Minderjährige. 
„Es gibt auch keine Planungen, 
ein derartiges Verbot per Ver-
ordnung auf lokaler Ebene 
einzuführen“, sagt ein Spre-
cher auf Anfrage. Gründe da-
für seien, dass das Bundeska-
binett ein „Umgangsverbot“ 
für Minderjährige bereits be-
schlossen hat – ob das Gesetz 
jedoch noch in dieser Legisla-
turperiode umgesetzt wird, ist 
unklar. Darüber hinaus sei vor 
Ort „bisher kein Handlungsbe-
darf zu erkennen“. Es hätten 
sich keine Anhaltspunkte er-
geben, um ein Verbot auszu-
sprechen.

Aufklären statt  verbieten

 In der Stadt Emden denkt 
man in Bezug auf den Lach-
gas-Konsum schon einen 
Schritt weiter. „Die gesund-
heitlichen Auswirkungen auf 
Jugendliche sind bekannt und 
machen ein entschlossenes 
Handeln notwendig. Dabei 
sollte nicht nur auf Verbote 

gesetzt werden, sondern auch 
auf eine umfassende Aufklä-
rung, um Jugendliche für die 
Risiken zu sensibilisieren“, 
schreibt ein Sprecher.

Dennoch werde aktuell kei-
ne kommunale Verordnung 
angestrebt, die den Verkauf 
von Lachgas an Jugendliche 
einschränken soll. Wie andere 
Städte baue Emden auf eine 
bundesweite Regelung. „Der 
Grund ist, dass ein Flickentep-
pich an kommunalen Ver-
kaufsregulierungen wenig ef-
fektiv ist, da es dann immer 
genügend Schlupflöcher gibt“, 
so der Sprecher. Die Emder 
FDP hat in dieser Woche die 
Verwaltung dennoch mit der 
Prüfung eines Verbotes beauf-
tragt.

 Konsum nicht bekannt

Unisono berichten viele der 
angefragten Stadtverwaltun-
gen, dass der Konsum von 
Lachgas unter Minderjährigen 
dort kein Problem darstelle. 

Eine Sprecherin der Stadt 
Cloppenburg schreibt, dass 
„bislang keine auffälligen Er-
eignisse im Zusammenhang 
mit Lachgas-Konsum bekannt 
geworden“ sind. 

Daher sehe die Stadtverwal-
tung aktuell keine Veranlas-
sung, entsprechende Verbote 
oder Verordnungen auf den 
Weg zu bringen. Sollten sich 
aber Anhaltspunkte oder Hin-
weise auf Konsum oder Han-
del der Partydroge ergeben, 
werde die Verwaltung die 
Problematik aufgreifen. Das 
gelte auch für Wilhelmshaven, 
schreibt eine Sprecherin.

In Delmenhorst hat sich die 
Verwaltung nach Angaben 
eines Sprechers auf die Suche 
nach Verkaufsstellen gemacht 
– aber keine gefunden. Aus 
diesem Grund sehe die Ver-
waltung keine Notwendigkeit 
für eine Verbotsprüfung. Auch 
für die Stadt Wildeshausen 
(Landkreis Oldenburg) meldet 
ein Sprecher „Fehlanzeige“: 
„Das ist bei uns kein Thema.“

Städte sehen keinen Bedarf für Lachgas-Verbote
Partydroge  Verkauf an Minderjährige bleibt im Nordwesten erlaubt – Bundeseinheitliche Regelung soll kommen

der Konsum der Partydroge 
haben kann. Nach Angaben 
der Verwaltung reichen diese 
von Bewusstlosigkeit und 
Hirnschäden sowie Erfrierun-
gen und Lungenrissen wäh-
rend des Konsums bis hin zu 
Nervenschäden und Schädi-
gungen des Rückenmarks bei 
regelmäßigem Konsum.

Auch der Tod eines 19-Jähri-
gen in Oldenburg wird mit 
dem Konsum von illegalen 
Drogen und Lachgas in Ver-
bindung gebracht – ihm hätte 
aber ein Verbot des Verkaufs 
an Minderjährige möglicher-
weise nicht geholfen.

In der Stadt Oldenburg gibt 
es bisher kein Lachgas-Ver-

Ein Warenautomat, unter an-
derem mit Lachgasflaschen 
bestückt, steht vor einem 
Ladengeschäft: Auch im 

Nordwesten wird über ein 
Verkaufsverbot der Partydro-
ge an Minderjährige disku-
tiert. BILD: dpa

Studio ist sehr gepflegt, die To-
iletten und Duschen sind 
sauber. Nach dem Aufwärmen 
wird man auf die Tücher und 
Desinfektionsmittel hingewie-
sen und gebeten, damit die 
Geräte nach dem Training wie-
der abzuwischen. Fünf Sterne 

für diese absolut saubere Sa-
che.

Die Geräte

Es gibt viele Cardiogeräte: 
Crosstrainer, Rudergeräte, Rä-
der, Stepper – alles ist mehr-

treuung und der Ausstattung 
hat ihren Preis. Die Startge-
bühr beträgt 189 Euro, aller-
dings kann man einen Teil bei 
der Krankenkasse geltend ma-
chen, wie der Trainer sagt. Die 
Laufzeiten sind sechs, zwölf 
und 24 Monate – der längste 
laufende Vertrag ist der güns-
tigste. 

Der Impuls Fitness-Club 
rechnet wöchentlich ab. Die 
Grundgebühr liegt bei 15,85 
Euro in der Woche. Darin ent-
halten sind auch die Getränke. 
Individuell sind die Zirkel, die 
Massageliege, die Sauna und 
anderes zubuchbar – und mo-
natlich kündbar. Derzeit gibt 
es im Impuls eine Aktion: 24 
Monate abschließen und die 
ersten acht Wochen kostenlos 
trainieren. 

Jederzeit könne man den 
Vertrag auch stilllegen, so der 
Trainer. Die Laufzeit verlän-
gert sich dann aber. Der Fit-
ness-Club bietet auch Firmen-
fitness Hansefit an. Für den 
Preis vier Sterne.

Das Fazit

Gerade für Anfänger oder 
Sportler, die lange nicht mehr 
im Studio trainiert haben, ist 
der Impuls Fitness-Club eine 
sehr gute Anlaufstelle. Denn 
hier werden die Sportler nicht 
sich selbst überlassen. Fünf 
Sterne für dieses ansprechen-
de Studio.

Von Inga Mennen

Im Nordwesten – Der Impuls 
Fitness-Club in Oldenburg ist 
ein Inhabergeführtes Studio, 
das es schon seit 25 Jahren 
gibt. Es liegt an einer Haupt-
straße, der Bremer Heerstraße 
424 in Oldenburg, ist sehr gut 
zu erreichen und bietet genü-
gend Parkplätze. Das Ambien-
te ist sehr aufgeräumt und 
hell. Bereits der Eingangsbe-
reich mit Tresen wirkt einla-
dend – die Atmosphäre fami-
liär. Ein Probetraining ist je-
derzeit möglich. Auch hier 
empfiehlt es sich, den Termin 
telefonisch zu vereinbaren.

Das Studio

Das Studio ist groß und 
ebenerdig. Es wirkt sehr 
durchdacht und ist in Bereiche 
eingeteilt. Die einzige Treppe 
führt zum Kursraum. Täglich, 
außer sonnabends, werden 
verschiedene Kurse angebo-
ten, darunter Rückenfit, Spin-
ning, Pilates oder Yoga. Zum 
Studio gehören auch eine Sau-
na – sowohl für Frauen als 
auch gemischt –, Solarium 
und eine angegliederte private 
Praxis für Physiotherapie. 
Montags, mittwochs und frei-
tags ist das Studio von 8 bis 22 
Uhr geöffnet, dienstags und 
donnerstags von 7 bis 22.30 
Uhr und am Wochenende von 
9 bis 19 Uhr. Ein Trainer ist im-
mer anwesend. Das Studio 
wirkt sehr ansprechend und 
modern. Es gibt große Umklei-
deräume und Gemeinschafts-
duschen mit einem Wohlfüh-
lambiente durch die aquaristi-
schen Bilder. Fünf Sterne für 
das Studio.

Die Betreuung

Obwohl es sich um ein Pro-
betraining handelt, wird man 
sehr freundlich und offen 
empfangen. Der Trainer 
nimmt sich viel Zeit, das Stu-
dio zu zeigen und auch die 

Kraft und Ausdauer: So gut ist Impuls Fitness-Club
Mennens Muskel Mission  Familiäres Ambiente, top Betreuung und super Geräte – Oldenburger Studio überzeugt

verschiedenen Geräte. Er führt 
in die Nutzung ein, erklärt Ziel 
und Zweck der Übungen und 
achtet sehr auf die genaue 
Ausführung. Man darf in Ruhe 
ausprobieren und Fragen stel-
len, denn der Trainer steht 
einem die gesamte Zeit zur 
Seite. So kann man schon viel 
erfahren über den Fitness-
Club. Er fragt vor dem Trai-
ning nach gesundheitlichen 
Vorbelastungen und nimmt 
sich auch nach dem Sport Zeit, 
die unterschiedlichen Preis-
modelle zu erklären. Bei Neu-
einsteigern werde ein Trai-
ningsplan erstellt, erklärt er. 
Zudem würde ein Trainer Neu-
lingen in den ersten Wochen 
zur Seite stehen. Die Betreu-
ung lässt keine Wünsche of-
fen: Fünf Sterne.

Die Sauberkeit

Nichts zu meckern gibt es 
auch an der Sauberkeit. Das 

fach vorhanden, sodass es 
kaum zu Wartezeiten kom-
men kann. Das Studio verfügt 
auch über zwei Zirkel. Hier 
stellen sich die Geräte von 
selbst individuell ein. Durch 
den Bildschirm hat der Sport-
ler eine Kontrolle über die 
saubere Ausführung seiner 
Übungen. Außerdem gibt es 
einen Milon-Zirkel für das 
Ganzkörpertraining. Kraftge-
räte sind ausreichend vorhan-
den. Sie sind sehr leicht einzu-
stellen und laufen reibungs-
los. Durch die weiße Lackie-
rung wirkt das gesamte Studio 
hell. Zudem gibt es Equip-
ment, mit dem sich die Tiefen-
muskulatur trainieren lässt, 
wie der Trainer erklärt. Etwas 
überschaubar wirkt der Frei-
hantelbereich. Fünf Sterne für 
diese sehr gute Ausstattung.

Die Preise

Die gute Qualität der Be-

Wie gut trainiert man im Impuls Fitness-Club in Oldenburg? Wir haben den Test gemacht. BILD: Inga Mennen

IMPULS FITNESS-CLUB
Bremer Heerstraße 424, 
26135 Oldenburg

GESAMT

Betreuung Sauberkeit Geräte Preis-Leistung

Fitnessstudio-Check
Die Autorin Inga Mennen (53) 
vom Reporter-
Team Soziales. 
Sie besucht im 
Nordwesten in 
lockerer Folge 
verschiedene 
Gyms. Dafür 
meldet sie sich 
zum Probetraining an. Alle 
Serienteile finden Sie unter: 
P @ www.nwzonline.de/fitness-
studio-test/



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Montag, 30. Dezember 2024 IM NORDWESTEN 15NORDWEST-ZEITUNG, NR. 303

stückspreise niedriger sind.
Die Gemeinden in den Nie-

derlanden sind sich des Prob-
lems bewusst und befürchten 
gar noch größere Folgen für 
weitere Institutionen und 
letztlich auch Privathaushalte, 
sollte nicht schnellstmöglich 
eine Übergangslösung gefun-
den werden, bis das Stromnetz 
entsprechend ausgebaut ist. 
Denn Letzteres wird laut dem 
Übertragungsnetzbetreiber 
Tennet noch mehrere Jahre 
dauern. 

 Hanna van der Heide-de 
Vries ist Projektmanagerin 
Energiewende der Gemeinde 
Groningen. Wenn Unterneh-
men ihre Produktionskapazi-
täten erweitern müssen, um 
sich zukunftssicher aufzustel-

len, sei das ebenso problema-
tisch wie Neubauten, die nicht 
mehr ans Stromnetz ange-
schlossen werden können, 
sagte sie gegenüber dem Dag-
blad. 

Um den Supergau zu ver-
hindern, sucht die Gemeinde 
zusammen mit  Netzbetrei-
bern und Unternehmern nach 
Lösungen. So bilden Gronin-
gen und der Netzbetreiber 
Enexis ein sogenanntes Bau-
team, um die Genehmigungs-
verfahren für die Stromnetz-
Modernisierung zu beschleu-
nigen. Außerdem suchen sie 
an unterschiedlichen Standor-
ten mit anderen Akteuren wie 
Wirtschaftsverbänden nach 
Lösungen. 

Jüngst wurde das Projekt 

„Groningen Stroomt Door“ ins 
Leben gerufen, was übersetzt 
in etwa so viel bedeutet wie: In 
Groningen fließt der Strom 
weiter. Laut van der Heide-de 
Vries wird in dem Projekt ver-
sucht, den künftigen Energie-
bedarf einzuschätzen und so-
mit auch die Risiken von Netz-
engpässen zu erkennen. An-
schließend könnten „gebiets-
spezifische Lösungen“ erarbei-
tet werden. Dabei gehe es etwa 
um die intelligente Verteilung 
von Netzkapazitäten. 

 Lösungsansätze

Dazu wird erfasst, wie viel 
Kapazität Unternehmen aus 
dem Stromnetz beziehen, 
denn nicht zu jeder Tageszeit 

Das Stromnetz in den Niederlanden ist den aktuellen Anforderungen häufig nicht mehr ge-
wachsen. Das wirkt sich inzwischen auch auf Unternehmen aus. BILD: Mischa Keijser/Imago

Das sind die Unterschiede zwischen den Niederlanden und Deutschland 

Das niederländische Strom-
netz ist mit dem deutschen 
vergleichbar. In den Nieder-
landen gibt es zum einen 
die energieleveranciers, al-
so Energielieferanten. Der 
Lieferant kauft die Energie 
von Erzeugern und verkauft 
diese an den Endverbrau-
cher. Einige Lieferanten 
sind gleichzeitig auch Ener-
gieerzeuger. Zum zweiten 
gibt es die netbeheerder, al-
so Netzbetreiber. Unterneh-

men wie Enexis, Alliander 
und Stedin sind regionale 
Netzbetreiber in den Nieder-
landen. Sie sorgen dafür, 
dass der Strom aus dem 
Umspannwerk über das Nie-
derspannungsnetz zu den 
Unternehmen gelangt – so 
wie es die Verteilnetzbetrei-
ber wie EWE Netz (Olden-
burg) in Deutschland tun.

Die Netzbetreiber in den 
Niederlanden stehen unter 

staatlicher Aufsicht. Sie 
können im Gegensatz zu 
den Energieversorgern nicht 
ausgewählt werden. Wel-
cher Anbieter zuständig ist, 
hängt vom Wohnort ab. Zum 
dritten gibt es den soge-
nannten overkoepelenden 
netbeheerder, also den 
Dachnetzbetreiber. In 
Deutschland sind das die 
Übertragungsnetzbetreiber. 
Im Gegensatz zu den Nie-
derlanden, wo es mit Tennet 

nur einen Dachnetzbetreiber 
gibt, sind es bei uns gleich 
vier (50Hertz Transmission, 
Amprion, Tennet und Trans-
netBW). Übertragungsnetz-
betreiber transportieren 
unter anderem den Strom 
vom Erzeuger (gegebenen-
falls aus dem Ausland) über 
das Hochspannungsnetz 
zum Umspannwerk.

Der Dachnetzbetreiber 
überwacht auch die Fre-

quenz und das Gleichge-
wicht des Stromnetzes und 
sorgt dafür, dass im Falle 
eines Ungleichgewichts 
Strom auf dem sogenann-
ten Ungleichgewichtsmarkt 
gekauft oder verkauft wird. 
Die Kosten für die Behe-
bung des Ungleichgewichts 
werden an den Endverbrau-
cher weitergegeben. Man 
spricht dabei von sogenann-
ten Ungleichgewichtskos-
ten.

Von Sabrina Wendt

Niederlande/Im Nordwesten – 
Ein großes Dach mit Solarpa-
neelen bestücken und den da-
raus erzeugten Strom mit an-
deren teilen – das klingt verlo-
ckend und auch nachhaltig, 
doch so einfach ist das in den 
Niederlanden vor allem für 
Unternehmen zurzeit nicht, 
berichtete jüngst das „Dagblad 
van het Noorden“. 

Denn seit geraumer Zeit ist 
das Stromnetz überlastet, vor 
allem Unternehmen haben 
daher immer häufiger Proble-
me, neue Stromanschlüsse zu 
erhalten. Doch damit nicht ge-
nug. In Neubaugebieten kön-
nen daher einige Grundstü-
cke, etwa das letzte im XL-
Businesspark in Almelo, nicht 
mehr verkauft werden, berich-
tete jüngst das Portal „tuban-
tia.nl“.  Doch auch in Gronin-
gen stellen viele Unterneh-
men Investitionen in neue 
Grundstücke oder nachhaltige 
Bauvorhaben hintan. So 
möchte etwa das Gartencenter 
Tuinland  seit geraumer Zeit 
Sonnenpaneele auf einem 
Dach mit 12.500 Quadratme-
tern Fläche installieren – und 
den daraus erzeugten Strom  
auch mit anderen teilen. Laut  
Geschäftsführer Constante 
Roman liegt das PV-Vorhaben 
aufgrund der Stromnetzprob-
leme allerdings gerade auf Eis.

Gefahr für Wirtschaft

Doch was versteht man 
eigentlich unter einem Netz-
engpass (Niederländisch: net-
congestie)? Laut dem nieder-
ländischen Netzbetreiber Ene-
xis kann man sich das wie 
einen Stau im Stromnetz vor-
stellen. Das passiert dann, 
wenn die volle Kapazität des 
Netzes erreicht ist und die 
Netzbetreiber den wachsen-
den Strombedarf nicht mehr 
decken können. Vor allem die 
Netze außerhalb der Stadt-
zentren seien für den aktuel-
len Bedarf nicht mehr ausge-
legt. Doch genau dort siedeln 
sich viele Unternehmen an, da 
unter anderem die Grund-

wird von allen die gesamte 
Netzanschluss-Kapazität ge-
nutzt. Durch das gemeinsame 
Erkennen von Spitzenmo-
menten im Angebot und Ver-
brauch von Strom sowie durch 
die Koordination von Angebot 
und Nachfrage könne die Ka-
pazität des Netzes besser aus-
genutzt werden. Ein Pilotpro-
jekt dazu läuft gerade im In-
dustriegebiet Westpoort. Im 
Erfolgsfall soll es auf andere 
Unternehmen in Groningen 
ausgeweitet werden. 

Doch es gibt auch Hürden. 
Michel van der Mark ist Leiter 
des Innovationsprogramms 

beim Busunternehmen 
Qbuzz, dessen Fahrzeuge be-
reits vollelektrisch unterwegs 
sind. Er weiß, dass es sich zwar 
erst mal einfach anhört, ein 
Kabel von einem Unterneh-
men zum anderen unter der 
Straße zu verlegen – es aller-
dings einige vertragliche, 
rechtliche und juristische Din-
ge zu beachten gibt. Qbuzz 
könne laut van der Mark die 
Ladevorgänge an die Netzaus-
lastung in einer Region anpas-
sen – und bei Bedarf „einen 
Teil unserer Kapazität von an-
deren nutzen lassen“, erklärte 
er. 

Stromprobleme gefährden niederländische Firmen
Energie  Überlastung wirkt sich auf die Wirtschaft  aus – Diese Lösungen erarbeitet die Gemeinde Groningen

Situation im Nordwesten

Während in den Niederlan-
den immer häufiger das 
Stromnetz überlastet ist 
und vor allem Unternehmen 
darunter leiden, ist das im 
Nordwesten Deutschlands 
bislang kein Thema. „Wir 
können grundsätzlich ohne 
Einschränkung in unserem 
gesamten Netzgebiet 
Stromanschlüsse zur Verfü-
gung stellen. Allerdings 
möchten wir darauf hinwei-
sen, dass es aufgrund der 
aktuellen Marktlage in Ein-
zelfällen zu Verzögerungen 
beim Anschlussprozess 
kommen kann, beispielswei-
se durch Lieferengpässe bei 
technischen Komponenten. 
Diese betreffen jedoch nicht 

die grundsätzliche An-
schlussfähigkeit“, teilte der 
Oldenburger Netzbetreiber 
EWE Netz auf Nachfrage 
mit.

Zudem gebe es hierzulande 
die Möglichkeit, Überbelas-
tungen im Stromnetz zu um-
gehen. Ein EWE-Netz-Spre-
cher erklärte, dass Netzbe-
treiber hierzulande die Mög-
lichkeit haben, Leistungen 
im Netz temporär zu reduzie-
ren, um so drohende Über-
lastungen zu vermeiden. 
Das sei über das Energie-
wirtschaftsgesetz (EnWG) 
geregelt. Diese Möglichkeit 
gebe es in den Niederlan-
den (noch) nicht.

Urlaubsservice

DER ONLINE URLAUBSSERVICE FÜR IHR ZEITUNGSABO
Sie fahren in den Urlaub? Verschenken oder spenden Sie Ihre gedruckte Zeitung für diese Zeit
und erhalten Sie als Dank ein Geschenk.*

*gilt ab 7 Erscheinungstagen

NWZonline.de/
urlaubsservice

Durch das ePaper
bleiben Sie dennoch
auf dem Laufenden.
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Radarmessung

Die Polizei und die Kommu-
nen geben für den 30. Dezem-
ber. bis 3. Januar Radar-Mess-
stellen im Oldenburger Land 
bekannt. Sie weisen darauf 
hin, dass es sich nur um einen 
Teil der Überwachungspunkte 
handelt.

Montag                                      
Stadt Delmenhorst: Dwostra-
ße;
Stadt Oldenburg: Bürger-
buschweg, Brookweg;

Donnerstag                             
Landkreis Oldenburg: Mai-
busch, Maibuscher Straße;
Stadt Delmenhorst: Yorckstra-
ße;
Stadt Oldenburg: Gerhard-
Stalling-Straße, Dietrichsweg;

Freitag                                      
Landkreis Oldenburg: Wüsting, 
Hauptstr.;
Stadt Delmenhorst: Moor-
kampstraße;
Stadt Oldenburg: Vahlenhorst, 
Beverbäkstraße;

Auch in dieser Woche wird 
im Oldenburger Land wieder 
geblitzt. dpa-BILD: Karmann

terentwickelt. So wurde die 
„Beluga II“ zwar bewusst als 
Segler konzipiert und wird 
auch so oft wie möglich gese-
gelt. Doch: „Ganz ohne Motor 
geht es aber nicht“, weiß der 
Projektleiter. So sorgte bis-
lang ein 183 KW-starker Die-
selmotor für den zusätzli-
chen Antrieb, der aber im-
merhin mit schwefelarmem 
Kraftstoff betrieben wurde. 
„Fast alle Container- und Pas-
sagierschiffe fahren mit 
Schweröl. Die rabenschwar-
zen Abgase sind nicht nur ka-
tastrophal für das Klima, sie 
sind auch giftig“, betont Ha-
gen Rogg. „Die Klimakrise 
zwingt auch die Schifffahrtin-
dustrie dazu, umzudenken. 
Dabei will Greenpeace voran-
gehen!“ 

Und so entschied sich die 
Umweltorganisation ganz be-
wusst dazu, den Küstensegler 

auf klimaneutralen Antrieb 
umbauen zu lassen – und so-
mit gegen einen energieauf-
wendigeren Neubau. In der 
Praxis heißt das: Das Schiff 
bekommt einen Elektromo-
tor. Da aber die rein elektri-
sche Reichweite nur von 
Hamburg bis Stade reichen 
würde, lässt Greenpeace zu-
sätzlich Methanolbrennstoff-
zellen einbauen. Den Zu-
schlag zum Umbau des Schif-
fes erhielt die Schiffswerft 
„Diedrich“. „Die Oldersumer 
haben ein interessantes An-
gebot abgegeben und wir wa-
ren von dem Betrieb sehr an-
getan“, sagt der Umweltschüt-
zer. „Viele Werften haben sich 
gar nicht erst an das Projekt 
herangetraut.“ Erfahrung ge-
macht hatte die Werft mit 
einem solchen Antrieb be-
reits beim Bau des neuen Em-
der Hafenbootes „Engelke“ 

wir kaufen ein paar Kompo-
nenten und bauen die ein. 
Aber diese Komponenten in 
dieser Kombination gab es 
bislang noch nicht. Das alles 
passiert auf engstem Raum, 
mit einer Sicherheitstechnik, 
die noch zu entwickeln war.“ 

Eigentlich sollte das Schiff  
längst fertig sein. Da aber vie-
le Partner an dem Projekt be-
teiligt sind, wie beispielsweise 
die Schiffsklassifizierung, der 
sogenannte Schiffs-TÜV, müs-
sen Produktionsprozesse auf-
einander abgestimmt werden 
– und das dauert. „Im ersten 
Quartal 2025“, hofft Hagen 
Rogg nun auf den Abschluss 
der Arbeiten. Trotz aller 
Schwierigkeiten, sieht er den 
Umbau positiv: „Wir haben ja 
noch weitere Schiffe, die wir 
umrüsten wollen. Mit diesem 
Pilotprojekt haben wir viel Er-
fahrung gesammelt.“

Von Holger Bloem

Oldersum – „Greenpeace und 
Schiffe gehören zusammen“, 
sagte Peter Küster, damaliger 
Projektleiter für den Bau der 
„Beluga II“. Es war ein histori-
sches Datum, dieser 6. August 
2004, als die namhafte Um-
weltschutzorganisation mit 
einer symbolträchtigen Be-
gegnung des neuen Schiffes 
mit der Vorgängerin „Beluga“ 
auf der Elbe das neue Ak-
tionsschiff in Dienst stellte 
und das alte nach 20 Jahren in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedete. Denn 
erstmals wagte Greenpeace 
mit der „Beluga II“ einen Neu-
bau. Nach dem Vorbild hol-
ländischer Plattbodenschiffe 
baute die „Fritjof Nan-
sen“-Werft im mecklenburgi-
schen Wolgast den modernen 
Motorsegler. Dieser Schiffs-
typ, auch „Ewer“ genannt, 
kann wegen seines flachen 
Rumpfes bei Ebbe im Watten-
meer oder auf Sand trocken-
fallen. Er hat einen geringen 
Tiefgang, die Masten sind 
umklappbar. Nach 20 Jahren 
war das Schiff aber in die Jah-
re gekommen und wird der-
zeit auf der traditionsreichen 
Schiffswerft „Diedrich“ im 
ostfriesischen Oldersum um-
gerüstet. Greenpeace macht 
die „Beluga II“ in der Gemein-
de Moormerland im Land-
kreis Leer zukunftsfit und will 
damit die Verkehrswende auf 
dem Wasser vorantreiben. 

Greenpeace geht  voran

„Irgendjemand muss ja 
mal damit anfangen – und 
wenn nicht wir, wer dann?“, 
sagt Hagen Rogg, Projektlei-
ter für den aufwendigen Um-
bau. „Wir wollen eine kleine 
Revolution in der Schifffahrt 
anzetteln. Unser Schiff ist in 
ihrer Größenklasse eines der 
Ersten, das zukünftig nahezu 
fossilfrei fahren wird und es 
soll möglichst viele Nachah-
mer finden.“ Zwar wurde die 
„Beluga II“ nach damaligen 
Standards so umweltfreund-
lich wie möglich gebaut, doch 
mittlerweile hat auch das 
Schiff 20 Jahre im Kielwasser 
zurückgelassen – und die 
Technologien haben sich wei-

im Auftrag der Borkum-Ree-
derei AG „Ems“. Das Projekt 
damals war Neuland für die 
kleine Werft.

Technisch neue Wege

„Wir müssen technisch 
neue Wege gehen und zeigen, 
dass die Umrüstung auch 
kleinerer Schiffe, wie Binnen-
schiffe beispielsweise, mach-
bar ist“, betont Hagen Rogg. 
Doch auf diesen neuen We-
gen stießen die Beteiligten 
auch auf viele Hindernisse 
und Hürden. Technische He-
rausforderungen und büro-
kratische Hindernisse verzö-
gerten das Projekt immer 
wieder. So wird bereits seit 
Herbst 2023 am Schiff gewer-
kelt. „Niemand hatte das Aus-
maß des Projektes vor Au-
gen“, berichtet er. „Simpel ge-
sprochen: Wir haben gedacht, 

Greenpeace startet Schiffs-Revolution
Methanol statt Diesel   „Beluga II“ wird auf der „Diedrich“-Werft in Ostfriesland umgerüstet

Beim Umbau des Aktionsschiffes „Beluga II“ hat sich Greenpeace für Brennstoffzellen ent-
schieden, die zukünftig mit grünem Methanol betrieben werden. Der Umbau des Schiffs ist 
fast abgeschlossen. BILD: Daniel Müller/Greenpeace Germany

Projektleiter Hagen Rogg 
 BILD: Holger Bloem

„Greenpeace“ entschied sich ganz bewusst für die kleine 
Werft an der Ems. BILD: Florian Manz/Greenpeace Germany

Methanol

Methanol kann als Treib-
stoff eingesetzt werden, et-
wa in Schiffen oder beige-
mischt in Autos. Bisher wird 
Methanol meist aus fossi-
lem Erdgas hergestellt. Für 
die Produktion von „grünem 
Methanol“ wird mit erneuer-
baren Energien hergestellter 
Wasserstoff sowie Kohlendi-
oxid benötigt. Im Wesentli-
chen handelt es sich beim 
Schiffsantrieb auf dieser Ba-
sis immer um einen Elektro-
motor im Antriebsstrang. 
Die Energie für diesen An-
trieb wird z.B. in Brennstoff-
zellen erzeugt. Wenn die 
Batterien an Land nicht auf-
geladen werden können, 
sorgen dafür tagsüber Solar-
zellen. Die Methanolbrenn-
stoffzellen nutzen den Was-
serstoff aus dem grünen 
Methanol und wandelt die-
sen in Strom um, der den 
Elektromotor laufen lässt. 
Während der Fahrt werden 
die Batterien kontinuierlich 
aufgeladen. Dadurch fallen 
diese kleiner aus und das 
Gewicht des Bootes kann 
somit weiter reduziert wer-
den, was wiederum auch 
den Energieverbrauch 
senkt.

Von Bianca Von Husen

Oldenburg – In der neuen 
Folge von „Gefangen im 
Glauben“ führt Podcast-Re-
dakteurin Bianca von Husen 
durch die Geschichte der 
mysteriösen Welt der Thele-
ma Society. In den 80er Jah-
ren erlangte diese Gemein-
schaft enorme mediale Auf-
merksamkeit. Die Presse be-
zeichnete sie als „Satanssek-
te“, da der damalige Guru Mi-
chael Dietmar Eschner seine 
Anhänger mit Methoden wie 
Sexzwängen, Ekeltraining 
und Gedankenkontrolle zu 
einem vermeintlich höheren 
Bewusstsein führen wollte. 
Eschner wurde zu Lebzeiten 
wegen mehrerer Vergehen 

verurteilt.
Ein langjähriges Mitglied 

gewährt exklusive Einblicke 
hinter die verschlossenen 

Türen der Thelema Society 
und schildert seine persönli-
chen Erfahrungen mit dem 
damaligen Guru. Gemein-
sam mit einem Experten für 
Weltanschauungen ordnet  
Bianca von Husen die Ge-
schichte dieser Gemein-
schaft ein und begibt sich da-
bei auf eine spannende Spu-
rensuche, die bis ins frühe 
20. Jahrhundert zurück-
reicht, als der britische Ok-
kultist Aleister Crowley seine 
eigene Religion namens The-
lema gründete.

Der Podcast „Gefangen im 
Glauben“ wirft in fünf Episo-
den einen tiefen Blick hinter 
die Kulissen verschiedener 
alternativer Glaubensge-
meinschaften im Nordwes-

ten. Alle 14 Tage wird eine 
neue Folge veröffentlicht. 

Die Episode über die ok-
kulte Gruppierung Thelema 
Society ist auf Plattformen 
wie Spotify, Apple Podcasts 
und allen gängigen Podcast-
Plattformen verfügbar oder 
direkt unter 
P @  www.Nwzonline.de/podcasts

Die dunklen Geheimnisse der Thelema Society
Podcast  Spurensuche in der Thelema Society – Neue Folge von „Gefangen im Glauben“ online

Die Thelemiten glauben an ihre eigene Göttlichkeit. Ver-
schiedene Rituale und Aufgaben sollen ihnen dabei helfen, 
sich dieser bewusst zu werden. BILD: IMAGO (Symbolbild)

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.
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Anmelden für die Kita
Löningen – In der Zeit vom 13. 
bis 26. Januar 2025 finden für 
die Kindertagesstätten der 
Stadtgemeinde Löningen die 
Anmeldewochen statt. Diese 
sind für Eltern festgelegt, die 
ab August 2025 für ihr Kind 
einen Platz in der Krippe 
(unter drei Jahre) oder dem 
Kindergarten (über drei Jahre) 
suchen. Die Einrichtungen 
bieten verschiedene Betreu-
ungsmodelle an. Die Anmel-
dung erfolgt über die Anmel-
dung in einem Onlineportal 
unter https://portal.little-
bird.de/Suche/Loeningen (ab 
dem 13. Januar). 

Tannenbaum-Aktionen
Garrel – Die Mitglieder der 
Kolpingfamilie Garrel holen – 
unterstützt von der Landju-
gend – am Samstag, 11. Januar, 
die ausgedienten Tannenbäu-
me in Garrel ab. Die Bäume 
mögen bis 9 Uhr an die Straße 
gestellt werden. Um eine 
Spende wird gebeten. In Fal-
kenberg und Nikolausdorf 
übernimmt die Landjugend 
die Tannenbaum-Aktion eben-
falls am 11. Januar. Bäume wer-
den gegen eine kleine Spende 
ab 10 Uhr abgeholt. In Bever-
bruch werden die Bäume am 
18. Januar ab 10 Uhr von der 
Landjugend abgeholt. 

Märchenabend
Stapelfeld – Die Katholische 
Akademie Stapelfeld lädt für 
Freitag, 3. Januar, 20 Uhr, zu 
einem Erzählabend ein, bei 
dem Märchen verschiedener 
indigener Völker auf dem Pro-
gramm stehen. Eingerahmt 
werden die Geschichten von 
musikalischen Klängen, heißt 
es in der  Ankündigung. Dieser 
kostenfreie Märchenerzähl-
abend gehört zum öffentli-
chen Teil der Stapelfelder Jah-
resanfangstagung, die sich in-
digenen Bräuchen, Geschich-
ten, Musiken und Kunstwer-
ken widmet. Mehr unter 
www.ka-stapelfeld.de/pro-
gramm

Silvesterkonzert
Cloppenburg – Zum traditio-
nellen Silvesterkonzert lädt 
der Heimatverein Cloppen-
burg für diesen Dienstag, 31. 
Dezember, in den Cloppen-
burger  Stadtpark ein. Beginn 
ist bereits um 18 Uhr, teilen 
die  Veranstalter mit. Das Kon-
zert wird gestaltet von der Em-
steker Blaskapelle Cäcilia 
unter Leitung von Thorsten 
Meyer. Nach einjähriger Pause 
– bedingt durch den starken 
Regen im vergangenen Jahr – 
erwartet die Zuschauer nun 
wieder ein abwechslungsrei-
cher musikalischer Quer-
schnitt. Für wärmende Ge-
tränke sorgt das Technische 
Hilfswerk. 

Jahresschlussandacht
Cloppenburg – Der Heimat-
verein Cloppenburg lädt zu 
einer Jahresschlussandacht an 
Silvester, 31. Dezember, um 17 
Uhr in die St.-Josef-Kirche in 
Cloppenburg ein. Heinrich 
Siefer und Mitglieder des Hei-
matvereins gestalten „dei 
Plattdüütsche Andacht taun 
Enn van’t Johr 2024.“ Die mu-
sikalische Begleitung über-
nimmt Nico Bäumer. Auch 
nicht-plattdeutsch sprechen-
de Gemeindemitglieder und 
Heimatfreunde sind willkom-
men, heißt es  ausdrücklich. 
Ein Neujahrsgottesdienst fin-
det nicht statt.

Kurz notiert

bislang unbekannten Grün-
den hatte die Verkleidung des 
Kamins Feuer gefangen, so 
dass es in der Zwischendecke 
zu einem kleinen Brand kam. 
Die Freiwillige Feuerwehren 
Bakum und Lüsche waren 
schnell vor Ort und konnten 
das Feuer löschen. Der Sach-
schaden wird auf 2500 Euro 
geschätzt.

 Unter dem Alkoholein-
fluss von 1,37 Promille befuhr 
ein 37-jähriger Autofahrer am 
Sonnabend gegen 20.20 Uhr 
die Straße „Im Herrengarten“ 
in Neuenkirchen-Vörden. Dem 
Fahrzeugführer wurde eine 
Blutprobe entnommen und 
dessen Führerschein sicherge-
stellt.

holz, den die Polizei am Sonn-
abend gegen 20.55 Uhr auf der 
Straße Auf dem Esch in Gol-
denstedt kontrollierte. Der 
Mann hatte keine gültige Fahr-
erlaubnis. Ein zuvor ausge-
händigter Führerschein wies 
Fälschungsmerkmale auf. Wei-
terhin ergab ein Drogenvor-
test ein positives Ergebnis hin-
sichtlich Kokain. Strafverfah-
ren wegen Urkundenfäl-
schung, Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis und unter der Wir-
kung von Betäubungsmitteln 
wurden eingeleitet.

 Zu einer starken Rauch-
entwicklung kam es am Sonn-
abend gegen 19.30 Uhr in 
einem Einfamilienhaus an der 
Lerigaustraße in Bakum. Aus 

ges und die Reinigung der 
Fahrbahn bis 22 Uhr voll ge-
sperrt. Der Ermittlungen zur 
Unfallursache dauern an.

 Ohne Führerschein war 
ein 41-jähriger Autofahrer aus 
Ermke am Freitag gegen 12.30 
Uhr in Molbergen unterwegs. 
Die Polizei untersagte die Wei-
terfahrt.

 Ein 17-jähriger Emsteker 
befuhr am Freitag gegen 18.10 
Uhr mit einem augenschein-
lich zu schnellen Kleinkraftrad 
die Max-Planck-Straße im 
Cloppenburger Stadtteil Em-
stekerfeld. Auch hier wurde 
die Weiterfahrt unterbunden.

 Gleich drei Delikte hatte 
ein 34-jähriger Autofahrer aus 
Delmenhorst auf dem Kerb-

Von Carsten Mensing

Hemmelte/Garrel/Molber-
gen/Goldenstedt/Bakum/
Neuenkirchen-Vörden – Sach-
schaden in Höhe von 20.000 
Euro ist am Freitag bei einem 
Unfall in Hemmelte entstan-
den. Gegen 14.30 Uhr befuhr 
ein 29-jähriger Autofahrer aus 
Peheim die B 68, als er nach 
links in die Straße „Hinterm 
Esch“ einbiegen wollte. Dabei 
übersah er den Pkw einer ent-
gegenkommenden 26-Jähri-
gen aus Garrel. Durch den Zu-
sammenstoß wurde Letztere 
leicht verletzt.

 Lebensgefährliche Ver-
letzungen trug ein 41-jähriger 
Autofahrer aus Wardenburg 

bei einem Unfall auf der Gar-
reler Straße in Höhe Bissel da-
von. Gegen 16.05 Uhr war der 
Mann von Garrel in Richtung 
Sage unterwegs, als er auf Hö-
he des Möhlenwegs aus bis-
lang ungeklärter Ursache nach 
rechts von der Fahrbahn ab-
kam. Hier prallte er frontal 
gegen einen Baum, so dass der 
Pkw in zwei Teile gerissen 
wurde. Der Fahrzeugführer 
wurde in seinem Fahrzeug 
eingeklemmt und musste von 
der Feuerwehr befreit werden. 
Nach der Erstversorgung an 
der Unfallstelle wurde er ins 
Krankenhaus gebracht. Der 
Schaden wird auf 15.000 Euro 
geschätzt. Die Fahrbahn blieb 
für die Bergung des Fahrzeu-

Pkw-Zusammenstoß  Peheimer (29) übersieht beim Linksabbiegen 26-Jährige aus Garrel
20.000 Euro Sachschaden bei Unfall in Hemmelte

Von Reiner Kramer

Cloppenburg – Ab dem 2. Janu-
ar ist das Entsorgungsunter-
nehmen Remondis mit 
Hauptsitz in Lünen für die 
Leerung der Restmüll- und 
Biotonnen im Landkreis Clop-
penburg zuständig. Der Ent-
sorgungsvertrag war nach 
dem Auslaufen öffentlich neu 
vergeben worden.

Der Landkreis Cloppenburg 
weist in diesem Zusammen-
hang die Einwohner des Land-
kreises auf die Änderungen 
hin: „Die Abfuhrbereiche und 
Abfuhrtage bleiben im Jahr 
2025 wie bisher bestehen, aber 
die Übernahme eines großen 
Abfuhrgebietes ist für ein neu-
es Entsorgungsunternehmen 
immer eine besondere He-
rausforderung“, heißt es in 
einer am Freitag veröffentlich-
ten Pressemitteilung der 
Kreisverwaltung. Bürgerinnen 
und Bürger sollten den Ab-
fuhrkalender 2025 beachten. 
Zu Jahresbeginn könne es zu-
dem vorkommen, dass die 
Leerung am Abfuhrtag nicht 
zur gewohnten Zeit, sondern 
möglicherweise zu einer ande-
ren Tageszeit erfolge. Daher 
sollten die Abfallbehälter vor 
6 Uhr bereitgestellt werden. 

Die Fahrzeuge

Von dem Unternehmen Re-
mondis werden neue Fahrzeu-
ge der Marke Mercedes mit 
HS-Speedline-Seitenladerauf-
bau des im Ecopark in Dran-
tum ansässigen Unternehmen 
Terberg HS eingesetzt. Die 
Entsorgung der Zwei-Rad-Ab-
fallbehälter mit Seitenlader 
wird bereits seit Jahren im 

Landkreis Cloppenburg vorge-
nommen, und die Technik hat 
sich bewährt. Die Fahrzeuge 
sind nur mit einem Fahrer be-
setzt und mit dem an der rech-
ten Fahrzeugseite angebrach-
ten hydraulisch ausfahrbaren 
Greifarm werden die Tonnen 
automatisch geleert und wie-
der zurückgestellt. 

Richtig platzieren

Damit das richtig und ef-
fektiv geschehen kann, müs-
sen die Abfallbehälter korrekt 
aufgestellt werden. Falls mög-
lich, sollten immer zwei Ab-
fallbehälter nebeneinander 
platziert und diese maximal 
eineinhalb Meter vom Fahr-
bahnrand entfernt bereitge-
stellt werden. Außerdem muss 
die Deckelöffnung zur Straße 

zeigen. 
Und es sollte darauf geach-

tet werden, dass keine Hinder-
nisse – wie zum Beispiel par-
kende Autos, Mauern, Hecken 
oder Bäume – die Abfallton-
nen verstellen.

Bioscanner 

Da die Fahrzeuge ohne La-
der unterwegs sind und die 
Sichtung der Tonneninhalte 
nur mit einer Kamera beim 
Leerungsvorgang möglich ist, 
wird künftig zusätzlich ein 
Bioscanner eingesetzt. Damit 
können – zusätzlich zu stich-
probenartigen Sichtungskont-
rollen – die Bioabfalltonnen 
künftig automatisch auf Fehl-
würfe überprüft werden. „Das 
ist erforderlich, weil neben 
Aufklärung und Informatio-

nen zur Abfalltrennung nur 
mit der dauerhaften Kontrolle 
der Biotonneninhalte der Ein-
trag von Plastik, Glas und Ver-
packungen im Bioabfall redu-
ziert und die Verbesserung der 
Bioabfallqualität herbeige-
führt werden kann“, heißt es 
seitens des Landkreises. 

Digitale Tonne

Mit dem Wechsel des Ent-
sorgungsdienstleisters könn-
ten künftig auch Rest- und 
Bioabfallbehälter elektronisch 
identifiziert werden. Dafür 
würde ein Chip nachgerüstet. 
Damit könnte irgendwann das 
jährliche Kleben von Etiketten 
entfallen. Laut Kreis-Presse-
sprecher Frank Beumker sei 
eine entsprechende Regelung 
in den neuen Abfuhrvertrag 

aufgenommen. Allerdings 
müsse die Option „grundle-
gend hinsichtlich ihrer Wir-
kungen im Hinblick auf eine 
verursachergerechte Gebüh-
renerhebung und auch unter 
Kostengesichtspunkten ge-
prüft werden.“ 

Der Vorteil: Tarife – etwa 
zum Leerungsrhythmus – 
könnten einfacher gewechselt 
werden, auch Abrechnungen 
sind leichter. Änderungen 
können einfach vom heimi-
schen PC aus erledigt werden. 
Über den Chip an der Tonne 
ist dann vom Müllfahrzeug 
aus nachvollziehbar, ob eine 
Tonne dran ist und ob die Ge-
bühren bezahlt sind. Auch 
Fehlwürfe wie Fremdstoffe im 
Biomüll könnten einfacher 
dem Verursacher zugeordnet 
werden. 

Freuen sich auf die Zusammenarbeit (v.l.): Alexander Thole, Amtsleiter des Umweltamtes des Landkreises, und Remondis 
Niedersachsen GmbH-Geschäftsführer Timo Kötting BILD: Landkreis Cloppenburg

Abfallentsorgung  Remondis übernimmt Abfuhr –  Scanner checkt Inhalte der Biotonnen 

Wechsel bei  Bio- und Restmüll-Tonnen 

 Vorsicht ist beim Anzünden  
von  Böllern geboten. BILD:  Pleul

Presseerklärung: Werde beim 
Böllern oder im Vorfeld jedoch 
Alkohol über das vertretbare 
Maß hinaus konsumiert, sei 
das Zünden von Feuerwerk 
mehr als fahrlässig. „Und wäh-
rend die Einen sich um 0 Uhr 
in den Armen liegen, um sich 
ein ,frohes, neues Jahr’ zu 
wünschen, verbringen andere 
die Nacht in der Notaufnah-
me.“

dem gehöre Feuerwerk nicht 
in Kinderhände, das anschlie-
ßende Aufräumen sei eigent-
lich eine Selbstverständlich-
keit.

Und auch die Polizeiinspek-
tion Cloppenburg/Vechta, die 
Freiwillige Feuerwehr Vechta, 
der Malteser Hilfsdienst 
(Landkreis Vechta) und die 
Stadtverwaltung Vechta mah-
nen in einer gemeinsamen 

hingewiesen. Zudem seien die 
so genannten Himmelslater-
nen, die in Deutschland schon 
für so manchen Brand gesorgt 
haben, genauso wie illegale 
Feuerwerkskörper (umgangs-
sprachlich auch „Polenböller“ 
genannt, Anm. d. Red.) in Nie-
dersachsen komplett verbo-
ten. Deren Gebrauch könne 
mit einer Geld- oder Freiheits-
strafe geahndet werden. Zu-

Cloppenburg/lr – Silvester-
knaller, Raketen und Aufsätze 
für Schreckschusspistolen 
dürfen auch an Silvester und 
Neujahr nicht im Umkreis von 
200 Metern rund um Kirchen, 
Krankenhäuser, Kinder- und 
Altenheime, Reet- und Fach-
werkhäuser und das Mu-
seumsdorf abgebrannt wer-
den. Darauf hat jetzt die Clop-
penburger Stadtverwaltung 

Jahreswechsel  Kein Feuerwerk im Umkreis von 200 Metern um besondere Gebäude
Stadt Cloppenburg weist auf Böller-Regeln hin
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Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
19.30 Uhr, Schützenhalle Diek-
haus Höhe: Weihnachtsschießen, 
4. Zug des Schützenvereins Essen
Lastrup
19.30 bis 21 Uhr, Pfarrheim St 
Petrus: Kreuzbund St. Petrus
Löningen
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
14.30 Uhr, Vikar-Henn-Haus: Se-
niorentanzgruppe
Molbergen
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
19 Uhr, kath. Pfarrheim: offenes 
Doppelkopfturnier, Veranstalter: 
Schützenverein Molbergen

Kino

LiLo Löningen
Wicked, 17 Uhr
Wicked, 3D, 20 Uhr

Bäder

Emstek/Essen/Löningen
geschlossen
Lindern
16 bis 17.30 Uhr Familien, 17.30 
bis 19 Uhr Springen, 19 bis 20.45 
Uhr Erwachsene

Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
19.30 Uhr, Josefshaus: Kreuzbund 
St. Peter und Paul Garrel
Garrel
19 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe Ängste/Depres-
sionen Garrel

Bäder

Garrel
geschlossen

Termine in 
Cloppenburg

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
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Veranstaltungen

10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet, 10 bis 12 Uhr Warenannah-
me
19 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Öfters mal laut, mit: Von 
Grambusch, Lichterfeld, Block Null 
und High Five Elephants; Veran-
stalter: Jugendkulturverein OM

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr

Termine in
Vechta

Veranstaltungen

Rathaus: geschlossen
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17 Uhr, St.-Andreas-Kirche: Ad-
ventskonzert, St.-Andreas-Kinder- 
und Jugendchor sowie Gospelchor

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 20 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr

Kitas informieren
Molbergen – Eltern und Kin-
der können am Freitag, 10. Ja-
nuar, 16 bis 19 Uhr, die Kinder-
tagesstätten in der Gemeinde 
Molbergen besichtigen und 
sich über das Betreuungsange-
bot informieren. Ausgenom-
men vom Tag der offenen Tür 
ist wegen Bauarbeiten die Kita 
„Schifflein Christi“. Vom 13. bis 
31. Januar können die Kinder 
für eine Kita angemeldet wer-
den – auch online auf der 
Internetseite der Gemeinde 
Molbergen.

Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Antonius-Apotheke, Am Markt 2, 
Emstek, Tel. 04473/1020
Essen
Artland-Apotheke, Hauptstr. 27, 
Menslage, Tel. 05437/1234
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke am Amtsbrunnen, Müh-
lenstr. 3, Sögel, Tel. 
05952/9904123
Vechta
8 bis 8 Uhr: Paracelsus-Apotheke, 
Neuer Markt 4, Vechta, Tel. 
04441/83800

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117 Tel. 110, 112 
oder Krankentransport, Tel. 
0441/19222;

Kurz notiert

Cloppenburg/lr – Schülerin-
nen und Schüler der BBS am 
Museumsdorf Cloppenburg 
haben jetzt in einer besonde-
ren Zusammenarbeit mit dem 
Museumsdorf Cloppenburg 
heimische Obst- und Gemüse-
sorten auf ganz praktische 
Weise kennengelernt. Im Rah-
men des Nachhaltigkeitspro-
jekts „Vielfältige Herbstküche“ 
ernteten sie saisonale Lebens-
mittel direkt im Museums-
dorf, verarbeiteten diese in 
der Schulküche zu schmack-
haften Gerichten und genos-
sen die Mahlzeiten anschlie-
ßend gemeinsam.

Räumliche Nähe

Die Kooperation, die seit 
Herbst läuft, verbindet praxis-
orientiertes Lernen mit einem 
ganzheitlichen Ansatz. Durch 

die räumliche Nähe der bei-
den Partner konnten die Schü-
lerinnen und Schüler auf kur-
zem Wege die Vielfalt regiona-
ler Obst- und Gemüsesorten 
entdecken. Geleitet wurde das 
Projekt in der Berufseinstiegs-
schule Gesundheit und Sozia-
les von den Lehrkräften Mar-
gret Südkamp und Julia Vor-
werk.

Im Hauswirtschafts-Unter-
richt lernten die Jugendlichen 
grundlegende Kompetenzen 
für die Arbeit in der Küche, da-
runter die Prinzipien einer 
ausgewogenen Ernährung. 
Wöchentlich planten sie 
eigenständig die Arbeits-
schritte für die Zubereitung 
von Mahlzeiten aus regional 
und saisonal verfügbaren 
Obst- und Gemüsesorten. Da-
zu wählten sie selbstständig 
die benötigten Zutaten aus, 

bereiteten die Arbeitsplätze 
vor und organisierten die ver-
schiedenen Arbeitsteams.

Ernte im Dorf

Zur Ernte ging es dann ins 
benachbarte Museumsdorf. 
„Wir heißen nicht nur BBS am 
Museumsdorf, sondern leben 
diese Verbindung auch“, beto-
nen die Projektleiterinnen 
Südkamp und Vorwerk. Die fri-
schen Lebensmittel wurden 
anschließend zu vollwertigen 
Mahlzeiten verarbeitet, da-
runter Obstsalat, Reibekuchen 
mit Apfelmus, Krautsalat oder 
buntes Ofengemüse. „Die 
Schülerinnen und Schüler er-
fahren den gesamten Prozess 
– von der Ernte über die Ver-
arbeitung bis hin zum Genuss 
der selbstgemachten Speisen. 
Und sie erleben, wie gut es 

schmeckt“, so Margret Süd-
kamp.

Das Projekt stieß auch bei 
den Jugendlichen auf großes 
Interesse. Zu Beginn führte 
Jutta Tellmann vom Mu-
seumsdorf die Klassen durch 
die Beete und beantwortete 
viele neugierige Fragen zu Ge-
müsesorten und Kräutern. 
„Vielfältige Herbstküche – der 
Name ist Programm“, fassten 
die Schüler zusammen, die 
ihre Erlebnisse momentan für 
einen Social-Media-Beitrag 
aufbereiten. Julia Vorwerk und 
Margret Südkamp zeigten sich 
zum Abschluss ebenfalls sehr 
zufrieden mit den Ergebnis-
sen: „Diese Kooperation 
macht Nachhaltigkeit und Re-
gionalität erlebbar. Sie verbin-
det Bildung mit Praxis und 
vermittelt wertvolle Fähigkei-
ten für die Zukunft.“

Bildung  Gemeinsames Projekt von BBS am Museumsdorf und Freilichtmuseum

Heimisches Obst und Gemüse

Ein Teil des Projektteams im Museumsdorf (v.l.): Lehrerin Margret Südkamp, Jutta Tellmann (Museumsdorf), stv.  Schulleiter 
Folker Arndt, Schülerinnen und Schüler der BEGS 1-1 und BEGS 1-3, Lehrerin Julia Vorwerk (ganz rechts). BILD: Christian Härtel

Von Reiner Kramer

Molbergen – Die Gemeinde 
Molbergen hat zum 1. Januar 
die Hebesätze für die Grund-
steuer A und B angepasst: Um 
80 Prozentpunkte wurden die 
Sätze gesenkt und auf 300 
Punkte festgesetzt. Der Mol-
berger Gemeinderat stimmte 
einhellig zu. 

Wie andere Kommunen 
auch, musste Molbergen die 
Hebesätze aufgrund der 
Grundsteuer-Reform neu fest-
setzen. Niedersachsen hatte 

ein Flächen-Lage-Modell ent-
wickelt, das für die Berech-
nung der Grundsteuer B als 
Basis herangezogen wird. Ins-
gesamt verzeichnet die Ge-
meinde in diesem Jahr Ein-
nahmen aus der Grundsteuer 
A und B in Höhe von 1,53 Mil-
lionen Euro. Um einen – wie 
gefordert – aufwandsneutra-
len Hebesatz festzulegen, 
müsste der rechnerisch bei 
289 Prozent liegen. Bei ge-
trennten Hebesätzen müsste 
laut Angaben der Verwaltung 
die Grundsteuer A sogar bei 

475 Prozent und die Grund-
steuer B bei 266 Prozent lie-
gen. Das hängt auch mit Ver-
schiebungen zwischen den 
Grundsteuerarten zusammen. 

Zwar wird es bei den  Bür-
gern zu Veränderungen kom-
men: Für den einen wird es 
teurer, für den anderen güns-
tiger. Das Steueraufkommen 
soll für die Kommunen aber in 
etwa unverändert zum Vor-
jahr sein. Die nun festgelegten 
300 Punkte für beide Grund-
steuerarten bedeuten laut Be-
rechnungen zwar Mehrein-

nahmen von rund 59.000 
Euro. Allerdings gebe es noch 
einige Unsicherheiten, ob die 
Bescheide ihre Richtigkeit hät-
ten, so die Verwaltung. 2025  
würden vermutlich noch eini-
ge Messbeträge korrigiert wer-
den müssen.  Jüngstes Beispiel: 
Bei einem Bürger war der 
Messbetrag von 31,37 Euro auf 
489,51 Euro angestiegen. Er ha-
be aber mittlerweile eine Kor-
rekturmeldung vom Finanz-
amt bekommen. Sein neuer 
Messbetrag sei auf 67,19 Euro 
festgelegt worden. 

Gemeinderat  Grundsteuer A und B  in Molbergen auf 300 Prozent festgesetzt
  Hebesätze werden um 80 Punkte  gesenkt

Molbergen/KRA – In der Ge-
meinde Molbergen sollen 
Trinkwasserbrunnen an öf-
fentlichen Plätzen aufgestellt 
werden. Daran sollen Men-
schen ihre Trinkwasserfla-
schen kostenlos wieder auffül-
len können. Damit könne sich 
die Gemeinde als „umwelt-
freundliches und gastfreundli-
ches Ziel“ positionieren, for-
mulierte die SPD-Fraktion in 
ihrem Antrag an den Gemein-
derat, der jetzt Zustimmung 
fand. 

Die SPD-Fraktion verweist 

auf die Änderung im Wasser-
haushaltsgesetz, das die Kom-
munen zur Bereitstellung von 
Trinkwasser im öffentlichen 
Raum verpflichte. „Öffentliche 
Trinkwasserbrunnen sind ein 
zentraler Bestandteil dieser 
Daseinsvorsorge und tragen 
dazu bei, gesundheitliche Risi-
ken durch Dehydration wäh-
rend Hitzewellen entgegenzu-
wirken“, heißt es im Antrag. 

Die SPD begründet ihre Ini-
tiative auch damit, dass weni-
ger Plastik und weniger CO2 
verursacht würden, dass gera-

de einkommensschwache 
Haushalte Zugang zu kosten-
losem Trinkwasser bekämen 
und Touristen ihre Flaschen 
an den Brunnen auffüllen 
könnten. Dadurch würde das 
Image der Gemeinde aufge-
wertet. 

Der OOWV bietet den Kom-
munen  eine Zusammenarbeit 
bei der Aufstellung und den 
Betrieb der Trinkbrunnen an. 
Die Gemeinde muss sich mit 
einmalig 15.000 Euro und für 
den jährlichen Betrieb mit 
1500 Euro beteiligen – enthal-

ten sind Kontrollen, Reini-
gung und kosmetische Repa-
raturen sowie mikrobiologi-
sche Beprobungen sowie die 
Abschaltung im Winter und 
die Inbetriebnahme im Som-
mer. Aktuell stehen laut Ver-
waltung Trinkwasserspender 
im Rathaus sowie an den bei-
den Grundschulen. Nun soll 
die Verwaltung weitere geeig-
nete Plätze prüfen und eine 
Liste erstellen. Der Rat sprach 
sich dafür aus, auch beim Bau 
des neuen Rathauses einen 
Brunnen zu berücksichtigen.

Politik  Gemeinderat spricht sich für SPD-Antrag aus – Neues Rathaus im Blick
Molbergen will Trinkwasserbrunnen
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Bühren/Langförden/lr – 
„Sehr gut!“ – Herbert Nerkamp 
muss nicht lange überlegen, 
wie es ihm geht. Seit mehr als 
zwei Jahren ist er Diakon in 
seiner Pfarrei in Bühren und 
Langförden. Und sein Fazit 
fällt sehr positiv aus: Besonde-
re Freude macht dem 57-Jähri-
gen die caritative Arbeit. Das 
war schon so gewesen, bevor 
Herbert Nerkamp am 13. No-
vember 2022 zum Diakon ge-
weiht wurde. Doch sein Enga-
gement und vor allem sein Fo-
kus auf die Nöte derjenigen, 
die „am Rand der Gesell-
schaft“ stehen, wie Nerkamp 
sagt, hat sich seither verstärkt.

„Wer sich auf Jesus einlässt, 
taucht bei den Armen wieder 
auf.“ Dieser Satz ist schon lan-
ge Programm bei Herbert Ner-
kamp. Und doch ist durch sei-
ne neue Rolle in der Pfarrei St. 
Laurentius Langförden-Büh-
ren manches hinzugekom-
men. Immerhin ist er jetzt 
nicht mehr „nur“ ehrenamt-
lich Engagierter, sondern auch 
vom Bischof beauftragter Seel-
sorger.

Seelsorge

Besonders berührt haben 
ihn in seinen ersten beiden 
Jahren seelsorgerische Gesprä-
che. „Das ist manchmal inten-

siver, als ich vorher dachte“, 
sagte Nerkamp nach mehr als 
zwei Jahren als Diakon. Er ha-
be schon öfter gehört, dass die 
häufig sehr vertraulichen Ge-
spräche den Menschen eine 
Unterstützung waren, da seien 
die Rückmeldungen erfreulich 
positiv und eindeutig. „Es ist 
ein wirklich gutes Gefühl in 
Schule und Pfarrei als Seelsor-
ger angefragt zu werden und 
in Krisen – sei es familiär, 
schulisch oder beruflich – hel-
fen zu können, Halt und Pers-
pektive zu finden.“ 

Der   Kirche verbunden 

 Wie kommt es, dass ein Va-
ter und Ehemann und im Leh-
rerberuf geforderter Mittfünf-
ziger sich in den Dienst der 
Kirche stellen lässt? Vielleicht 
ist die Frage falsch gestellt. 
Denn im Dienst von Nächs-
tenliebe und Froher Botschaft 
ist der Husumer (bei Bühren) 
schon lange. In seiner Pfarrei 
ist er seit Kindertagen enga-
giert. Er war Messdiener und 
Pfadfinder, spendete die Kom-
munion, las in den Gottes-
diensten aus der Bibel vor und 
besuchte kranke Gemeinde-
mitglieder. Die ganze Familie 
blickt, bildlich gesprochen, auf 
den Kirchturm. Vom Gottes-
haus in Bühren sprechen Ner-

Mut für Neues, Aufbrüche und 
ungewohnte Wege kennt Ner-
kamp. Er ist kein Mann, der 
stehen bleibt. Niemand, der 
sich in den Verhältnissen ein-
richtet. Das zeigt sich beispiel-
haft auch an seinem berufli-
chen Werdegang. Erst lernte er 
im Einzelhandel, dann stu-
dierte er BWL. Nach einer Zeit 
an der Dekra-Akademie macht 
er sich als Personalberater 
selbstständig. Und dann noch 
ein Wechsel: Er studiert noch-
mal und wird Lehrer – für Ma-
thematik, Politik und Religion.

Sich neu auf den Weg ma-
chen: Das ist Nerkamps Ding. 
Und er will auch andere ermu-
tigen, sich auf neue Wege ein-
zulassen. Die Volkskirche habe 
zwar auch ihn stark geprägt, 
sagt Nerkamp. Doch die Dinge 
würden sich erkennbar verän-
dern. Deshalb brauche es 
mehr als je zuvor starke Eh-
renamtliche, die aus der Tiefe 
ihres eigenen Glaubens he-
raus das christliche Programm 
der Nächstenliebe ganz kon-
kret lebten.

Aufregung gelegt

Seit zwei Jahren ist Ner-
kamp nun Diakon. Die erste 
Aufregung hat sich gesetzt, 
mit seiner neuen Rolle ist er 
mittlerweile vertraut. Zu sei-

nen Aufgaben gehört es, Wort-
gottesfeiern zu leiten. „Die 
Sakramente zu spenden – Tau-
fe und Trauung – ist schon ge-
nial“, betont er. Regelmäßig 
stehen Predigtdienste auf sei-
nem Dienstplan. Diese werden 
bei den Dienstgesprächen mit 
dem Seelsorgeteam der Pfarrei 
verteilt, an denen er ehren-
amtlich als Diakon mit Zivilbe-
ruf teilnimmt. Nerkamp enga-
giert sich in der Gemeindeca-
ritas. „Wir Diakone unterstüt-
zen da, wo wir unterstützen 
können, und wir bringen uns 
da ein, wo es geht“, erklärt er 
die Rolle. „Diakon ist man 24 
Stunden lang, das fängt 
eigentlich immer erst richtig 
an, wenn ich aus der Kirche 
rauskomme, vor die Tür trete.“ 

Pastoraler Raum

Worauf freut er sich in sei-
nem dritten Jahr als Diakon? 
Zusammenzuwachsen mit 
den sechs Kirchengemeinden 
im Pastoralen Raum Vechta, 
darauf freue er sich. „Ich 
möchte tolle Projekte mit den 
anderen Pfarreien auf die Bei-
ne stellen können“, es gebe 
schon viele gute Ideen, erzählt 
Nerkamp und stellt fest: 
„Schön, dass ich das kirchliche 
Leben im Pastoralen Raum 
mitgestalten darf.“

kamp und dessen Frau Anke 
als „unsere“ Kirche.

Aber warum nochmal auf-
brechen? Zumal die Ausbil-
dung zum Ständigen Diakon 

nicht mal so im Vorbeigehen 
abläuft. Sechs Jahre hat es ge-
dauert. Theorie und Praxis, die 
Ehefrauen der Diakone wer-
den mit einbezogen. Aber: 

Diakon ist man 24 Stunden am Tag, sagt Diakon Herbert 
Nerkamp und zieht ein positives Fazit über die ersten beiden 
Jahre seit der Weihe. BILD: Archiv Offizialat/Ebert

Kirche  57-Jähriger seit mehr als zwei Jahren in der katholischen Gemeinde Langförden-Bühren aktiv

Diakon ist Herbert Nerkamp 24 Stunden am Tag

RRÄÄUUMMUUNNGGSS--
VVEERRKKAAUUFF

GroßerGroßer wegen Sortimentswechsel

-50%auf ALLEWeihnachts-artikel

VIELES muss RAUS!

Wir wünschen ALLEN ein
FROHES, GLÜCKLICHES und GESUNDES

JAHR 2025!
Öffnungszeiten

9:00 bis 19:00 Uhr
9:00 bis 13:00 Uhr
geschlossen
9:00 bis 19:00 Uhr
9:00 bis 19:00 Uhr
9:00 bis 18:00 Uhr

30.12.2024
31.12.2024
01.01.2025
02.01.2025
03.01.2025
04.01.2025

Montag
Silvester
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

20 LOKALSPORT Montag, 30. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 303

Von Stephan Tönnies
Und Robert Gertzen

Altenoythe/Petersdorf –  Die 
Fußball-Bezirksligisten SV Al-
tenoythe, SV Molbergen und 
SV Petersdorf haben unlängst 
an Hallenturnieren teilge-
nommen. Der SV Altenoythe 
belegte beim Wintercup von 
SW Oldenburg den zweiten 
Platz. Unterdessen schloss der 
SVP den Bley-Cup in Peters-
fehn auf Rang drei ab.

 Bley-Cup

 Der SV Petersdorf über-
zeugte im Turnierverlauf über 
weite Strecken, verspielte auf 
der Zielgeraden jedoch eine 
bessere Platzierung. Mit 
einem kleinen Kader und oh-
ne Trainerteam reisten die Pe-
tersdorfer nach Petersfehn. 
Sechs Spiele hatte der Bezirks-
ligist im Zuge des Turniers zu 
bestreiten und traf dabei auf 
ganz unterschiedliche Gegner. 
Der Auftakt verlief dabei nicht 
ganz so, wie es sich die Mann-
schaft gewünscht hatte. Nach 
einem 1:1 gegen den Bezirksli-
gisten VfL Oldenburg II folgte 
eine 1:4-Niederlage gegen die 
technisch stark aufspielende 
Regionalligamannschaft des 
späteren Turniersiegers  SSV 
Jeddeloh. Im dritten Spiel des 
Abends feierte der SVP dann 
seinen ersten Sieg und be-

ten sich die Petersdorfer am 
Ende mit Platz drei zufrieden-
geben. 

 Wintercup

„Wir haben ein gutes Tur-
nier gespielt. Leider haben wir 
das Finale im Elfmeterschie-
ßen verloren“, sagte Altenoyt-
hes Co-Trainer Maik Koop-
mann. Die Hohefelder unterla-
gen im Endspiel dem FC Hude 
mit 5:6 nach Elfmeterschie-
ßen. Zuvor hatten sie den End-
spieleinzug durch einen 4:1-
Sieg im Halbfinale gegen den 
VfL Oldenburg klargemacht. 

In der Vorrunde hatten sie 
sich auf den ersten Tabellen-
platz gedribbelt. Der SV Alten-
oythe war mit einem 3:3 gegen 
den VfR Wardenburg ins Tur-
nier gestartet. Anschließend 
gab es Siege gegen den FC Hu-
de (2:0) und den VfL Edewecht 
(6:0). 

Für den Altenoyther Liga-
konkurrenten SV Molbergen 
lief es beim Wintercup da-
gegen nicht nach Plan. Die 
Molberger wurden in ihrer 
Gruppe Tabellenletzter mit 
null Punkten. Die Molberger 
kassierten gegen SW Olden-
burg (0:1), VfL Oldenburg (0:2) 
und den TV Munderloh (1:4) 
jeweils eine Niederlage. Im 
Platzierungsspiel um den sieb-
ten Rang unterlagen sie dem 
VfL Edewecht mit 2:4. 

fußball  So lief es für den SV Altenoythe, SV Petersdorf und SV Molbergen unterm Hallendach

CLP-Clubs verpassen Sprung auf Rang eins

Von Stephan Tönnies

Löningen – Am Samstag, 4. Ja-
nuar 2025, dürfen sich die 
Fußball-Fans der Stadt Lönin-
gen auf einen ganz besonde-
ren Leckerbissen freuen. 
Schließlich wird um 15 Uhr in 
der Großraumturnhalle an der 
Ringstraße die Löninger Hal-
len-Stadtmeisterschaft ange-
pfiffen. Als Ausrichter fungiert 
in diesem Jahr der FC Wach-
tum. Mit dabei sind unter an-
derem der VfL Löningen, SV 
Evenkamp und der SC Win-
kum. Die Besucher dürfen sich 
nicht nur auf reichlich Fußball 
freuen, sondern auch auf ein 
buntes Rahmenprogramm. So 
ist ein Auftritt der Tanzgruppe 
Wachtum geplant. Zudem gibt 

es eine Tombola. Das Turnier 
verspricht packende Derbys. 
Im Jahr 2023 gewann der VfL 
Löningen II den Löninger 

Stadtpokal. Die VfL-Reserve 
setzte sich seinerzeit im Neun-
meterschießen gegen den SV 
Evenkamp durch. 

Löninger Hallenstadtmeisterschaft  Fußballevent am 4. Januar
Viele Derbys auf dem Parkett

Die zweite Mannschaft des  VfL Löningen gewann im Jahr 
2023 den Löninger Stadtpokal. BILD: VfL Löningen

lohnte sich damit auch für 
eine bis dato ordentliche Vor-
stellung. 

Gegen den  SV Concordia 
Ihrhove aus Ostfriesland setz-
te sich der SV Petersdorf am 
Ende einer torreichen Begeg-
nung mit 5:3 durch. Ein dickes 
Ausrufezeichen setzten die Pe-
tersdorfer gegen den Ver-
bandsligisten Brinkumer SV. 
Mit 4:1 schlugen sie den Favo-
riten aus dem Bremer Umland 
und verschafften sich eine gu-
te Ausgangslage für den End-

spurt. 
Dank des 2:0-Erfolges 

gegen den Gastgeber SG Frie-
drichsfehn/Petersfehn wahrte 
sich der SVP alle Chancen auf 
den zweiten Platz. Im „End-
spiel“ traf Petersdorf auf den 
Landesligisten GW Firrel und 
musste früh einsehen, dass 
die Ostfriesen eine Nummer 
zu groß waren. Technisch ver-
siert ließen die Grün-Weißen 
den Ball laufen. Ein Doppel-
pack brachte Firrel schnell auf 
die Siegerstraße. Somit muss-

Der SV Petersdorf (rote Hosen, hier im Spiel gegen GW Firrel) nahm in Petersfehn am  Hallen-
fußball-Turnier um den „Bley-Cup“ teil. BILD: Robert Gertzen

Altenoythes Co-Trainer Maik 
Koopmann BILD: Hans Passmann

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg/Hannover – Im 
Topf des Niedersächsischen 
Leichtathletik-Verbandes 
(NLV) zur Wahl der Sportlerin 
und des Sportlers des Jahres 
2024 stehen gleich vier Athle-
tinnen von Vereinen aus dem 
Landkreis Cloppenburg. In der 
Kategorie Frauen befinden 
sich Talea Prepens (TV Clop-
penburg) und Carolin Hin-
richs (VfL Löningen). In der 
Kategorie Nachwuchs weiblich 
stehen mit Lera Miller und 
Paula Terhorst gleich zwei Ak-
teurinnen aus der erfolgrei-
chen Talentschmiede VfL Lö-
ningen zur Wahl. 

Es kann noch bis zum Mitt-
woch, 15. Januar, 23:59 Uhr, auf 

der Internetseite des NLV 
unter www.nlv-la.de abge-
stimmt werden. „In diesem 
Jahr haben wir sowohl Leis-

tungen der Freiluftsaison als 
auch Hallenleistungen heran-
gezogen“, heißt es auf der 
Internetseite des NLV.  

leichtathletik  Nominierte für NLV-Wahlen stehen fest
Wer holt sich den begehrten Titel?

Gehört zu den NLV-Nominierten:  Talea Prepens vom TV Clop-
penburg BILD: IMAGO/BEAUTIFUL SPORTS/R. Schmitt

sportliche Ziele umsetzt“, hält 
Feruzi große Stücke auf den 
gebürtigen Vareler. 

Visionen

Geerkens Fähigkeit lang-
fristige Strategien zu entwi-
ckeln und umzusetzen passe 
perfekt zu den Visionen des 
gesamten Vorstandes, so Feru-
zi weiter.  Geerken wohnt in 
Garrel. „Er kennt die regionale 
Fußballszene sehr gut, was für 
mich ein zusätzlicher Vorteil 
ist“, sagte Feruzi. In früheren 
Jahren war der 36-Jährige Ge-
erken unter anderem für den 
BV Cloppenburg und SV Pe-
tersdorf tätig. 

kompetenz im Sportmanage-
ment gegeben, so der Athletic-
Clubchef. „Er hat zuletzt als 
Sportlicher Leiter beim Oberli-
gisten TuS Bersenbrück ge-
arbeitet und konnte dort zei-
gen, wie man ambitionierte 

dem verwies er darauf, dass 
Becovic gebürtiger Cloppen-
burger ist. 

Überzeugt von Becovic

„Seine jetzige Trainerposi-
tion beim SV Petersdorf und 
seine Leidenschaft für den re-
gionalen Fußball haben mich 
überzeugt, dass er die richtige 
Person ist, um die erste Mann-
schaft zur Saison 2025/2026 
erfolgreich zu führen“, teilte 
Feruzi mit. Unterdessen gab 
Feruzi auch die Verpflichtung 
von Thorben Geerken als 
Sportdirektor bekannt. Den 
Ausschlag für Geerken habe 
seine Erfahrung und Fach-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Der neuge-
gründete 1. Fußball-Club 
Athletic Cloppenburg wird in 
der neuen Saison von Nermin 
Becovic (derzeit SV Petersdorf) 
trainiert. Dies teilte Jonathan 
Feruzi am Sonntag mit. Feruzi 
ist Vorsitzender des 1. FC 
Athletic Cloppenburg. 

Athletic-Kandidat

Unsere Redaktion hatte be-
reits vor rund zwei Wochen 
davon berichtet, dass Becovic 
ein Kandidat auf den Trainer-
posten sei. Nun wurde die Per-
sonalie auch vonseiten des 

Vereins bestätigt. Becovic 
bringe als Cheftrainer nicht 
nur eine enge regionale Ver-
bundenheit mit, sondern auch 
wertvolle Erfahrungen als 
Spieler in der Regionalliga und 
Oberliga, sagte Feruzi mit. Zu-

Fußball  1. FC Athletic vergibt Trainer- und Sportdirektorposten – Das sagt Clubchef Feruzi
Becovic und Geerken wechseln nach Cloppenburg

Heuert als Trainer an: Ner-
min Becovic BILD: Olaf Klee

Wird Sportdirektor: Thorben 
Geerken BILD: Stephan Tönnies

Garrel/stt – Die Handballab-
teilung des BV Garrel veran-
staltet am Sonntag, 5. Januar 
2025, ein Neujahrsturnier vor 
heimischer Kulisse. Los geht 
es mit einem Wettbewerb der 
Herrenmannschaften OHV 
Aurich, TV Cloppenburg und 
TvdH Oldenburg. Der Anwurf 
ist um 13.15 Uhr. Gespielt wird 
im Modus „Jeder gegen Jeden“. 
Der Spielplan sieht wie folgt 
aus: OHV Aurich - TV Cloppen-
burg (13.15 Uhr), TvdH Olden-
burg - OHV Aurich (14.15 Uhr), 
TV Cloppenburg - TvdH Olden-
burg (15.15 Uhr). Im Anschluss 
an das Turnier bestreiten die 
Handballerinnen des BV Gar-
rel ein Testspiel gegen den 
Drittligisten SC DJK Everswin-
kel. Die Begegnung beginnt 
um 17 Uhr. 

Handball: 
Turnier
in Garrel

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Ausklang
Barßel – Der SV Viktoria Elisa-
bethfehn beendet an diesem 
Montag seine Hallensportwo-
che mit einem Volleyball-Mix-
Turnier. Das Turnier beginnt 
um 17.30 Uhr in der Sporthalle 
in Barßel am Schulzentrum. 

SFS-Turnier
Cloppenburg – In der TVC-
Halle an der Schulstraße in 
Cloppenburg wird heute das 
Hallenfußball-Turnier der 
Sportfreunde Sevelten ange-
pfiffen. Los geht es um 17.30 
Uhr. Mit dabei sind unter an-
derem die Kreisligisten SV 
Cappeln und SV Bevern II. Als 
Titelverteidiger gehen die 
Sportfreunde Sevelten (I. 
Kreisklasse) ins Rennen. Die 
Sevelter besiegten im vergan-
genen Jahr im Endspiel den SV  
DJK Elsten mit 3:1. 

Sport-Telegramme
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MITTEILUNG

Der OOWV gibt folgende Änderungen bekannt:
Anlage zu den Versorgungsbedingungen Preisregelungen des
OOWV für die Versorgung mit Trinkwasser
Gültig ab 1.Januar 2025
§ 1 Lieferungen und Leistungen
...
1. Trinkwasserpreis
Der Trinkwasserpreis wird nach Kubikmetern berechnet und beträgt

Netto € 7% MwSt. € Brutto €
1,46/m³ 0,10 1,56/m³

...
2. Grundpreis
Der Grundpreis wird nach der Anschlussnennweite und der Anzahl
der zu versorgenden wirtschaftlichen Einheiten berechnet und be-
trägt

Netto € 7% MwSt. € Brutto €
a) Anschlüsse für unbebaute Grundstücke

mtl. 7,93 0,56 8,49
b) Anschlüsse für bebaute Grundstücke

pro wirtschaftliche Einheit im Sinne
des § 2 Abs. 3 der Wasserlieferungs-
bedingungen zur AVBWasserV

mtl. 7,93 0,56 8,49
c) Anschlüsse, deren Zähler jährlich

aus- und eingebaut werden
mtl. 16,10 1,13 17,23

d) Anschlüsse mit folgenden Nennweiten,
soweit diese für die erste wirtschaftliche
Einheit erforderlich werden:
50 mm mtl. 12,39 0,87 13,26
80 mm mtl. 31,72 2,22 33,94
100 mm mtl. 49,56 3,47 53,03
125 mm bis 150 mm

mtl. 93,70 6,56 100,26
200 mm mtl. 198,25 13,88 212,13

Für jede weitere wirtschaftliche Einheit wird zusätzlich der Grund-
preis nach Ziffer b) berechnet.
...
§ 2 Leistungsentgelte für Standrohre
...

Netto € 7% MwSt. € Brutto €
...
b) Miete pro angefangenen Monat

42,95 3,01 45,96
c) Trinkwasserpreis pro entnommenem m³

1,98 0,14 2,12
...
§ 8 Inkrafttreten
Die vorstehende Fassung der Preisregelungen tritt gemäß Beschluss
der Verbandsversammlung vom 04.12.2024 mit ihrer öffentlichen
Bekanntmachung unter Aufhebung der bisherigen Preisregelungen
zum 01.01.2025 in Kraft.

Oldenburgisch-Ostfriesischer
Wasserverband
Georgstraße 4
26919 Brake/Unterweser
Telefon 04401 916-0
www.oowv.de

Bekanntmachung des OOWV

Landkreis Cloppenburg
Der Landrat
39 – Amt für Veterinärwesen und
Lebensmittelüberwachung

B e k a n n t m a c h u n g
Es wurde folgende tierseuchenrechtliche

Allgemeinverfügung des
Landkreises Cloppenburg erlassen:

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung (05/2024 CLP)
zur Aufhebung angeordneter Maßnahmen für die Schutzzone

zum Schutz gegen die aviäre Influenza
Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles
&Presse/Amtsblatt bereit gestellt.
Cloppenburg, 27.12.2024
Im Auftrage
Vormbrocke

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
40 – Amt für Schule, Kultur und ÖPNV 40.2 ÖPNV

Hinweis auf eine Ausschreibung
Der Landkreis Cloppenburg schreibt folgende Maßnahme aus:
Leistungen im öffentlichen Personennahverkehr im Linienbündel
CO2 des Landkreises Cloppenburg
Nähere Angaben zur Ausschreibung sind unter
www.lkclp.de/ausschreibungen.php zu finden.
Cloppenburg, den 27.12.2024
Im Auftrage
Nienaber

Am 1. Januar 2025 ist Feiertag!
Wir nehmen Ihre Anzeigen zu
geänderten Zeiten gerne entgegen!

Ihre Nordwest-Zeitung wünscht Ihnen viel Glück im neuen Jahr!

Mittwoch, 1. Januar 2025
erscheint die Nordwest-Zeitung nicht.

Donnerstag, 2. Januar 2025
Anzeigenschluss für Familienanzeigen: Montag, 30.12.2024, 14 Uhr
Anzeigenschluss für alle anderen Anzeigen: Montag, 30.12.2024, 11 Uhr

Anzeigen ganz einfach online aufgeben unter: www.nordwest-kleinanzeigen.de/

Ihre Nordwest-Zeitung wünscht Ihnen viel Glück im neuen Jahr!

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
40 – Amt für Schule, Kultur und ÖPNV

Cloppenburg, den 23.12.2024

Hinweisbekanntmachung

Der Landkreis Cloppenburg hat zum 01.01.2025 folgende Satzung
beschlossen:
Allgemeine Vorschrift im Sinne von Art. 3 Abs. 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1370/20071 des Landkreises Cloppenburg über die Festsetzung
des Deutschlandtickets als Höchsttarif im öffentlichen Personennah-
verkehr ab dem 1. Januar 2025.
Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuel-
les&Presse/Amtsblatt bereitgestellt.

Im Auftrage
Sassen

– Ortsübliche Bekanntmachung –

Die „Allgemeinverfügung der Stadt Oldenburg (Oldb) zur Bestellung einer oder eines
Geldwäschebeauftragten in Unternehmen, die mit hochwertigen Gütern handeln“
vom 23. September 2023 wird mit Wirkung zum Ablauf des 31. Dezember 2024 auf-
gehoben.

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.oldenburg.de, wo die Aufhebung der
Allgemeinverfügung ab dem 30. Dezember 2024 bereitgestellt ist.

Stadt Oldenburg
Der Oberbürgermeister

Ausschreibungen

Amtliche Bekanntmachungen

STARK

20
24

/1

STARK
und selbstbewusst in eine 
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Von Karsten Röhr

Oldenburg – Der Blick von der 
Heiligengeiststraße in die 
stern-überstrahlte Lange Stra-
ße sagt alles: Oldenburg hat  
eine schöne Einkaufsatmo-
sphäre – das hat die Stadt seit 
kurzem schriftlich – auch 
dank der persönlichen Note 
durch die vielen inhaberge-
führten Geschäfte: Keine In-
nenstadt in Niedersachsen 
glänzt durch ihr attraktives 
Einzelhandelsangebot so wie 
Oldenburg, heißt es in der ak-
tuellen Zentren-Studie.

Wovon Steigerung auch 
abhängt

 Dafür hatten die Industrie- 
und Handelskammern im 
Land, der Handelsverband 
Niedersachsen-Bremen und 
die Agentur Cima 1700 Kun-
den befragt. Die Oldenburger 
Innenstadt ließ alle hinter 
sich. Nur bei der Entwicklung 
der Erreichbarkeit gab es grö-
ßeren Unmut: In keiner der 
Großstädte in Niedersachsen 
war die Unzufriedenheit in 
diesem Punkt so hoch wie in 
Oldenburg.

37 Prozent der Kunden wür-
den noch häufiger in der gro-
ßen, autofreien Fußgängerzo-
ne einkaufen, wenn Anfahrt 
und Kosten auf öffentlichen 
Flächen attraktiver wären. In-
zwischen wurde beschlossen, 
die Gebühren für öffentliche 
Parkplätze erstmal einzufrie-
ren. Die privaten Parkhausbe-
treiber sind an fast allen City-
Standorten deutlich günstiger 
als die Stadt selbst.

„Wir sind Oldenburger“

Mehr als 65 Prozent der Be-
fragten in der Studie kommen 
vor allem wegen des Einkaufs 
in die Innenstädte, 51,5 Pro-
zent für Café- und Restaurant-
besuche und 50,2 Prozent für 
den gemütlichen Bummel mit 
Freunden. 

Die Zahlen passen zum Ein-
druck von Hergen Köhrmann 
im Wöltje an der Achternstra-
ße. Der Prokurist sagt: „Diese 
Mischung aus Einzelhandel 
und Gastronomie in der In-
nenstadt macht es aus, es ist 
alles da, was man braucht.“ Al-
lerdings müssten jene, die zu 
entscheiden hätten, im Blick 
behalten, dass die Innenstadt 
gegenüber Wechloy struktu-
rell nicht benachteiligt werde: 
„Das Parken gehen die ganz 
anders an“, sagt der Bloherfel-
der. 

Zur Entwicklung sagt der 
Wöltje-Mann: „Corona war ein 
Break, die Stadt ist immer 
noch dabei, sich davon zu er-
holen.“

Umso mehr dürfe man jen-
seits der wertvollen Kleintei-
ligkeit auch die Zugkraft der 
großen Läden nicht unter-
schätzen: „Galeria hat mit 
Recht für Unruhe gesorgt, Ge-
schäfte wie Galeria, Saturn 
und Müller ziehen nach wie 
vor, die bringen Frequenz.“

Unterm Strich bewertet 
Hergen Köhrmann die Pers-
pektive für die Innenstadt 
positiv: „Wir sind Oldenbur-
ger, und wir sind dem Einzel-
handel treu. Uns ist es wichtig, 
dass man die Sachen vor Ort 
anschauen kann.“

Innenstadt  Bestes Einkaufserlebnis laut Zentren-Studie  – Was sagen Oldenburger?

Beste Einkaufsstadt im Land – mit Luft nach oben

„Kernmagnet 
Einzelhandel“

Damit spricht er Thomas 
Rohde aus der Seele. Er sagt: 
„Ich habe gerade eine Jacke ge-
kauft. So weiß ich, dass die 
Größe passt. Ich habe keine 
Lust, zwei bis drei Jacken wie-
der zurückzuschicken.“

Aber auch Rohde passen 
die Parkgebühren auf städti-
schen Parkplätzen nicht mehr: 
„Man muss sehr vorsichtig 
sein beim Drehen an der 
Schraube. Wir parken gerade 
an der LVA auf einem öffentli-
chen Parkplatz und zahlen da 
70 Cent für eine Viertelstunde. 
Das ist zu viel.“

Rohde freut sich vor allem, 
„dass es mit Saturn immer 
noch Technik in der Innen-
stadt gibt, für Textil gilt das ja 
sowieso, auch Spielwaren sind 
gut aufgestellt“. Er geht mit 
seiner Frau auch gerne in die 
Schlosshöfe. Die Zukunft der 
Innenstadt sieht er anders – 
„nicht zuerst in Gastronomie 
und Wohnen – der Kernmag-
net ist der Einzelhandel“.

 Stadtbild, Spielplätze und 
Events

Damit das so bleibt, muss 
sich „die Innenstadt weiter 
stark anstrengen, trotz relativ 
guter Bewertungen auch im 
Bundesvergleich“, sagt Jan Kö-
nig,  Hauptgeschäftsführer des 
Handelsverbands Nordwest. 
„Es muss weiter in das Stadt-
bild, in die Aufenthaltsqualität 
und in Events investiert wer-
den.“ Dazu gehörten  Spiel-
möglichkeiten, die in der Stu-
die als schlecht bewertet wor-
den seien. In puncto Sauber-
keit stehe mit einer „3 minus“ 
nur Hannover noch schlechter 
da. Der Handelsverbands-Chef 
sagt: „Das ist nichts, auf dem 
man sich ausruhen könnte.“ 

Erreichbarkeit und 
Kosten

Die Grundlagen für den 
Handelsstandort müssten 
ernster genommen werden, 
auch um die Menschen wieder 
zurückzugewinnen, die nicht 
mehr oder seltener herkom-
men wollten. Der Grundbau-
stein bleibe „auch in Zukunft 
die Erreichbarkeit mit allen 

Ein normaler Einkaufstag im Advent in der Achternstraße: Die Oldenburger Innenstadt bietet das attraktivste Einkaufserleb-
nis aller niedersächsischen Großstädte, sagen Kunden in der aktuellen Zentren-Studie. BILD: Torsten von Reeken

In der Dunkelheit  besonders schön: die Adventsbeleuchtung 
in allen Straßen. BILD: Karsten Röhr

Thomas Rohde kauft seit 
Kindesbeinen in der Innen-
stadt ein – und freut sich vor 
allem über das breite Textil-
angebot, die Technik und 
Spielwaren-Vielfalt.

 BILD: Sascha Stüber

Sieht die Zukunft der Innen-
stadt insgesamt optimis-
tisch, auch dank der Einstel-
lung vieler Oldenburger: Her-
gen Köhrmann ist Prokurist 
bei Wöltje, hier im Geschäft 
an der Achternstraße.

 BILD: Sascha Stüber

Einkaufsbummel in der Lange Straße/Ecke Haarenstraße: 
Die meisten der befragten Kunden kaufen sehr gern in der In-
nenstadt ein. BILD: Sascha Stüber

Kommentar

Karsten Röhr 
über das 
Ergebnis der 
Zentren-Studie

Verkehrsmitteln“. Gerade in 
Oldenburg werde „der Pkw 
und das Parken zu angemesse-
nen Kosten wegen der vielen 
Besucher aus dem Umland 
weiterhin eine entscheidende 
Rolle spielen“. Es dürften nicht 
noch mehr Parkplätze gestri-
chen werden, und schon jetzt 
liege die Stadt bei der Höhe 
der öffentlichen Parkgebüh-
ren „mit deutlichem Abstand 
auf dem letzten Platz in Nie-
dersachsen und Bremen“. 

W ir haben es vermutet: 
Oldenburgs Innenstadt 

steht mit seinem Einkaufs-
erlebnis im Landesvergleich 
der Großstädte sehr gut da. So-
gar am besten, wenn es nach 
dem Ergebnis der Zentren-Stu-
die geht. Ausgestellt haben 
das Top-Zeugnis die befragten 
Kunden selbst. Die Mischung 
aus kleinen und großen Ge-
schäften, aus Einzelhandel 
und Gastronomie überzeugt – 
in einer großen und insge-
samt immer noch schönen 
Fußgängerzone mit vielen 
hübschen Bauwerken. 

Wer will, dass dieses Zeug-
nis berechtigt schmückt und 
nicht nur schmeichelt, muss 
genau hinsehen und die No-
ten auch als Auftrag verste-
hen. Das sagt der Hauptge-
schäftsführer des Handelsver-
bands mit Recht. Und wer den 
Kunden und Händlern genau 
zuhört, findet seine Vermu-
tungen leider auch in Bezug 
auf die neuralgischen Punkte 
bestätigt: das Stadtbild, die 
Sauberkeit, die Aufenthalts-
qualität, in einigen Bereichen 
in den Abendstunden das Si-
cherheitsgefühl, die Spielmög-
lichkeiten und, zentral, eine 
attraktive Erreichbarkeit. Zu 
ihr zählen auch genügend 
günstige öffentliche Parkplät-
ze unter freiem Himmel. Nicht 
jeder Radfahrer will von der 
aktuellen Politik und ihrem 
sogenannten Mobilitätsplan 
an immer mehr Stellen der 
Stadt auf die Straße geschubst 
werden. Und nicht jeder Auto-
fahrer will in eines der – wenn 
auch viel günstigeren – Park-
häuser fahren. Zumal diese zu 
bestimmten Zeiten an der Ka-
pazitätsgrenze liegen. Olden-
burg mit seiner Innenstadt ist 
eine kostbare Perle, die von al-
len Seiten gut behandelt wer-
den muss, damit sie ihre 
Schönheit bewahrt: von sehr 
perlen-kundigen Lokalpoliti-
kern, von wachen Händlern, 
treuen Kunden und verant-
wortungsvollen Eigentümern, 
die Ungepflegtheit, lange Leer-
stände und möglichst auch 
„langweilige“ Mieter vermei-
den. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
roehr@infoautor.de

Eine Perle – 
und was sie 
braucht
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5.00 Backstage – Der Bergdoktor
5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U.a.: Schlafstörungen:
Was dagegen helfen kann / Strea-
ming-Tipps 2024: Beste Filme und
Serien 10.30 Notruf Hafenkante.
Schatten der Vergangenheit 11.15
SOKO Wismar 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J B v Die Rosenheim-

Cops Frostiger Tod
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B Adieu –

Menschen, die wir nicht
vergessen Dokumentation

18.00 I J v SOKO Hamburg
Krimiserie. Tödliche Tradition
Landwirtin Anne Petersen
wird tot aus einem Gülle-
behälter geborgen.

19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J E B Megacitys

– Wenn es Nacht wird in ...
Dokumentationsreihe

Die Toten vom Bodensee: Nacht-
schatten
Bestsellerautor Fetscher wird er-
mordet aufgefunden. Oberländer
(Matthias Koeberlin) und Hoff-
mann (Alina Fritsch) ermitteln.
TV-Kriminalfilm 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagesschau 9.05
WaPo Bodensee. 9.55 Tagess. 10.00
Meister des Alltags 10.30 Wer weiß
denn sowas? Show 11.15 Wer weiß
denn sowas? Show. Zu Gast: Oliver
Kalkofe, Maike Kühl 12.00 Tagess.
12.10 MiMa 14.03 Das Glück ist ein
Kaktus. TV-Komödie, D 2011. Mit
Christiane Hörbiger, Peter Prager, Fried-
rich von Thun. Regie: Stephan Meyer
15.30 I J B v Trennung auf

Italienisch TV-Romantikko-
mödie, D 2014. Mit Julia
Brendler, Stephan Luca. Re-
gie: Florian Gärtner. Eigent-
lich verbindet nur noch ihr
ehemaliges Ferienhaus die
seit einem Jahr geschiede-
nen Eheleute Eva und Marc.

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J Wer weiß denn

sowas? Mod.: Kai Pflaume
18.50 J B v Großstadtrevier

Krimiserie. Klimakiller-Killer
19.45 I J v Wissen vor acht
19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B Wer weiß denn
sowas XXL Show. Zu Gast:
Felix Lobrecht, Markus Lanz,
Richard David Precht, Melis-
sa Naschenweng, Annett
Louisan, Till Reiners. Mit:
Bernhard Hoëcker, Elton
Moderation: Kai Pflaume

23.25 I J B Kurzschluss hoch
drei Komödie, D 2024
Mit Anke Engelke, Matthias
Brandt, Georgina Philp
In der letzten halben
Stunde des Jahres stellen
Bettina und Martin ihre Be-
ziehung auf den Prüfstand.

23.55 I J B Tagesschau
0.05 I J B Money Maker

Dokureihe. Jumpa – Vom Be-
atmaker zum Chartbreaker

0.35 ^ I J B v Professor
Love Komödie, USA/GB
2014. Mit Pierce Brosnan

2.05 I B Tagesschau
2.15 I B v Polizeiruf 110:

Jenseits des Rechts
TV-Kriminalfilm, D 2024

3.45 I J B Kurzschluss
hoch drei Komödie, D 2024

4.15 J B Brisant Magazin
4.35 I B Tagesschau
4.40 I J B v WaPo Boden-

see Die Tatortreinigerin

20.15 I J E B v Die To-
ten vom Bodensee: Nacht-
schatten TV-Kriminalfilm,
D/A 2024. Mit Hary Prinz,
Stefan Pohl. Regie: Michael
Schneider. Der bekannte Au-
tor Sasha Fetscher wurde
vergiftet. Seine Geliebte ge-
rät unter Verdacht. Die Er-
mittler enthüllen: Seine Frau
war die wahre Autorin seiner
Bücher. Die Spuren führen
zu einer mysteriösen Villa.

21.45 I J E heute journal
22.15 ^ I J E B v Un-

charted Actionfilm, USA/E
2022. Mit Tom Holland,
Mark Wahlberg, Sophia Ali
Regie: Ruben Fleischer

0.00 I heute journal update
0.15 ^ I J E B v Fran-

ky Five Star Fantasykomö-
die, D/FIN 2023. Mit Lena
Urzendowsky, Cino Djavid

2.00 ^ I J E B Teen Spi-
rit Drama, GB/USA 2018
Mit Elle Fanning, Rebecca
Hall. Regie: Max Minghella

3.25 ^ I J E B Horizont
Drama, F 2021. Mit Tracy
Gotoas, Sylvain Le Gall

4.50 I E B Deutschland
von oben Dokureihe

Wer weiß denn sowas XXL
Kai Pflaume begrüßt u. a. den
Stand-up-Comedian Felix Lobrecht,
den Schriftsteller und Philosophen
Richard David Precht (o.), den Mo-
derator Markus Lanz.
Show 20.15 Das Erste

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Geschwisterdrama um Lottogewinn
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap. Bärenfalle im Wald:
Teilnehmer von Männercoaching
schwer verletzt! 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Ulrich Wetzel – Das

Jugendgericht Doku-Soap
17.30 I E Unter uns Daily

Soap. Silvesterkuss?
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Daily Soap. Fatale Rache
Mit Riccardo Angelini

19.40 I E Gute Zeiten,
schlechte Zeiten Daily
Soap. Wünsche ans Univer-
sum. Mit Pauline Afaja

20.15 I E B Bauer
sucht Frau International
Doku-Soap. Die schönsten
Momente weltweit. Mode-
ration: Inka Bause

23.25 I E B Spiegel TV
0.00 I E RTL Nachtjournal
0.35 I E Alltagskämpfer –

So tickt Deutschland! Do-
kumentationsreihe. Feier-
abend unter Palmen – Der
Auswanderer Check (Thai-
land). Geli und Ingo leben
ihren Traum in Thailand,
während Hans Peter im
sonnigen Altenheim wohnt.

1.15 I Seitenwechsel – Die
Welt mit anderen Augen
sehen Dokumentationsreihe
Hilfe, mein Zug ist ge-
schrumpft. Georg, der Mo-
delleisenbahn-Experte, und
Philipp, der Lokführer, tau-
schen ihre Erfahrungen aus.

1.45 I CSI: Miami (9) Krimise-
rie. Blutzucker / Alptraum-
paar. Mit David Caruso

3.15 I E B CSI: Den
Tätern auf der Spur (5)
Krimiserie. Ein fliegender
Beweis / Wie Kain und
Abel / Ein zweifelhafter
Zeuge. Mit William Petersen

Bauer sucht Frau International
Inka Bause (o.) blickt auf die
schönsten Liebesgeschichten zu-
rück. Das Publikum kann sich auf
ein Wiedersehen mit den beliebten
Bauern freuen.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Knud Bielefeld, Olcay
Özdemir, Dr. Pop 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Kumpel eines Rasers sägt
Radarfalle ab / K.O.-Tropfen auf der
Studentenparty 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Who let the dog out?
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. In der Klemme / Herzin-
farkt während Tandemsprung
15.00 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze
In den Laster – fertig, los!

16.00 J Lebensretter hautnah
Reportagereihe

17.00 E B J Notruf Reporta-
gereihe. Verborgene Wahr-
heit / Der Telefonjoker. Mo-
deration: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Arm geerbt /
Pfoten weg von Fellina /
Vorverurteilt

19.30 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Wie gewonnen,
so zeronnen! Corinna
Meyer möchte ihren
Lottogewinn einklagen.

19.55 E B SAT.1: newstime

6.05 Elefant & Co. 6.30 Eine
Schwarzwaldfamilie 7.00 Sass: So isst
der Norden 7.30 Land im Gezeiten-
strom 9.00 Nordmag. 9.30 H.- Jour-
nal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Nieders. 11.30
Albaniens Blaukrabben 11.40 Elvis
und der Kommissar (2) 12.25 IaF
13.10 IaF – Die jungen Ärzte 14.00
Deutsche Seen, die Sie kennen sollten
15.00 I J B Yared kommt

rum und packt mit an:
Dibaba erzählt Dorfge-
schichten! Reportagereihe

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Hofgeschichten

Unsere Lieblinge
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe
18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J B Warten auf

ein neues Herz – Der
lange Weg zur Transplanta-
tion Dokumentation

18.45 I J B DAS! Beste
aus 2024 (2) Reportage

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B Phantasti-
sche Tierwesen 2: Grindel-
walds Verbrechen Fantasy-
film, GB/USA 2018. Mit Ed-
die Redmayne, Katherine
Waterston, Dan Fogler, John-
ny Depp. Regie: David Yates

22.55 ^ J E B ES: Kapitel
2 Horrorfilm, USA/CDN
2019. Mit James McAvoy,
Jessica Chastain, Bill Hader
Regie: Andy Muschietti
Nach 27 Jahren wird die
Kleinstadt Derry erneut
von Morden heimgesucht.
Mike Hanlon und seine
Freunde sind sich sicher:
Hinter den schrecklichen
Taten steckt der sadisti-
sche Clown Pennywise.

2.05 E B So gesehen
2.10 ^ J E B The Re-

venant – Der Rückkehrer
Actionthriller, USA/TWN/
HK 2015. Mit Leonardo
DiCaprio, Tom Hardy,
Domhnall Gleeson. Regie:
Alejandro González Iñárritu

4.30 ^ J E B The Illusio-
nist Drama, USA/CZ 2006
Mit Edward Norton, Paul
Giamatti, Jessica Biel, Rufus
Sewell. Regie: Neil Burger

20.15 I J B Heimat.Hafen.
Rostock Reportage

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Reisen mit Muddi

Krimiserie. Mamma Mia /
Waterloo / The winner...

23.15 J B Käse und Blei
Komödie, D 2019. Mit Anne-
ke Kim Sarnau, Oliver Wnuk,
Nikola Kastner. Regie: Felix
Koch. Maike und Sören
erleben mit Freunden einen
für alle Beteiligten unver-
gesslichen Silvesterabend.

23.45 I J B Reeperbahn
Spezialeinheit FD 65
Dokumentationsreihe
Der Pate von St. Pauli /
Die Mafia von St. Pauli

1.15 J B Mit Blaulicht
durch die Silvesternacht

1.45 I J B Brand und
Brüche in der Silvester-
nacht – Unterwegs mit
Feuerwehr und Notfall-
medizin Reportage

2.15 I J B Sass: So isst
der Norden Reportagereihe

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 J E B Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Lenßen hilft
Ingo Lenßen (o.) kämpft an der
Seite seiner Mandanten für Ge-
rechtigkeit. Er berät Hilfsbedürftige
in einem Rechtsberatungs-Mobil
vor Ort auf Berliner Plätzen.
Doku-Soap 19.30 Sat.1

5.00 Die Osterinsel – Kampf ums Pa-
radies 5.30 MoMa 9.00 Ancient Apo-
calypse 13.30 Söhne der Sonne
15.00 Dokumentation 15.45 Inferno
Bronzezeit 17.15 Der Untergang anti-
ker Völker 20.00 Tagess. 20.15 Ägyp-
ten – Welt der Pharaonen. Dokumenta-
tionsreihe. Metropolen / Pyramiden /
Kriege / Untergang 23.15 Der letzte
Tag von Pompeji 0.00 Alexander der
Große – Das Geheimnis seiner Macht.
Dokumentation 0.30 Der Untergang
antiker Völker 3.00 Inferno Bronzezeit
4.30 Ancient Apocalypse. Dokureihe

12.30 ^ Morgen fällt die Schule aus.
Komödie, D 1971 14.00 um 2 14.25
Auf wackligen Schienen durch die Kar-
paten – Schlucht 14.55 ^ Die kleine
Meerjungfrau. Drama, CS 1976 16.20
Die schwarze Mühle. TV-Märchenfilm,
DDR 1975 17.45 aktuell 18.05 Wet-
ter 18.10 Brisant 18.54 Sandmänn-
chen 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Mach dich ran! 20.15 Ab-
schied ist ein leises Wort 21.45 aktu-
ell 22.10 Tatort: Die Falle.TV-Kriminal-
film, D 2007 23.40 Polizeiruf 110:
Endstation. TV-Kriminalfilm, D 2016

12.40 Stadt Land Kunst (4) 14.15 ^
Mein großer Freund Shane. Western,
USA 1953 16.10 ^ Die Fahrten des
Odysseus. Abenteuerfilm, I/F/USA
1954 17.50 Winter am Alpenrand
18.35 Tierischer Winterzauber 19.20
Journal 19.40 Ausgebeutet für Cham-
pagner (4/10) 20.15 ^ Manche
mögen’s heiß. Komödie, USA 1959.
Mit Marilyn Monroe 22.10 ^ Magere
Zeiten – Der Film mit dem Schwein.
Komödie, GB 1984 23.45 Händel:
Messiah 1.45 Instagram – Das toxi-
sche Netzwerk. Dokufilm, F 2022

11.05 Die Tom und Jerry Show 12.45
Die Patrick Star Show 13.10 Sponge-
Bob 13.30 Angelo! (10) 14.10 AL-
VINNN!!! 14.40 Jade Armor (2) 15.05
Patrick Star 15.30 Monster Loving
Maniacs 16.10 SpongeBob 17.05
Rubble und Crew 17.40 ALVINNN!!!
und die Chipmunks 18.30 Grizzy
19.15 Angelo! 20.15 ^ Eine Liebe
zum Abtauchen. Komödie, USA 2022
21.55 ^ Colors of Love – Ein Hotel
zum verlieben. Romanze, CDN 2021
23.40 ^ Schlaflos in New York. Ko-
mödie, USA 1999 1.15 Teleshopping

9.00 Darts: Weltmeisterschaft. 3. Run-
de & Achtelfinale. Aus London (GB)
12.00 Poker: World Series. Main Event
I Tag 7 (2) 13.00 Darts: Weltmeister-
schaft. Countdown. Live 13.30 Darts:
Weltmeisterschaft. Achtelfinale. Live
17.30 Exatlon Germany – Die Mega
Challenge (10) Show 18.20 My Style
Rocks. (10) Show 19.10 Darts: Welt-
meisterschaft. Countdown. Live 20.00
Darts: Weltmeisterschaft. Achtelfinale.
Live 0.00 Poker: World Series. Main
Event Final Table #1 1.00 Exatlon Ger-
many – Die Mega Challenge (10)

8.30 Ski alpin: Weltcup 9.15 Ski al-
pin: Weltcup 10.00 Ski alpin: Weltcup
11.30 Langlauf: Weltcup 12.30 Lang-
lauf: Weltcup 13.30 Skispringen: Vier-
schanzentournee. 1. Station: (HS
137). Aus Oberstdorf (D) 15.00 Ski
alpin: Weltcup 15.30 Ski alpin: Welt-
cup 16.00 Ski alpin: Weltcup 18.55
Cyclocross: Superprestige 20.40 Cyc-
locross: Superprestige. Rennen der
Herren. Live 22.45 The Minute 22.50
Skispringen: Vierschanzentournee. 1.
Station: (HS 137) 0.00 Ski alpin:
Weltcup 0.45 Ski alpin: Weltcup

11.55 ^ Der Prinz von Ägypten. Zei-
chentrickfilm, USA 1998 13.40 ^
Madagascar 2. Animationsfilm, USA
2008 15.20 ^ Für immer Shrek.Ani-
mationsfilm, USA/F 2010 16.55 ^
Der Weg nach El Dorado. Zeichentrick-
film, USA/CDN 2000 18.40 ^ Spon-
geBob Schwammkopf – Der Film. Zei-
chentrickfi lm, USA/AUS/COR
2004 20.15 ^ Die Verurteilten. Dra-
ma,USA 1994.Mit Tim Robbins 23.05^ Braveheart. Drama, USA 1995
2.25 ^ Stoppt die Todesfahrt der U-
Bahn 123.Actionthriller, USA 1974

8.20 Castle 12.50 ^ Die Tribute von
Panem – The Hunger Games. Action-
film, USA 2012 15.20 newstime
15.30 ^ Die Tribute von Panem –
Catching Fire. Abenteuerfilm, USA
2013 18.10 ^ Die Tribute von Pa-
nem – Mockingjay: Teil 1. Abenteuer-
film, USA/CDN/F 2014 20.15 ^ Die
Tribute von Panem – Mockingjay: Teil 2.
Abenteuerfilm, USA/D/CDN/F 2015
23.00 ^ Resident Evil. Horrorthriller,
GB/D/USA/J/F 2002 0.55 ^ Die
Tribute von Panem – Mockingjay: Teil 2.
Abenteuerfilm, USA/D/CDN/F 2015

15.00 Nicole Jäger: Prinzessin Arsch-
loch 15.30 Daphne de Luxe: Das pral-
le Leben 16.00 Sarah Bosetti: Wer
Angst hat, soll zuhause bleiben!
16.45 Abdelkarim: Wir beruhigen uns
17.30 Erwin Pelzig: Der wunde Punkt
19.00 Best of ZDF Comedy Sommer –
Stand-Up mit den Stars der deutschen
Szene 19.25 Andreas Rebers: rein
geschäftlich 20.15 Urban Priol: TILT
2024 – Der Jahresrückblick 21.45
Max Uthoff: Alles im Wunderland
22.30 Mitternachtsspitzen 23.30 La-
dies Night 0.15 Nuhr im Ersten (1/2)

5.25 CSI: NY. Krimiserie 7.55 CSI:
Den Tätern auf der Spur. Verdecktes
Spiel 8.55 CSI: Vegas (1) Krimiserie.
Neue Zeiten 9.50 vox nachrichten
9.55 CSI: Vegas (4) Krimiserie 11.40
CSI: Miami. Krimiserie 16.10 Hot oder
Schrott – Die Allestester 18.10 Hot
oder Schrott – Die Allestester 20.15^ 22 Jump Street. Actionkomödie,
USA 2014. Mit Channing Tatum 22.30^ 21 Jump Street. Actionkomödie,
USA 2012. Mit Jonah Hill 0.40 nach-
richten 1.00 Medical Detectives. Do-
kureihe 2.30 Medical Detectives
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6.20 Galileo X-Plorer 7.20 Superior
Donuts 8.10 Brooklyn Nine-Nine 9.05
The Middle 10.00 Two and a Half Men
11.20 The Big Bang Theory 12.35
Scrubs – Die Anfänger 13.30 Two and
a Half Men 14.45 The Middle 15.40
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
newstime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo 20.15 TV total – Aber mit
Gast. Show. Zu Gast: Stefan Mross
(Trompeter, Sänger und Moderator)
21.25 Chris du das hin? Show 22.30
Das Duell um die Geld. Show 0.25 TV
total – Aber mit Gast. Show

10.20 ^ Der kleine Drache Kokos-
nuss – Auf in den Dschungel! Animati-
onsfilm, D 2018 11.35 Die Schlümp-
fe 12.45 ^ Stella und der Stern des
Orients. Kinderfilm, D 2008 14.10
Schloss Einstein 15.00 Eine lausige
Hexe 15.50 Peter Pan – Neue Aben-
teuer 16.35 Klincus 17.40 Mascha
und der Bär 17.50 Wickie 18.10 Die
Biene Maja 18.35 Meine Freundin
Conni 18.50 Sandmännchen 19.00
Robin Hood 19.25 Wissen macht Ah!
Magazin 19.50 logo! 20.00 KiKA
Live 20.10 Theodosia. Fantasyserie

10.40 Mein perfektes Hochzeits-
kleid! – UK 11.35 ^ Cool Girls. Ju-
gendfilm, USA 2017 13.25 ^ Mor-
ning Glory. Komödie, USA 2010
15.30 ^ 40 Tage und 40 Nächte.
Liebeskomödie, USA/GB/F 2002
17.20 ^ Sex and the City 2. Komö-
die, USA 2010. Mit Sarah Jessica Par-
ker 20.15 ^ Zwischen zwei Leben –
The Mountain Between Us. Drama,
USA 2017. Mit Kate Winslet 22.25 ^
The Intruder. Mystery, USA/CDN 2019.
Mit Michael Ealy 0.20 ^ Zwischen
zwei Leben. Drama, USA 2017

5.25 Arabellas Crime Time – Verbre-
chen im Visier (6) 5.45 Action Heroes
(8) 6.00 Joyce Meyer 6.25 Infomer-
cial 7.25 Joyce Meyer 7.50 Infomer-
cial 14.55 Action Heroes 15.05
Raumschiff Enterprise. 16.05 Info-
mercial 16.10 Star Trek – Raumschiff
Voyager 17.15 Star Trek – Deep Space
Nine 18.10 Raumschiff Enterprise
19.10 Star Trek – Raumschiff Voyager
20.15 Star Trek: Picard (9) Vox / Die
letzte Generation 22.30 Spartacus (7)
Actionserie 0.35 Star Trek: Picard (9)
Vox / Die letzte Generation

Heimat.Hafen.Rostock
An der Ostseeküste erstreckt sich
Rostocks maritimes Zentrum über
800 Hektar. Das weitläufige Hafen-
gelände (o.) verfügt über zahlrei-
che Liegeplätze und Terminals.
Reportage 20.15 NDR Fernsehen

11.55 Elefant, Tiger & Co. 12.45 ak-
tuell 13.00 Happy Birthday Babyboo-
mer! Deutschlands stärkste Generati-
on wird 60. Dokumentarfilm, D 2024
14.30 Die 25 Lieblingshits unserer
Babyboomer: Von Dire Straits bis Grö-
nemeyer. Dokumentarfilm, D 2024
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Aus-
gerechnet 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Tatort:
Das Phantom.TV-Kriminalfilm, D 2003
21.45 aktuell 22.15 Lisa Feller Solo –
Dirty Talk 23.45 Ladies Night

20.15 Sat.1
Phantastische Tierwesen 2: Grindelwalds
Verbrechen: Regie: David Yates, GB/USA,
2018 Fantasyfilm. Der Magizoologe Newt
Scamander (Eddie Redmayne) erfährt, dass
der totgeglaubte Credence noch am Leben ist.
Dumbledores Wunsch folgend, reist Newt mit
dem Muggel Jacob Kowalski nach Paris, um
zunächst Tina und dann auch Credence aufzu-
spüren. Gleichzeitig will der Zauberer Grindel-
wald die Welt ins Verderben stürzen. Er ist
bereits hinter Credence her. 160 Min. ^^^
20.15 Kabel 1
Die Tribute von Panem – Mockingjay: Teil 2:
Regie: Francis Lawrence, USA/D/CDN/F,
2015 Abenteuerfilm. Nachdem sich Katniss
von Peetas Angriff erholt hat, sinnt sie auf
Rache. Sie versucht, Präsidentin Coin davon
zu überzeugen, dass sie ins Kapitol geschickt
wird, wo sie sich an Präsident Snow rächen
will. Aber Präsidentin Coin verlangt, dass Kat-
niss zuerst den Rebellen im Distrikt 2 Hoff-
nung macht. 165 Min. ^^^

20.15 VOX
22 Jump Street: Regie: Christopher Miller,
Phil Lord, USA, 2014 Actionkomödie. Die
beiden Cops Schmidt (Jonah Hill, l.) und Jenko
(Channing Tatum) werden als verdeckte Ermitt-
ler an einem College eingesetzt. Dort sollen
sie, als Studenten getarnt, einer neuen Desi-
gnerdroge auf die Spur kommen und den
Dealer aus dem Verkehr ziehen. Schmidt wird
bald von der Studentin Maya abgelenkt, und
Jenko schließt sich dem Footballteam an, an-
statt ernsthaft zu ermitteln. 135 Min. ^^^

20.15 RTL 2
Die Verurteilten: Regie: Frank Darabont, USA,
1994 Drama. 1947 wandert Andy Dufresne
(Tim Robbins), Vizepräsident einer Bank, un-
schuldig lebenslänglich ins Shawshank-Staats-
gefängnis, wo der Direktor Norton sein Schre-
ckensregiment führt. Andy freundet sich mit
dem schwarzen Häftling Red an, verwaltet die
Finanzangelegenheiten des Wachpersonals
und regelt die illegalen Geschäfte des Direk-
tors – und er gibt die Hoffnung nie auf, eines
Tages wieder frei zu sein. 170 Min. ^^^

23.00 Kabel 1
Resident Evil: Regie: Paul W.S. Anderson,
GB/D/USA/J/F, 2002 Horrorthriller. Alice er-
wacht in einer Villa und weiß nicht, wie sie
heißt und was passiert ist. Das Haus wird von
einem Kommando gestürmt. Durch einen Ge-
heimgang soll die Truppe in ein unterirdisches
Labor vordringen. Ein tödliches Virus hat aus
Mitarbeitern Zombies gemacht, die über die
Eindringlinge herfallen. 115 Min. ^^^

22.15 ZDF
Uncharted: Regie: Ruben Fleischer, USA/E,
2022 Actionfilm. Der Dieb Nathan Drake (Tom
Holland) und der Schatzsucher Victor Sullivan
machen sich auf die Suche nach einem legen-
dären Goldschatz aus dem Umfeld des be-
rühmten Seefahrers Ferdinand Magellan. Wäh-
rend ihrer Weltreise hofft Nathan, auch seinen
verschwundenen Bruder Sam zu finden. Ge-
meinsam mit ihrer Verbündeten Chloe müssen
sie sich gegen den skrupellosen Santiago
Moncada durchsetzen. 105 Min. ^^
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2022 Die Band City verab-
schiedet sich vor  Tausenden 
Fans  in Berlin. City zählte in 
der DDR zu den erfolgreichs-
ten Bands („Am Fenster“).

2004 In der argentinischen 
Hauptstadt Buenos Aires kom-
men beim Großbrand in der 
Diskothek Republica Cromag-
non 194 Menschen ums Le-
ben.

1999 Ein psychisch kranker 
Mann sticht den Ex-Beatle 
George Harrison in dessen An-
wesen bei London nieder, ver-
letzt ihn aber nicht lebensge-
fährlich. 

Geburtstage: LeBron James 
(1984/Bild), amerikanischer 
Basketballspieler; William For-
sythe (1949), amerikanischer 
Tänzer und Choreograph

Todestag: Jan Fedder (1955-
2019), deutscher Schauspieler 
(„Großstadtrevier“); Luise Rai-
ner (1910-2014), deutsch-ame-
rikanische Filmschauspiele-
rin(„Der große Ziegfeld“)

Namenstag: Felix, Sabinus, 
Germar

Von Simone Andrea Mayer

Berlin – Wir  können  uns im 
kommenden Jahr auf  große 
Stars der 90er, 80er und gar 
der 70er Jahre auf deutschen 
Bühnen  freuen. 

Der Überblick: 
  Robbie Williams: Er war der 
Mädchenschwarm der 90er 
Jahre und hat auch lange da-
nach noch bewiesen, dass er 
die Massen in großen Stadien 
einnehmen kann. Und der Ex-
Take-That-Sänger will es mit 
dann 51 Jahren wieder tun: Er 
plant sieben Konzerte in 
Deutschland. Auftakt ist am 
25.6. in der Arena in Gelsenkir-
chen, es folgen Hannover 
(30.6.), Leipzig (9.7.), Berlin (21. 
und 22.7.), München (26.7.) und 
Frankfurt (10.8.). 
  Kylie Minogue: „Padam Pa-
dam“: Kylie Minogue geht mo-
natelang auf Welttournee. 
Und sie versprach bereits, es 
werde die größte seit mehr als 
zehn Jahren. „Wir haben mo-
natelang daran gearbeitet, 
und ich bin froh, dass wir die 
Nachricht endlich mit allen 
teilen können“, teilte die Pop-
sängerin im September mit. In 
Deutschland wird sie Berlin 
(16.6.), Düsseldorf (7.7.) und 
Stuttgart (9.7.) beehren. 

  Alanis Morissette: Ihr Al-
bum „Jagged Little Pill“ von 
1995 war nicht nur Alanis Mo-
rissettes Durchbruch, es ist 
auch die kollektive Erinnerung 
einer Generation geworden. 
Gerade ihr Hit „Isn’t it ironic“ 
kann nach wie vor noch von 
vielen mitgesungen werden - 
vielleicht auch am 17.6. in Ber-
lin? Die aktuell 50-jährige Sän-
gerin wird im Rahmen einer 
Welttournee dort ihr einziges 
Konzert in Deutschland spie-
len. 

  Guns N’ Roses: Sie kom-
men wirklich nach Wacken: 
Die US-Band Guns N’ Roses 
spielt im kommenden Jahr als 
Headliner auf dem Heavy-

Metal-Festival in Schleswig-
Holstein. Der Auftritt wird der 
Abschluss der Europa- und 
Nahost-Tour, bei der die Hard-
Rock-Band auch noch zwei 
weitere Konzerte in Deutsch-
land spielen wird: am 18.6. in 
Düsseldorf und am 20.6. in 
München.

  Pankow: „Bis zuletzt“ heißt 
der Abschiedssong der Rock-
band Pankow –  und sie wer-
den ihn mit auf eine letzte 
Tour nehmen. Nach 44 Jahren 
wird sich die  in der DDR ge-
gründete Band im Anschluss 
auflösen. Die Abschiedstour-
nee beginnt am 17.1. in Cott-
bus. Danach folgen Dresden 
(18.1.), Erfurt (24.1.), Potsdam 
(25.1.), Rostock (31.1.), Freiberg 
(7.2.), Torgau (8.2.), Neuruppin 
(14.2.), Berlin (15.2.), Zwickau 
(21.2.) sowie Leipzig (28.2.) und 
Magdeburg (8.3.). „Wir wollen 
die Trennung feiern (...) und 
bewusst mit Geist dabei sein 
beim Ende“, hat Sänger André 
Herzberg bei einer Pressekon-
ferenz im Januar über diese 
Auftritte gesagt.

  Lenny Kravitz: Rock-Super-
star ist ebenfalls 2025 auf 

deutschen Bühnen: Mit der 
„Blue Electric Lights Tour“ 
wird er in München (7.3.), Ber-
lin (14.3.), Düsseldorf (16.3.), 
Mannheim (17.3.) und Hanno-
ver (20.3.) Station machen. 

  The Offspring: Sie haben es 
2023 gemacht und tun es jetzt 
wieder: The Offspring („Self 
Esteem“ und „Pretty Fly (For A 
White Guy)“) werden in 
Deutschland fünf Konzerte 
spielen. Nach Südamerika und 
Asien im Frühling tourt die 
Punk-Rock-Band im Herbst 
durch Europa und hält dabei 
in Berlin (27.10.), Hamburg 
(28.10.), München (30.10.) und 
Frankfurt (2.11.) sowie in Köln 
(5.11.). Motto der Tour und der 
Titel ihres elften Albums: „Su-
percharged“ (zu Deutsch: Auf-
geladen).

  Jamiroquai: Sänger Jay Kay 
wird hoffentlich wieder wie 
ein Wahnsinniger über die 
Bühne springen, die Fans die 
Hits „Cosmic Girl“ und „Virtual 
Insanity“ zu hören bekom-
men: Jamiroquai wird 2025 in 
Berlin (19.11.) und Köln (22.11.) 
auftreten. Mit ihrer Mischung 
aus Jazz, House und Funk 

prägten Jamiroquai Mitte der 
1990er Jahre ein neues Genre 
der Popmusik, den Acid-Jazz. 

  Cyndi Lauper: „Girls Just 
Want to Have Fun“: Sie wird 
ihren größten Hit spielen 
müssen –  schließlich ist Cyndi 
Laupers Abschiedstour da-
nach benannt. Im Februar 
kommenden Jahres will Lau-
per  für zwei Konzerte nach 
Berlin (25.2.) und Düsseldorf 
(26.2.) kommen. Laut Medien-
berichten plant die Poplegen-
de, danach zumindest keine 
großen Konzerte mehr in Are-
nen zu spielen. 

  Iron Maiden: Sie gehen auf 
Jubiläumstour –  zum sagen-
haften 50-jährigen Bandjubilä-
um. Iron Maidan werden im 
Rahmen ihrer „Run for your li-
ves“-Welttournee in Gelsen-
kirchen (11.7.), Bremen (15.7.), 
Frankfurt (25.7.), Stuttgart 
(26.7.) sowie zweimal in Berlin 
(29. und 30.7.) auftreten. 

  Lionel Richie: „Say Hello To 
The Hits“-Tour: Fünf Konzerte 
gibt der Sänger Lionel Richie 
kurz nach seinem 76. Geburts-
tag in Deutschland. Er wird in 

Köln (22.6.), Oberhausen 
(24.6.), Hamburg (29.6.), Berlin 
(3.7.), München (9.7.) und Stutt-
gart (13.7.) auf der Bühne ste-
hen. Im Interview  sagte Richie, 
er freue sich auf jede Stadt 
„von Oberhausen bis Berlin“.

  Toto: Einen Monat lang 
tourt die Band Toto („Africa“, 
„Rosanna“) durch Europa –  
und gibt auch Shows in Stutt-
gart (18.2.) und Düsseldorf 
(19.2.). Toto wurde 1976 ge-
gründet und ist wegen diver-
ser Besetzungswechsel inzwi-
schen eher ein musikalisches 
Kollektiv als eine Band. Trotz-
dem werden Fans sicher auf 
ihre Kosten kommen –  der Gi-
tarrist und Sänger Steve Lukat-
her als Konstante wird dafür 
sorgen. 

  Bruce Springsteen: „The 
Boss“ kommt  wieder: Mit im-
merhin 75 Jahren wird Bruce 
Springsteen 2025 gemeinsam 
mit  The E Street Band das 
zweite Jahr in Folge Stopps in 
Europa machen. Für deutsche 
Fans: Auf eine Show in Berlin 
(11.6.) folgen Konzerte in 
Frankfurt (18.6.) und Gelsen-
kirchen (27.6.).

„The Boss“ kommt das zweite Jahr in Folge nach Deutschland: Bruce   Springsteen ist 2024 in der Heinz-von-Heiden-Arena in 
Hannover aufgetreten. Für 2025 sind Konzerte in Berlin, Frankfurt und Gelsenkirchen geplant. BILD: Michael Matthey

Musik  Diese Legenden aus den 90ern, 80ern und 70ern stehen 2025 auf deutschen Bühnen

Konzert-Highlights im kommenden Jahr

Verschiedene Gründe ste-
cken dahinter. Beispiel Adele 
im Jahr 2024: Bei der briti-
schen Sängerin habe eine 
enorme Inszenierung hinter 
den Konzerten mit eigener 
Stadionkulisse gestanden, sag-
te Everke. „Das erwarten Fans 
bei solchen Superstar-Acts, na-
türlich entstehen dadurch 
Kosten.“ 

Vor allem aber habe die 
Branche ein beachtliches Pro-
blem mit Kostensteigerungen 
–  beim Personal, bei Künstler-

Konzertkarten von Eventim
 DPA-Archivbild:  Pedersen

Auch Veranstalter Marek 
Lieberberg von Live Nation 
sagte auf die Frage, wie wichtig 
Live-Auftritte für Künstler 
heutzutage sind: „Die limitier-
ten Auftritte sind infolge der 
praktisch freien Verfügbarkeit 
aufgenommener Musik die 
wichtigste Einnahmequelle 
der Interpreten.“ Preisanpas-
sungen betreffen aus seiner 
Sicht überwiegend die begehr-
testen Künstler in Arenen und 
Stadien, während die Ticket-
preise für mittlere Hallen und 
kleinere Locations relativ 
gleichgeblieben seien.

Prognose ist schwierig

Laut Everke ist es schwierig, 
eine Prognose zu geben, wie 
tief Fans künftig in die Tasche 
greifen müssen. Einerseits 
hätten sich die Inflationswerte 
wieder beruhigt. Andererseits 
seien die Personalkosten hoch 
und würden wohl nicht wieder 
sinken. „Ich gehe aber davon 
aus, dass sich die Preissteige-
rung verlangsamt.“

finden zu lassen, mit denen 
sie ein wirtschaftliches Risiko 
eingingen. Auch CTS Eventim 
beobachtet laut Angaben 
eines Sprechers seit der Pan-
demie „aufgrund hoher struk-
tureller Kostensteigerungen“, 
dass die Ticketpreise bei den 
Veranstaltern im Durchschnitt 
merklich gestiegen sind.

Dazukommen die Inflation, 
die Energiekrise und Kriege 
wie etwa in der Ukraine, die 
sich ebenfalls auf das Geschäft 
auswirken, wie BDKV-Ge-
schäftsführer Everke weiter 
sagte. 

Und auch das Publikum ha-
be sich verändert. Es werde 
insgesamt etwas kleiner. Fans 
kauften spontaner Tickets –  
für die Branche sei das ein Pro-
blem, weil der Vorverkauf für 
die Planbarkeit eine wichtige 
Rolle spiele. Durch die Pande-
mie hätten zudem viele ihr 
Freizeitverhalten geändert 
und es gebe einen demografi-
schen Wandel. Dennoch: Kon-
zerte werden laut dem Ver-
bandschef wieder beliebter. 

honoraren, bei der Technik 
und der Logistik. „Für die gan-
ze Wertschöpfungskette, die 
beim Künstler beginnt und 
beim Event aufhört, trägt der 
Veranstalter am Ende das wirt-
schaftliche Risiko.“

Kleine Acts bedroht

Teilweise seien die gestiege-
nen Kosten noch Folgen von 
der Corona-Pandemie, so Ever-
ke. Damals hätten Künstler so 
gut wie gar nichts verdient. 
Auftritte mussten abgesagt 
werden. Dabei kämen knapp 
50 Prozent der Einnahmen bei 
Künstlern aus dem Live-Ge-
schäft. 

Die steigenden Kosten be-
drohten konkret die kleinen 
Acts und kleine Veranstalter, 
so der Verbandschef. „Wenn 
man ein Konzert mit weniger 
als 500 Tickets veranstaltet, ist 
es wirklich schwer, Geld damit 
zu verdienen.“ Je teurer es wer-
de, desto schwieriger sei es für 
Veranstalter, Geld zu verdie-
nen und kleine Konzerte statt-

Von Sabrina Szameitat

Berlin – Stars wie Ed Sheeran 
und Robbie Williams spielen 
2025 Konzerte in Deutschland. 
Bei einem Auftritt von Shee-
ran in Düsseldorf zahlen Fans 
bis zu knapp 148 Euro, wie auf 
der Seite vom Ticketanbieter 
CTS Eventim zu lesen ist. Für 
Robbie Williams in der Berli-
ner Waldbühne liegen die 
Preise bei der Plattform zwi-
schen rund 123 und 192 Euro. 
Werden Auftritte –  vor allem 
großer  Künstler –  immer teu-
rer? 

Gestiegene Kosten

Aus Sicht des Geschäftsfüh-
rers des Bundesverbandes der 
Konzert- und Veranstaltungs-
wirtschaft (BDKV), Johannes 
Everke, ist klar: „Es stimmt auf 
jeden Fall, dass die Tickets teu-
rer geworden sind.“ Man gehe 
von einer Preissteigerung von 
insgesamt rund 30 Prozent in 
den vergangenen vier Jahren 
aus.

Veranstaltung  Experte geht von Preissteigerung von  rund 30 Prozent in  vergangenen vier Jahren aus
Wieso Konzerttickets immer teurer werden

Berlin/dpa – Der Titel gilt als 
Klassiker im Sachbuchseg-
ment, nun kommt ein Rekord 
dazu: Autorin und Psycholo-
gin Stefanie Stahl schafft es 
mit ihrem 2015 erschienenen 
psychologischen Ratgeber 
„Das Kind in dir muss Heimat 
finden“ zum achten Mal in 
Folge auf Platz eins einer Jah-
resbestseller-Liste. Das teilt 
der Kailash Verlag in München 
mit. 

Die Daten beziehen sich auf 
die Jahresbestseller-Erhebung 
des Fachmagazins „buchre-
port“, das die Listen im Auf-
trag des Nachrichtenmagazins 
„Der Spiegel“ ermittelt. Stahl 
ist die einzige Autorin, die mit 
dem gleichen Titel acht Jahre 
hintereinander an der Spitze 
der Jahresbestseller-Liste 
steht, heißt es weiter. Von 2017 
bis 2024 rangiert der Titel 
durchgehend auf Platz eins 
der „Spiegel“-Jahresbestseller-
Liste.  Das Buch wurde laut Ver-
lag seit seinem Erscheinen im 
Jahr 2015 insgesamt 3,2 Millio-
nen Mal verkauft und in 36 
Länder übersetzt. Im nächsten 
Jahr soll eine Jubiläumsausga-
be erscheinen, so der Verlag.

Stefanie Stahl 
führt erneut 
Bestsellerliste 
des Jahres an

Stefanie Stahl 
DPA-Archivbild:  Tittel
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Fernsehtipps

Live
Darts 13 und 20 Uhr, Sport 1, 
WM in London
Radsport 17.55 und 20.25 
Uhr, Eurosport, Cyclocross, 
Rennen in Diegem/Belgien

Namen

Skirennfahrer Cyprien Sar-
razin  (30) ist nach seinem 
schweren Sturz im Abfahrts-
training von Bormio erfolg-
reich am Kopf operiert worden 
und mittlerweile auch wieder 
bei Bewusstsein. Er sei wach 
und sein Zustand stabil, teilte 
der französische Verband am 
Samstag mit. Sarrazin war am 
Freitagabend operiert worden 
und hatte sich zunächst weiter 
im künstlichen Koma befun-
den. Bei Sarrazin war nach 
dem Sturz ein Subduralhäma-
tom, eine Blutung in der Nähe 
des Gehirns, diagnostiziert 
worden. Der 30-Jährige wurde 
daraufhin mit einem Helikop-
ter abtransportiert und auf 
der neurologischen Intensiv-
station eines italienischen 
Krankenhauses behandelt. 

Der kriselnde iranische Fuß-
ball-Spitzenclub Persepolis Te-
heran will mit der Verpflich-
tung des ehemaligen Bundes-
liga-Trainers Edin Terzic  (42) 
in die Erfolgsspur zurückkeh-
ren. Iranischen Sportmedien 
zufolge steht der Ex-Borussia-
Dortmund-Coach ganz oben 
auf der Wunschliste des Perse-
polis-Präsidiums. Erste Ver-
handlungen sollen bereits mit 
dem Deutsch-Kroaten stattge-
funden haben. Der Verein hat-
te jüngst seinen spanischen 
Trainer JUAN CARLOS GARRI-
DO (55) wegen schwacher Leis-
tungen entlassen. 

Schmerzhafte Weihnachtstage 
für die Nummer eins der Golf-
welt: Bei der Zubereitung des 
Festmahls hat sich US-Star 
Scottie Scheffler  (28) die 
rechte Hand an einem zerbro-
chenen Glas so schwer ver-
letzt, dass er sich sogar einer 
kleinen Operation unterzie-
hen musste. Den Saisonauf-
takt der PGA-Tour auf Hawaii 
(2. bis 5. Januar) wird er damit 
verpassen. Schefflers nächster 
Turnierstart ist nun für den 16. 
bis 19. Januar im kaliforni-
schen La Quinta vorgesehen.

Erfolgreich operiert

BILD: Imago

Sport

Ich bin Han-
noveraner – 

als Spieler und als 
Trainer habe ich 
viele unvergessliche 
Momente mit dem 
Club erlebt.
André Breitenreiter
Neuer Trainer des Fußball-
Zweitligisten Hannover 96, 
über seine Verbindung zu dem 
Verein. 

„Zitat

Basketball
Bundesliga Männer

Braunschweig - Oldenburg 83:82
Bamberg - Chemnitz 81:80
Weißenfels - Berlin 94:76
Vechta - Oldenburg 98:91
Bonn - Göttingen 80:67
Frankfurt - München 84:91
Hamburg - Braunschweig Mo 18:30
Würzburg - Bamberg Mo 18:30
Ludwigsburg - Heidelberg Mo 20:00
Chemnitz - Weißenfels Mo 20:00
Berlin - Rostock Di 14:00

1. München 12 9:3 75 %
2. Würzburg 11 8:3 72 %
3. Heidelberg 12 8:4 66 %
4. Ulm 11 7:4 63 %
5. Braunschweig 11 7:4 63 %
6. Ludwigsburg 13 8:5 61 %
7. Weißenfels 12 7:5 58 %
8. Vechta 11 6:5 54 %
9. Bonn 13 7:6 53 %

10. Chemnitz 12 6:6 50 %
11. Bamberg 11 5:6 45 %
12. Rostock 12 5:7 41 %
13. Oldenburg 13 5:8 38 %
14. Hamburg 11 4:7 36 %
15. Berlin 11 4:7 36 %
16. Frankfurt 13 3:10 23 %
17. Göttingen 11 1:10 9 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

2. Bundesliga Männer
Vechta II - Kirchheim n.V. 90:94
Nürnberg - Jena 66:74
Bochum - Giessen 81:98
Hagen - Münster 91:83
Tübingen - Crailsheim 62:76
Bremerhaven - Bayreuth 71:69
Trier - Düsseldorf 99:92
Koblenz - Quakenbrück 79:64
Dresden - Karlsruhe 101:71

1. Jena 15 1305:1112 26
2. Trier 15 1360:1192 22
3. Bochum 15 1273:1188 22
4. Tübingen 15 1181:1166 20
5. Kirchheim 15 1220:1183 20
6. Giessen 15 1295:1154 20
7. Bremerhaven 15 1259:1163 20
8. Hagen 15 1263:1195 20
9. Münster 15 1309:1234 18

10. Crailsheim 15 1334:1232 18
11. Dresden 15 1255:1258 14
12. Koblenz 15 1109:1242 12
13. Karlsruhe 15 1114:1214 8
14. Quakenbrück 15 1199:1294 8
15. Bayreuth 15 1259:1351 8
16. Düsseldorf 15 1138:1303 6
17. Nürnberg 15 1092:1208 6
18. Vechta II 15 1159:1435 2
å Playoffs å Absteiger

Von Lars Blancke

Vechta – Als gerade mal 16 Mi-
nuten gespielt waren im Nord-
west-Derby zwischen Rasta 
Vechta und den EWE Baskets, 
wurde es richtig laut im Gäste-
block. Nicht, weil ein Olden-
burger Basketballer spektaku-
lär gepunktet hatte. Sondern 
weil die Gastgeber aus Vechta 
just per Freiwurf auf 50:31 er-
höht hatten. „Wir wollen euch 
kämpfen sehen“, forderten die 
mehr als 300 mitgereisten Ol-
denburger – und ahnten  wohl 
schon, dass es die siebte Nie-
derlage im siebten Bundesliga-
Auswärtsspiel dieser Saison 
setzen würde. Die Gäste folg-
ten danach ihren Fans, liefer-
ten doch noch einen großen 
Kampf und waren kurz vor 
Schluss bis auf einen Punkt 
dran. Doch das 91:98 (41:59) 
aus Baskets-Sicht war die 
nächste Enttäuschung in einer 
bisher ernüchternden Saison.

Das sagen die Spieler

„Wir sind  mehrere Male 
schlecht gestartet, das können 
wir uns auswärts nicht leisten 
immer so hoch zurückzulie-
gen. Der Einsatz stimmte am 
Ende, aber er muss auch von 
Beginn an da sein. Das müssen 
wir verbessern“, sagte Baskets-
Topscorer Justin Jaworski (31 
Punkte). „Das fühlt sich hun-
dertprozentig gut an. Die Ol-
denburger Fans haben geile 
Stimmung gemacht. Wir ha-
ben am Ende nicht mehr so 
viele Rebounds eingesam-
melt, dann hat Jayden einen 
wichtigen Dreier gemacht. In 
der ersten Halbzeit haben wir 
den Ball gut und schnell be-
wegt, das sah richtig gut aus“, 
meinte indes Vechtas Jung-
Star Johann Grünloh (14).

Baskets ohne Defensive

Die Baskets rannten nach 
wilden ersten fünf Minuten 
mit vielen schnellen Abschlüs-
sen schnell einem Rückstand 
hinterher. Nach viereinhalb 
Minuten stand es 8:18. Zwei 
weitere ganz leichte Oldenbur-
ger Ballverluste später hatte 
sich Rasta durch einen 9:0-
Lauf  auf 22:8 abgesetzt (6.). Als 
dann Joschka Ferner einen 
Dreier zum 29:15 traf, nahm 
Trainer Mladen Drijencic die 
längst überfällige erste Aus-
zeit – Oldenburgs Defensive 
fand  keinen Zugriff auf die 
schnellen Vechtaer, die ganz 
stark von Außen trafen. Zwei 
Dreier in Folge von Jaworski 

hielten die Baskets zumindest 
etwas in Schlagdistanz, am En-
de des ersten Viertels hatten 
sie jedoch indiskutable 36 
Punkte kassiert (20:36) und 
sich bereits sechs teils sehr 
leichte Ballverluste geleistet.

Jaworski trifft und patzt

Im zweiten Abschnitt stei-
gerte sich Oldenburg zwar de-
fensiv und profitierte neben 
Jaworskis Treffern  von einem 
auffälligen Mathis Dossou-Yo-
vo (10 Punkte zur Pause). Der 
Rückstand wurde jedoch nur 
kurzzeitig kleiner. In der letz-
ten Aktion unterlief Jaworski 
ein leichter Ballverlust im 
Dribbling.  Lloyd Pandi stopfte 
den Ball per Dunking zum 
59:41 in den Korb. Der Rasta-
Dome stand kopf –  bis auf die 

Oldenburger Anhänger, die ihr 
Team erneut mit „Wir wollen 
euch kämpfen sehen“-Gesang  
in die Kabine begleiteten.

Oldenburg präsentierte 
sich im dritten Durchgang ag-
gressiver als zu Beginn und 
hatte in Jaworski und Dossou-
Yovo (17 Punkte) seine zwei 
tragende Säulen in der Offen-
sive. Aber immer dann, wenn 
der Rückstand etwas geringer 
geworden war, traf Vechta, das 
in Brandon Randolph (23)  sei-
nen besten Scorer hatte. Im-
merhin: Das dritte Viertel ge-
wannen die Gäste mit sechs 
Punkten und lagen nur noch 
mit zwölf hinten (68:80).

Gäste nah dran am Sieg

So ging es mit der Hoff-
nung auf ein diesmal erfolg-

reiches Comeback in den letz-
ten Abschnitt. Zwei  Tage zuvor 
hatten die Baskets in Braun-
schweig  hoch zurückgelegen, 
dank eines 11:0-Laufes aber 
am Sieg geschnuppert und un-
glücklich verloren (82:83). Ein 
4:0-Lauf zu Beginn stellte den 
Rückstand erstmals seit langer 
Zeit einstellig (72:80). Olden-
burg verteidigte nun  wesent-
lich besser. Dreieinhalb Minu-
ten vor Ende traf Artur Ko-
nontsuk seinen ersten Dreier – 
und Oldenburg war bei nur 
noch sechs Punkten Rück-
stand zurück im Spiel (82:88). 

Vechtas Coach Martin Schil-
ler nahm umgehend die Aus-
zeit. Im nächsten Angriff kas-
sierte Oldenburgs Kapitän Ge-
no Crandall, der unglücklich 
agierte und mit vielen Ent-
scheidungen des Schiedsrich-
terteams haderte, sein fünftes 
Foul und musste raus. 1:50 Mi-
nuten vor Schluss verkürzte 
Jaworski per Korbleger auf drei 
(87:90) – und 70 Sekunden vor  
Ende schürte Konontsuk die 
Hoffnungen auf einen Come-
back-Sieg (89:90). Die Baskets 
kämpften um jeden Ball, wa-
ren jetzt aggressiv in der De-
ckung – aber Jayden Gardner 
traf einen vorentscheidenden 
Dreier von weit draußen zum 
93:89 für Vechta. 

Nach dem intensiven Pro-
gramm rund um die Feiertage 
können die Baskets  etwas 
durchschnaufen. Am Sonntag, 
5. Januar (18 Uhr), startet das 
Team mit einem Heimspiel 
gegen die Riesen Ludwigsburg 
in das neue Jahr. Einen Abend 
zuvor gastiert Vechta am 
Samstag (18.30 Uhr) bei den 
Rostock Seawolves.

Basketball  Oldenburg verliert in Vechta mit 91:98 – Jaworski mit 31 Punkten

Baskets wachen viel zu spät auf

Durchsetzungsstark: Vechtas Johann Grünloh (rechts) dunkt 
gegen Oldenburgs  Seth Hinrichs. BILD: IMAGO

Von Tatjana Pokorny
Und Hauke Richters

Oldenburg/Kap Hoorn – Nach 
stiller Weihnachtszeit und for-
dernden Wochen im Südpazi-
fik hat Weltumsegler Boris 
Herrmann am Samstag bei der 
Regatta Vendée Globe mit sei-
nem Boot „Malizia - Seaexplo-
rer“ das legendäre Kap Hoorn 
passiert. Den Abschnitt vom 
Start- und Zielhafen Les Sa-
bles-d’Olonne (Frankreich) bis 
zur Südspitze Südamerikas 

legte Herrmann in 47 Tagen, 
22 Stunden, 49 Minuten und 
30 Sekunden zurück. Für den 
gebürtigen Oldenburger war 
es bei seiner insgesamt sechs-
ten Weltumseglung bereits die 
siebte Kap-Hoorn-Passage. 

Dabei gelang es ihm kurz 
vor der Zeitnahme, den vor 
ihm liegenden Paul Meilhat zu 
passieren und auf Platz sieben 
des Gesamtklassements vor-
zurücken. 31 Sekunden vor 
dem Franzosen kreuzte Herr-
mann den Längengrad von 

Kap Hoorn. „Damit bin ich 
meiner Zielsetzung voraus, 
dem Wunsch, den ich vor dem 
Rennbeginn hatte: Kap Hoorn 
bis Neujahr zu erreichen“, sag-
te Herrmann. Kap Hoorn 
musste er zu seiner Enttäu-
schung aber rund 100 Seemei-
len südlich und damit außer 
Sichtweite passieren. „Wir wer-
den arg durchgeschüttelt. Es 
herrschen über 30 Knoten 
Wind und schwieriger See-
gang“, berichtete Herrmann. 

Am Sonntagnachmittag lie-

ferte sich Herrmann noch im-
mer ein Duell mit Meilhat um 
Rang sieben. Teilweise lagen 
die beiden weniger als eine 
Seemeile auseinander. Die 
Führung hatte Yoann Richom-
me inne, er lag etwa 48 See-
meilen vor Charlie Dalin (bei-
de Frankreich). Der Drittplat-
zierte, der Franzose Sebastien 
Simon, hatte einen Rückstand 
von etwa 560 Seemeilen auf 
Richomme. Herrmanns Rück-
stand auf den Führenden be-
trug etwa 1740 Seemeilen. 

Segeln  Deutscher kämpft bei Regatta Vendée Globe um Rang sieben
Was Herrmann an Kap Hoorn erfreut

Ist noch im Rennen:  Ricardo 
Pietreczko dpa-BILD:  Goodwin

London/dpa – Ricardo Pietrec-
zko hat den nächsten sportli-
chen Coup vollbracht und 
erstmals das Achtelfinale der 
Darts-WM in London erreicht. 
Der 30-jährige Nürnberger be-
siegte am Samstag den Vorjah-
reshalbfinalisten Scott Wil-
liams aus England souverän 
mit 4:1 und steht damit in der 
Runde der besten 16. 

Pikachu, wie Pietreczko ge-
nannt wird, präsentierte sich 
von Anfang an selbstbewusst 
und ließ gegen den eigentlich 
höher gehandelten Williams 
keine Zweifel aufkommen. 
Insgesamt gewann er 13 der 21 
Legs. Williams hatte vor Weih-
nachten noch Ex-Champion 
Rob Cross besiegt.

Schon gegen den niederlän-
dischen Geheimfavoriten Gi-
an van Veen war Pietreczko 
mit einem 3:1 eine Überra-
schung gelungen. Er ist erst 
der zweite deutsche Spieler, 
der bei einer WM das Achtelfi-
nale erreicht hat. Vor ihm hat-
te es Gabriel Clemens (2021 
und 2023) geschafft. Pietrec-
zko trifft im Achtelfinale an 
diesem Montag auf Nathan 
Aspinall aus England. Dieser 
besiegte Andrew Gilding deut-
lich mit 4:0.

„Pikachu“
erreicht
Achtelfinale

Die Statistik

Vechta: Randolph 23 Punk-
te/3 Dreier, Campbell 
17/2, Grünloh 14/3, 
Bothwell 11/2, Pani 9, 
Aminu 9/1, Ferner 6/2, 
Gardner 5/1, Cozart 4, 
Trettin. Nicht eingesetzt: 
van Slooten, Bayram.
Oldenburg: Jaworski 31/6, 
Dossou-Yovo 17, Agbakoko 
11, Nichols 9/2, Crandall 
8/2, Schoormann 8, Ko-
nontsuk 7/1, DiLeo, Hin-
richs, Pjanic.
Nicht eingesetzt: Harms, Ze-
cevic. 

Rebounds: 39 – 46.
Ballverluste: 7 – 10.
Zuschauer: 3140 (ausver-
kauft)

A
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Handball
Bundesliga Männer

FRISCH AUF! Göppingen - MT Melsungen 25:29
TVB Stuttgart - 1. VfL Potsdam 29:24
SC Leipzig - TSV Hannover-Burgdorf 30:32
SG Flensburg-Handewitt - Bietigheim 39:27

1. MT Melsungen 17 513:437 30:4
2. Füchse Berlin 17 578:486 26:8
3. THW Kiel 17 516:461 26:8
4. TSV Hannover-Burgdorf 17 518:474 26:8
5. SG Flensburg-Handewitt 17 579:492 24:10
6. SC Magdeburg 14 441:384 21:7
7. Rhein-Neckar Löwen 16 488:470 20:12
8. Eisenach 16 496:487 16:16
9. Gummersbach 16 458:470 16:16

10. TBV Lemgo 16 426:445 16:16
11. Handball Sport Verein Hamburg 17 495:513 16:18
12. SC Leipzig 17 514:516 14:20
13. HSG Wetzlar 17 441:496 12:22
14. FRISCH AUF! Göppingen 17 454:499 10:24
15. TVB Stuttgart 17 445:513 10:24
16. Bietigheim 17 461:525 8:26
17. HC Erlangen 16 410:473 5:27
18. 1. VfL Potsdam 15 354:446 0:30
å Champions League å European League å 
Absteiger

Ergebnisse

SkiSpringen
Männer, Vierschanzentournee, 1. 
Springen in Oberstdorf 1. Stefan 
Kraft (Österreich) 335,1 Punkte 
(138,0 Meter/135,5 m), 2. Jan Hörl 
(Österreich) 331,6 (134,5/135,0), 
3. Daniel Tschofenig (Österreich) 
323,6 (131,0/140,5), 4. Pius 
Paschke (Kiefersfelden) 321,3 
(138,0/133,5), 5. Johann André For-
fang (Norwegen) 318,9 (140,0/ 
136,0), 6. Gregor Deschwanden 
(Schweiz) 318,6 (140,0/136,5), 7. 
Kristoffer Eriksen Sundal (Norwegen) 
302,9 (134,0/135,5), 8. Karl Geiger 
(Oberstdorf) 300,0 (135,0/137,0), 
Michael Hayböck (Österreich) 300,0 
(134,5/129,5), 10. Pawel Wasek 
(Polen) 297,8 (137,0/130,0) – 
 20. Andreas Wellinger (Ruhpolding) 
286,2 (129,0/132,5), 40. Philipp 
Raimund (Oberstdorf) 123,9 
(119,5/-), 44. Adrian Tittel (Aue) 
119,8 (119,5/-), 48. Stephan Leyhe 
(Willingen) 113,4 (114,5/-).

Tennis
United Cup in Australien, Gruppe E 
Deutschland - Brasilien 3:0. 
Laura Siegemund (Metzingen) - Beat-
riz Haddad Maia (Brasilien) 6:3, 1:6, 
6:4,  Alexander Zverev (Hamburg) - 
Thiago Monteiro (Brasilien) 6:4, 6:4,  
Laura Siegemund/Tim Pütz (Metzin-
gen/Frankfurt) - Carolina Meligeni Al-
ves/Rafael Matos (Brasilien) 7:6 
(10:8), 6:4. 
China - Brasilien 3:0.

Ski Alpin
Weltcup in Semmering/Österreich, 
Frauen, Riesenslalom 1. Federica 
Brignone (Italien) 2:03,14 Minuten,  
2. Sara Hector (Schweden) +0,57 
Sekunden – 22. Lena Dürr (Germe-
ring) +3,17.
Slalom 1. Zrinka Ljutic (Kroatien) 
1:43,33,  2. Lena Dürr (Germering) 
+1,75 – 8. Emma Aicher (Mahlstet-
ten) +2,85. 
Weltcup in Bormio/Italien, Männer, 
Abfahrt 1. Alexis Monney (Schweiz) 
1:53,43,  2. Franjo von Allmen 
(Schweiz) +0,24 – 13. Simon Jocher 
(Garmisch-Partenkirchen) +1,62, 21. 
Luis Vogt (Garmisch-Partenkirchen) 
+2,18, 43. Romed Baumann (Kie-
fersfelden) +3,67.
Super-G 1. Fredrik Moeller (Norwe-
gen) 1:29,22,  2. Vincent Kriechmayr 
(Österreich) +0,20 – 24.  Baumann  
+2,29, 38. Maximilian Schwarz (Pei-
ßenberg) +4,22. 

Von Martin Kloth

Frankfurt – Der Deutsche Tur-
ner-Bund (DTB) wird erneut 
von Vorwürfen des Miss-
brauchs an einem seiner Bun-
desstützpunkte erschüttert. 
Die frühere Top-Turnerin Ta-
bea Alt hat in einem Instag-
ram-Post Missstände öffent-
lich gemacht und diese als 
„systematischer körperlicher 
und mentaler Missbrauch“ be-
zeichnet. Michelle Timm, 
ebenfalls früheres Mitglied 
der DTB-Frauenriege, reagierte 
einen Tag nach Alts Aussagen 
und berichtete ebenfalls auf 
Instagram von „katastropha-
len Umständen“ am Kunst-
turnforum Stuttgart. 

Der DTB bestätigte, ihm 
und dem Schwäbischen Tur-
ner-Bund (STB) lägen „konkre-
te Informationen zu mögli-
chem Fehlverhalten von Sei-
ten verantwortlicher Trainer 
am Bundesstützpunkt in 
Stuttgart vor“, schrieb der Ver-
band auf Anfrage der Nach-
richtenagentur dpa. Zugleich 
kündigte er  an, man werde 
eine Untersuchung einleiten 
und dafür auch externe Unter-
stützung hinzuziehen. 

Damit rückt das deutsche 
Frauen-Turnen erneut negativ 
in den Fokus. Ende 2020 hat-
ten Sportlerinnen des Bundes-
stützpunktes Chemnitz mit 
der ehemaligen Schwebebal-
ken-Weltmeisterin Pauline 
Schäfer-Betz ihrer damaligen 
Trainerin Gabriele Frehse 
schwere Vorwürfe gemacht. 
Sie soll die Turnerinnen im 
Training schikaniert, Medika-

Alt hatte ihre Stellungnah-
me mit dem Satz begonnen: 
„Du bist nicht das, was Dir an-
getan wurde!“ Lange Zeit habe 
sie gezögert, sich öffentlich 
über die Missstände zu äu-
ßern.  In ihrem Statement er-
klärte sie nun, vor drei Jahren 
einen ausführlichen Brief an 
ihre Heimtrainer, die damali-
ge Bundestrainerin Ulla Koch, 
den DTB-Präsidenten Alfons 
Hölzl, den Teamarzt und an 
weitere Verantwortliche ge-
schrieben zu haben.  Mit Be-
dauern habe sie feststellen 
müssen, dass dies erfolglos ge-
wesen sei und zu nichts ge-
führt habe. 

Auslöser der aktuellen De-
batte ist der Rücktritt von 
Meolie Jauch kurz vor Weih-
nachten. Die 17-jährige Stutt-
garterin, die bei den Weltmeis-
terschaften 2023 zur deut-
schen Auswahl gehörte, hatte 
ihre Entscheidung mit menta-
len Problemen begründet. 

Die ehemalige Turnerin 
Timm legte am Sonntag in 
ihrem Post bei Instagram 
nach. Sie habe sich vor mehr 
als zwei Monaten an den DTB 
gewandt. „Niemand, der das 
Erzählte nicht selbst erlebt 
hat, kann nachvollziehen, was 
all das mit einem macht. Diese 
jahrelangen Missstände ma-
chen Menschen kaputt. Diese 
emotionale Abhängigkeit ist 
für außenstehende kaum zu 
beschreiben und ich kann gar 
nicht zum Ausdruck bringen, 
was Kinder wie ich durchlebt 
haben“, schrieb die 27-Jährige 
zu einem Brief, den sie mitver-
öffentlichte. 

Schwere Vorwürfe  Tabea Alt greift Verbände an – Training mit Knochenbrüchen

Ex-Turnerin beklagt Missbrauch 

mente ohne ärztliche Verord-
nung verabreicht und keinen 
Widerspruch zugelassen ha-
ben. Frehse hatte die Vorwürfe 
stets bestritten. Dennoch 
lehnte der DTB eine weitere 
Zusammenarbeit mit ihr ab. 

Nun richtet die ehemalige 
WM-Dritte Tabea Alt den Blick 
auf den Bundesstützpunkt 
Stuttgart. Sie habe mit gebro-

chenen Knochen turnen müs-
sen, schrieb die heute 24-Jähri-
ge. „Es ist kein Einzelfall: Ess-
störungen, Straftraining, 
Schmerzmittel, Drohungen 
und Demütigungen waren an 
der Tagesordnung“, berichtete 
die Olympia-Sechste mit der 
Mannschaft von 2016 in Rio de 
Janeiro mehr als drei Jahre 
nach ihrem Karriereende.

Erhebt schwere Vorwürfe gegen Trainerinnen und Verbände: 
Ex-Turnerin Tabea Alt BILD: Imago/Schreyer

hinzu. Weitere Erfolge des frü-
heren Bundesliga-Profis wa-
ren die Schweizer Meister-
schaft mit dem FC Zürich und 
der Bundesliga-Aufstieg mit 
dem SC Paderborn. Zuletzt 
arbeitete Breitenreiter für 
1899 Hoffenheim und den 
englischen Club Huddersfield 
Town. Er war in Medien auch 
als möglicher Kandidat auf 
den freien Posten beim Bun-
desligisten Union Berlin ge-
handelt worden.

Seit 2022 hatte Breitenrei-
ters Vorgänger  Leitl in Hanno-
ver zwar Schritt für Schritt 
eine neue Mannschaft aufge-
baut und  neben namhaften 
Profis wie Marcel Halstenberg 
auch zahlreiche junge Spieler 
wie Nicolo Tresoldi integriert. 
Trotzdem war bei den Gesell-
schaftern stets der vorherr-
schende Eindruck: Dieses 
Team bleibt unter seinen Mög-
lichkeiten.

Hannover/dpa – André Brei-
tenreiter ist wieder Trainer 
von Hannover 96. Der 51-Jähri-
ge soll mit seinem Heimatclub 
das schaffen, was ihm schon 
2017 gelang: der Aufstieg in 
die Fußball-Bundesliga.

Weil die Clubführung dies 
seinem Vorgänger Stefan Leitl 
nicht mehr zutraute, wurde 
der 47-Jährige als Tabellensieb-
ter mit nur zwei Punkten 
Rückstand auf einen Auf-
stiegsplatz freigestellt und 
zwei Tage vor dem Jahres-
wechsel durch Breitenreiter 
ersetzt. Dass alleine die Erstli-
ga-Rückkehr zählt und die 96-
er sich damit einem ähnlichen 
Druck aussetzen wie der  Nach-
bar Hamburger SV, zeigt allei-
ne die Vertragslaufzeit des 
Rückkehrers: Er unterschrieb 
lediglich einen bis Saisonende 
gültigen Kontrakt.

„Jeder weiß um meine be-
sondere Verbindung zu Han-
nover 96“, sagte der Coach: 
„Ich bin Hannoveraner – als 
Spieler und als Trainer habe 
ich viele unvergessliche Mo-
mente mit dem Club erlebt.“ 

Als Spieler gewann Breiten-
reiter mit den 96ern 1992 den 
DFB-Pokal. Als Trainer kamen 
bis zur Trennung im Januar 
2019 noch der Bundesliga-Auf-
stieg 2017 und der Bundesliga-
Klassenerhalt ein Jahr später 

Fußball  Breitenreiter zurück bei 96

Hannover  setzt auf 
diesen Rückkehrer

Wieder in Hannover:  André 
Breitenreiter dpa-BILD:  Inderlied

Perth/dpa – Das deutsche Ten-
nis-Team hat seine Titelvertei-
digung beim United Cup in 
Australien mit einem souverä-
nen 3:0-Sieg begonnen. Der 
Erfolg im ersten Gruppenduell 
in Perth gegen Brasilien stand 
schon nach den beiden Ein-
zeln von Laura Siegemund 
und Alexander Zverev fest.

Siegemund gewann gegen 
Brasiliens Topspielerin Beatriz 
Haddad Maia zunächst 6:3, 
1:6, 6:4, obwohl die 36-jährige 
Schwäbin nur die Nummer 80 
der Weltrangliste ist. Zverev 
setzte sich danach sicher mit 
6:4, 6:4 gegen Thiago Montei-
ro durch und sorgte dafür, 
dass die Entscheidung schon 
vor dem abschließenden 
Mixed fiel. In jenem  Mixed 
kam die aus Wiefelstede (Kreis 
Ammerland) stammende Vi-
vian Heisen, die in Australien 
Teil des deutschen Teams ist,  
nicht zum Einsatz. Siegemund 
und Doppel-Spezialist Tim 
Pütz gewannen mit 7:6 (10:8), 
6:4 gegen Carolina Alves und 
Rafael Matos.

Zweiter Vorrundengegner 
der Deutschen ist an diesem 
Montag China, das zum Auf-
takt gegen Brasilien 3:0 ge-
wann. Die Gruppenersten er-
reichen sicher das Viertelfina-
le, die beiden besten Gruppen-
zweiten in den Gastgeberstäd-
ten Perth und Sydney kom-
men ebenfalls weiter. 

Tennisteam
siegt gegen
Brasilien

Langläuferinnen
landen weit hinten
Toblach/dpa – Die deutschen 
Langläuferinnen haben auch 
auf der zweiten Etappe der 
Tour de Ski keine bestimmen-
de Rolle gespielt. Im Massen-
start-Rennen über 15 Kilome-
ter im klassischen Stil in To-
blach belegte Teamsprint-
Olympiasiegerin Victoria Carl 
den 17. Platz. Sie hatte 1:26,3 
Minuten Rückstand auf Siege-
rin Jessica Diggins (USA). Die 
Vorjahressiegerin feierte nach 
dem Sprint-Erfolg zum Auf-
takt bereits den zweiten Etap-
pensieg und führt die Gesamt-
wertung  an.

Einbruch in Haus
von Luka Doncic
Dallas/dpa – Diebe sind in das 
Haus des slowenischen Bas-
ketball-Stars Luka Doncic von 
den Dallas Mavericks einge-
drungen. Wie Trainer Jason 
Kidd vor der 122:126-Niederla-
ge des Teams bei den Portland 
Trail Blazers berichtete, habe 
er mit dem derzeit verletzten 
25-Jährigen nach dem Vorfall 
gesprochen. „Es geht ihm gut. 
Zum Glück wurde niemand 
verletzt“, sagte Kidd.

Die Agentin von Doncic er-
klärte mehreren Medienbe-
richten zufolge, bei dem Ein-
bruch am Freitagabend sei 
niemand zu Hause gewesen. 
Die „Dallas Morning News“ be-
richteten unter Berufung auf 
einen Polizeibericht, es sei 
Schmuck im Wert von 30 000 
Dollar (rund 28 700 Euro) ge-
stohlen worden. Doncic fehlt 
den Mavericks momentan we-
gen einer Wadenverletzung.

Dürr belegt im 
Slalom Rang zwei
Semmering/dpa – Die deut-
sche Ski-Hoffnung Lena Dürr 
ist zum zweiten Mal in dieser 
Saison auf das Podest gefah-
ren. Die 33-Jährige wurde beim 
Slalom im österreichischen 
Semmering Zweite. Schneller 
war nur die Kroatin Zrinka Lju-
tic, die schon zum Ende des 
vergangenen Winters immer 
mehr überzeugt hatte und 
nun ihren ersten Weltcup-Sieg 
feierte. Der Vorsprung der 20-
Jährigen betrug 1,75 Sekunden. 
Dritte wurde Lokalmatadorin 
Katharina Liensberger. Beim 
ersten Torlauf des Winters im 
finnischen Levi war die 
Münchnerin Dürr Mitte No-
vember Dritte geworden.

Die Vorgabe von Bundes-
trainer Stefan Horngacher er-
füllte nur der Skisprung-Oldie: 
„Man muss Oberstdorf nicht 
gewinnen, aber man muss 
dranbleiben. Man sollte nicht 
zu viel Rückstand aufreißen 
hier – und das ist unser Ziel“, 
hatte der 55-Jährige vor dem 
Wettkampf gesagt.

Dass das gelingt, war nicht 
unbedingt zu erwarten gewe-
sen. Paschke trat zwar im Gel-
ben Trikot des Führenden im 
Gesamtweltcup an. Seine 
Formkurve hatte zuletzt je-
doch einen deutlichen Knick 
gezeigt. Bei der Tournee-Gene-
ralprobe in der Schweiz kurz 
vor Weihnachten war er nur 
auf Platz zehn und 18 gelan-
det. Auch die Trainingssprün-
ge in Oberstdorf waren nicht 
die eines Tournee-Favoriten. 
Zudem dominierte Österreich 
die Qualifikation mit gleich 
fünf Springern an der Spitze.

Von Thomas Eßer

Oberstdorf – Pius Paschke hat 
die Hoffnung der deutschen 
Skispringer auf den ersten 
Vierschanzentournee-Sieg seit 
Sven Hannawalds Triumph 
vor 23 Jahren gewahrt. Der 34-
Jährige liegt mit seinem vier-
ten Platz beim stimmungsvol-
len Auftakt des Schanzen-
Spektakels in Oberstdorf noch 
voll im Rennen um den golde-
nen Adler. Österreichs Domi-
nanz dämpfte die Stimmung 
aber schon etwas. Paschke lan-
dete hinter dem österreichi-
schen Sieger Stefan Kraft und 
dessen Landsmännern Jan 
Hörl und Daniel Tschofenig. 
Sein Rückstand auf Platz eins 
beträgt 13,8 Punkte.

Paschke sprang vor 25 500 
Zuschauern in der ausverkauf-
ten Arena 138 und 133,5 Meter 
weit. „War cool. Hat Spaß ge-
macht“, sagte der beste Deut-
sche nach seinem ersten 
Sprung im ZDF. „Ich habe die 
Emotionen im Stadion nutzen 
können.“ Karl Geiger (Rang 
acht) gelang das nur bei sei-
nem zweiten Sprung auf 137 
Meter, Andreas Wellinger (20. 
Platz) überhaupt nicht. Die 
beiden Leistungsträger sind 
im Kampf um den Gesamtsieg 
schon raus. Der ganze Druck 
lastet nun auf Paschke.

Skispringen  Tournee-Hoffnung lebt

Paschke springt 
auf Platz vier

Vierter in Oberstdorf: 
Pius Paschke BILD: IMAGO

A
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Von Mathias Freese

Leverkusen/Oldenburg – Der 
VfL Oldenburg ist seiner Favo-
ritenrolle gerecht geworden 
und hat das Auswärtsspiel bei 
Bayer Leverkusen auch ohne 
die zuletzt angeschlagenen 
früheren Torschützenkönigin-
nen Merle Lampe und Toni 
Reinemann  gewonnen. Nach 
einer ersten Halbzeit, in der 
der noch sieglose Tabellenletz-
te der Handball-Bundesliga öf-
ter das Aluminium als ins Ol-
denburger Tor traf, setzte sich 
der VfL nach der Pause schnell 
ab und holte mit dem 26:16 
(9:6) souverän den sechsten 
Sieg der Saison und den zwei-
ten innerhalb von 48 Stunden 
und kletterte vorerst auf den 
dritten Platz. Am Freitagabend 
hatte der VfL in Oldenburg vor 
fast 2500 Zuschauenden mit 
24:23 gegen den BSV Sachsen 
Zwickau gewonnen. 

Zehn Minuten ohne Tor

„Gegen Zwickau mussten 
wir alles raushauen, das war 
sehr kräfteraubend“, sagte VfL-
Trainer Niels Bötel vor dem 
Spiel mit Blick auf den knap-
pen Erfolg am Freitagabend. 
Aber auch Leverkusen hatte 
am Freitag gespielt, die Werks-

(!) Mal Aluminium, Kohorst 
parierte noch einmal und so 
war das 9:6 von Lotta Röpcke 
bereits der Halbzeitstand. 

Ganz so torarm verliefen 
die zweiten 30 Minuten nicht. 
Mit ruhig und konzentriert  
durchgespielten Angriffen 
einerseits und schnellen 
Gegenangriffen andererseits 
zogen die Gäste, die zur Pause  
höher hätten führen müssen, 
dann doch auf 15:8 (41. Minu-
te) davon. Die  Leverkusenerin-
nen  fanden kaum Wege, um 
zu aussichtsreichen Torwür-
fen zu kommen. 

Bayer-Trainer fordert Mut

Bayer-Trainer Michael Bieg-
ler forderte in seiner zweiten 
Auszeit erneut von seinen jun-
gen Spielerinnen, mutiger zu 
spielen. Doch selbst mit einer 

Feldspielerin mehr fanden die 
Leverkusenerinnen gegen die 
5:1-Abwehr mit der vorgezoge-
nen Verteidigungsspezialistin 
Lisa-Marie Fragge keine Lücke.

 Erst durch einen Siebenme-
ter verkürzte Christin Kauf-
mann in der 42. Minute auf 
9:16 – und nach gut 43 Minu-
ten erzielte die auf Außen frei-
gespielte Loreen Veit auch das 
zehnte Tor der Werkselfen. Der 
Vorsprung der Oldenburgerin-
nen war aber längst viel zu 
groß, der VfL erhöhte durch 
Lana Teiken kurz vor Schluss 
auf 25:15 (59.). Das letzte Tor 
des Tages erzielte  die erst 16-
Jährige VfL-Jugendspielerin 
Mikkeline Oetjen. 

Am kommenden Sonntag 
ist der VfL wieder zu Hause ge-
fordert. Um 16.30 Uhr ist dann 
Borussia Dortmund zu Gast in 
der kleinen EWE-Arena.   

elfen verloren aber überdeut-
lich mit 18:39 gegen die HSG 
Bensheim-Auerbach. 

Ruhig angehen ließen sie es 
zwar nicht, dennoch entwi-
ckelte sich in der ersten Halb-
zeit eine langsame, zähe Par-
tie, die  von den Defensivrei-
hen bestimmt wurde. In den 
ersten fünf Minuten gab es ein 
Abtasten und einige Torerfol-
ge auf beiden Seiten bis zum 
3:3. In den nächsten fünf Mi-
nuten fanden  beide Teams im-
mer seltener freie Würfe, so-
dass Oldenburgs beste Werfe-
rin  Lisa Borutta (sieben Tore)  
nach zehn Minuten zum 5:3 
für den VfL traf. Es folgten 
zehn Minuten, die man im 
Handball nicht oft sieht: Es fiel 
kein einziger Treffer. 

Beide Teams handelten sich 
eine Zwei-Minuten-Strafe ein, 
die keine Mannschaft für sich 
nutzte. Paulina Golla verwarf 
einen Siebenmeter. Und die 
Oldenburgerinnen fabrizier-
ten  einige unnötige Ballver-
luste und hatten Glück, dass 
die Leverkusenerinnen oft Lat-
te oder Pfosten trafen. Auch 
VfL-Torfrau Madita Kohorst 
wehrte einige Bälle ab, da-
runter einen Siebenmeter. 
Erst nach 20 Minuten gelang 
Luisa Knippert per Siebenme-
ter  das 6:3. Eine Minute später 
traf   Leverkusen nach 16 Minu-
ten ohne Tor wieder ins Netz. 

Ein Torreigen entwickelte 
sich aber  nicht: Knippert ver-
warf noch einen Siebenmeter, 
Leverkusen traf zum siebten 

Treffsicher: Lisa Borutta warf sieben Tore. BILD: IMAGO/Leskys

Handball  Oldenburg besiegt Leverkusen mit 26:16 – Bayer trifft siebenmal Pfosten und Latte

VfL-Frauen klettern auf Rang drei

Leverkusen - Oldenburg 16:26 (6:9) 

Bayer Leverkusen Van der 
Linden, Vogel, Lindemann – 
Ingenpaß 3, Boeters, Cor-
mann 1, Terfloth, Cruzado, 
Spengler, Veit 4, Kaufmann 
5/3, Alderden 2, Teusch, 
Souza 1, Wirth. 
VfL Oldenburg Kohorst, Win-

ters – Borutta 7, Teiken 1, 
Martens 2, Steffen 3, Feini-
ler 1/1, Pfundstein 1, Röp-
cke 5, Knippert 1/1, Kors-
ten, Golla 1/1, Fragge, Ron-
ge 2, Oetjen 1. 
Zeitstrafen Bayer 3, VfL 5.
Siebenmeter 3/4 – 3/5.

nicht ändern, weswegen der 
Verein auf dem Winter-Trans-
fermarkt handeln möchte.

Grund sind nicht Peitzmei-
ers zuletzt stabile Leistungen, 

Von Wolfgang Wittig
Und Lars Blancke

Oldenburg – In der Spitze 13 
Verletzte hatte der VfB Olden-
burg während der Hinrunde 
der Fußball-Regionalliga Nord 
– etwas entspannt hat sich die 
Personalsituation vor der 
Winterpause. Höchst ange-
spannt ist die Lage aber zwi-
schen den Pfosten, denn hier 
steht dem VfB in Jhonny Peitz-
meier aktuell nur noch ein 
Torwart zur Verfügung – und 
das wird sich so schnell auch 

sondern die Situation dahin-
ter. Liam Tiernan, vor der Sai-
son von Hannover 96 II an die 
Hunte gewechselt, fällt schon 
seit Wochen aus und hat sich 
inzwischen einer Schulterope-
ration unterzogen, wie Sport-
leiter Sebastian Schachten be-
stätigt. Wahrscheinlich kann 
der 21-Jährige in dieser Spiel-
zeit nicht mehr zum Einsatz 
kommen. Auch Oldenburgs 
Nummer drei Jude Chikere 
fällt  langfristig aus. Der 19-jäh-
rige Keeper musste an der 
Hand operiert werden. Schon 

in  den letzten Spielen vor der 
Winterpause, die für den VfB 
am 22. Februar mit dem Aus-
wärtsspiel beim SV Meppen 
endet, saß in Alexander Genz 
der 18-jährige Torwart der U19 
auf der VfB-Reservebank.

„Das alles ist natürlich gera-
de in der aktuellen Situation 
ausgesprochen bitter für uns“, 
sagt Schachten  und kündigt 
an: „Wir werden natürlich re-
agieren und schauen uns um. 
Wir brauchen eine Nummer 
zwei hinter Jhonny. Nicht aus-
zudenken, wenn er sich eben-

falls  verletzen würde. Die Win-
terpause kommt da gerade 
recht, um nach einer Torwart-
ergänzung zu schauen.“ 
Schachten schließt ebenfalls 
nicht aus, dass weitere Spieler-
verpflichtungen in der Winter-
pause möglich sind. Zudem 
muss sich der VfB nach einem 
neuen Torwarttrainer umse-
hen. Kay Hödtke, der zum 
Training stets aus Osnabrück 
anreiste, hat aus privaten 
Gründen seinen Vertrag auf-
gelöst. Er kam zu Saisonbe-
ginn zum VfB. 

Warum VfB Oldenburg  neuen Torwart sucht
Fußball  Das beschäftigt den Regionalligisten in der Winterpause – Am 22. Februar Duell in Meppen

An der Schulter operiert:  
Liam Tiernan BILD: Imago

Handball
Bundesliga Frauen

Buxtehuder SV - Frisch Auf! Göppingen 27:26
VfL Oldenburg - BSV Zwickau 24:23
HSG Bensheim-Auerbach - Leverkusen 39:18
SU Neckarsulm - Borussia Dortmund 28:31
Thüringer HC - HSG Blomberg-Lippe 23:21
TuS Metzingen - HB Ludwigsburg 23:33
Borussia Dortmund - HSG Bensheim-Auerbach 25:30
BSV Zwickau - Buxtehuder SV 20:27
Leverkusen - VfL Oldenburg 16:26
HB Ludwigsburg - HSG Blomberg-Lippe 32:24
TuS Metzingen - SU Neckarsulm 30:25
Frisch Auf! Göppingen - Thüringer HC Mo 19:00

1. Borussia Dortmund 10 292:263 17:3
2. HB Ludwigsburg 9 305:230 16:2
3. VfL Oldenburg 10 276:277 13:7
4. Thüringer HC 8 244:216 12:4
5. HSG Bensheim-Auerbach 10 318:275 12:8
6. HSG Blomberg-Lippe 10 266:245 11:9
7. Frisch Auf! Göppingen 9 241:254 8:10
8. TuS Metzingen 10 286:294 7:13
9. BSV Zwickau 9 219:256 6:12

10. SU Neckarsulm 10 264:282 6:14
11. Buxtehuder SV 10 270:307 6:14
12. Leverkusen 9 171:253 0:18
å Playoffs å Playdowns

New York/dpa – Titelverteidi-
ger Magnus Carlsen (34) hat 
bei der Schnellschach-WM in 
New York für einen Eklat ge-
sorgt. Nach einer Bestrafung 
wegen Verstoßes gegen die 
Kleiderordnung durch den 
Weltverband Fide hat der  Nor-
weger seinen sofortigen Rück-
zug vom Turnier erklärt. Er 
werde nicht mehr weiterspie-
len und dorthin reisen, „wo 
das Wetter ein bisschen besser 
ist als hier“, sagte Carlsen.

Die Nummer eins der 
Schach-Weltrangliste war zum 
Spieltag am Freitag in Jeans er-
schienen, was den Teilneh-
mern untersagt ist. Nach sei-
ner zweiten Partie des Tages 
erhielt Carlsen vom Veranstal-
ter eine Geldstrafe von 200 
US-Dollar und ein Ultimatum, 
sich umgehend umzuziehen. 
Carlsen verweigerte dies und 
wurde daraufhin für die Run-
de neun disqualifiziert. 

„Herr Magnus Carlsen ver-
letzte die Kleiderordnung 
durch das Tragen von Jeans, 
die nach langjährigen Vor-
schriften für diese Veranstal-
tung ausdrücklich verboten 
sind“, teilte der Weltverband 
mit: „Diese Regeln gelten seit 
Jahren und sind allen Teilneh-
mern bekannt und werden ih-
nen vor jeder Veranstaltung 
mitgeteilt.“ Eine mögliche 
Fortsetzung des Turniers in 
den noch ausstehenden Run-
den lehnte Carlsen danach ab.

Streit um
Jeans bei
Schachspiel

Vechta II verpasst 
zweiten Saisonsieg
Vechta/MF – Rasta Vechta II 
hat den zweiten Saisonsieg in 
der 2. Basketball-Bundesliga 
knapp verpasst. Deutschlands 
beste Zweitvertretung rettete 
sich im Heimspiel gegen Play-
off-Anwärter Kirchheim 
Knights am Samstagabend vor 
533 Zuschauenden im Rasta 
Dome noch in die Verlänge-
rung, verlor dann aber mit 
90:94 (79:79, 38:42). Bester 
Werfer der Vechtaer war Jona-
than Klussmann, der auch per 
spektakulärem Dreier zum 
79:79 die Verlängerung sicher-
te, mit 24 Punkten. Vechta ist 
weiter Letzter der Tabelle und 
hat schon vier Zähler Rück-
stand auf den Vorletzten. 

Die Eisbären Bremerhaven   
gewannen dagegen am Sonn-
tag in der heimischen Stadt-
halle mit 71:69 (32:43) gegen 
den BBC Bayreuth. 

Das Feuerwerk der Turnkunst (im Bild 
das Duo LuC) hat am Sonntag mit 
zwei Aufführungen in der großen 
EWE-Arena in Oldenburg seine aktu-
elle Tournee eröffnet, die in diesem 

Winter den Namen „Gaia“ trägt. An 
diesem Montag (17 Uhr/Rest-Ti-
ckets an der Abendkasse) findet in 
Oldenburg eine weitere Aufführung 
statt, ehe die Turnshow auf eine bun-

desweite Tournee geht. Das Feuer-
werk bildet Jahr für Jahr eine Kombi-
nation aus turnerischen Höchstleis-
tungen und Akrobatik-Elementen 
sowie ein Zusammenspiel aus Licht-

effekten und Musik. Im Nordwesten  
ist die Show    noch in Bremen (ÖVB-
Arena, 22. und 23. Januar) zu Gast.   
P www.feuerwerkderturnkunst.de

BILD: Piet Meyer

Oldenburg bildet Startpunkt für Feuerwerk der Turnkunst
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Welcher Nationalmannschaft Italiens gehörte AnnaMoffo, † 2006, an?

a) Fußball b) Volleyball c)Hockey d) Basketball

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Senf = 4, Pfeil = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. WOWEREIT, 2. VORSAETZLICH,
3. ALCHEMIST, 4. FLECKIG,
5. SPEISEKARTE, 6. UNTERNEH-
MEN, 7. EVOLUTION, 8. ELE-
GANT. – Gleichseitigkeit.
Ennea:
GASTANKER.
Frage des Tages:
b) zwei.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Siesolltenineinerruhigen
StundeeineBilanzder

vergangenenTageziehen.Aufdiese
WeisewerdenSiesehen,welchePläne
SieaufgebenmüssenundwelcheSie
beibehaltenkönnen.

STIER 21.04. - 20.05.

WarumdenkenSieso
negativ?Vielbesserwärees

doch,sichauferfreulichereDingezu
konzentrieren,dieesinIhremLeben
durchausgibt!Siezuentdeckenwird
nichtschwersein.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

ErwartenSieimBerufbitte
keineWunder!SeienSieim

UmgangmiteinigenLeutennichtzu
vertrauensselig,denndaskönntesich
rächen.Aber:EinePersonmeintes
ehrlichmitIhnen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

InzwischensolltenSie
wissen,wasSiesicherlauben

können;weshalbalsodieseheutige
Zurückhaltung?Bescheidenheitdürfte
SieindieserAngelegenheitkaum
weiterbringen.Oder?

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinProblemhartnäckigzu
ignorieren,istkeineLösung.

Dadurchverschwindetesleidernicht
ausderWelt!Ambestenwärees,sich
demProblemzustellenundeine
Lösungzusuchen.

KREBS 22.06. - 22.07.

EinMensch,derIhreGedan-
kenargstrapazierte,dürfte

nunbaldaufNimmerwiedersehen
ausIhremLebenverschwinden.Schon
kurzdaraufwerdenSiefeststellen,wie
primadasist!

WAAGE 24.09. - 23.10.

Siesolltenjetztall jene
DingeinAngriffnehmen,die

teilweiseschonlangeaufgeschoben
wordensindundihrerErledigung
harren.UndderRateinesFreundes
kommtIhnensehrgelegen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

LassenSiesichnichtzum
KaufeinerSacheüberreden,

auchdannnicht,wenngewisseMen-
schenwiemitEngelszungenaufSie
einreden.StellenSieklar,dassgarkein
Bedarfbesteht.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

GemäßdenSternendürfen
Siemiteinemschierunglaub-

lichenGlückrechnen,wennSieheute
schwierigeVerhandlungenvorsich
haben.AberüberspannenSieIhre
Forderungnicht!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinkleinerSiegbringtIhnen
einenunerwartetgroßen

Triumph.WennSiegeschicktsind
undihnauszubauenverstehen,sind
SieinkürzesterZeituneinholbar!Zu
wünschenwärdiesja!

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Auchdann,wennmanIhnen
heuteverlockendeAnge-

botemacht,solltenSiediesegenau
überprüfen.Schließlichwürdeihre
AnnahmeeineziemlicheVerände-
runginIhremLebenbedeuten!

FISCHE 20.02. - 20.03.

VersuchenSie, inErfahrung
zubringen,aufwenSiezählen

dürfen,fallsdereinsteinmalder
Ernstfalleintretensollte.Zwardeutet
nichtsdaraufhin,aberVorsorgekann
janichtschaden.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - BE - BE - BO - BUE - CHO - FERN
- FLA - GLAS - GRA - IN - NIT - NUS - ON - RO - SEL - STU -
SUCH - TI - VIS - WECH
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- und fünfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- einen ital. Staatspräsidenten, † 2010, nennen.

1. Geldwertverfall

2. Feldstecher

3. hartes Gestein

4. Sondergutschrift

5. Devisenumtausch

6. Arbeitszimmer

7. Visite

8. Sardelle

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
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NWZ-PROJEKTREDAKTION

Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit einem Arti-

kel, die Schüler als Reporter 
für die Ð -Aktion „Zeitung in 
der Schule“ (Zisch) geschrie-
ben haben. Mehrere Klassen 
aus der Stadt Oldenburg und 
den Landkreisen Ammerland, 
Cloppenburg,  Friesland, Ol-
denburg und der Weser-
marsch nehmen an dem Pro-
jekt teil und berichten über in-
teressante Themen in der Re-
gion. Unterstützt wird Zisch 
von der Landessparkasse zu 
Oldenburg (LzO) und dem 
Aachener Institut zur Objekti-
vierung von Lern- und Prü-
fungsverfahren (IZOP).

Heute:
In einem Interview mit dem 
Badleiter des Rosenfreibads, 
Uwe Lampe, erfahren die Schü-
lerinnen und Schüler der OBS 
Harpstedt viel über die Arbeit 
eines Fachangestellten für Bä-
derbetriebe. Gleichzeitig wird  
die Sanierung des Freibads 
unter die Lupe genommen.

Von Schülerinnen Und 
Schüler Der Klasse R9,
Obs Harpstedt

Harpstedt – Wer das Rosen-
freibad im Sommer betritt, be-
kommt schnell das Gefühl im 
Urlaub zu sein. Das Wasser hat 
zumeist eine „Badewannen-
Temperatur“ von rund 27 Grad 
und die Anlage macht einen 
gepflegten Eindruck. Doch der 
Schein trügt: Seit Jahren ist die 
Sorge um den rostigen Tech-
nikkeller groß. Und auch der 
Sprungturm ist sanierungsbe-
dürftig und kann nicht mehr 
genutzt werden. Deshalb sind 
nun die großen Bagger in 
Harpstedt angerückt und sol-
len es richten: In der kom-
menden Sommersaison soll 
das Bad in neuem Glanz er-
strahlen. 

„Ich finde es sehr gut, dass 
der Umbau jetzt stattfindet“, 
erklärt Samtgemeindebürger-
meister Yves Nagel. Schließ-
lich würde die Gemeinde vom 
Rosenfreibad profitieren, das 
eine große Anziehungskraft in 
den Sommermonaten hat und 
viele Besucher – auch aus um-
liegenden Städten und Ge-
meinden – nach Harpstedt 
holt. 

Auch Uwe Lampe, Badleiter 

nierungsarbeiten kaum För-
dergelder, „nur für den 
Sprungturm erhalten wir eine 
Förderung, die aber nur bei 
maximal 80.000 Euro liegt“, 
erklärt Nagel. Paradox auch 
die Begründung für die in Re-
lation zum finanziellen Ge-
samtaufwand von 2,3 Millio-
nen Euro geringe Förderung. 
Gefördert würden vor allem 
Sanierungsarbeiten, die ein 
Bad energetisch optimieren. 
Doch das Rosenfreibad sei 
diesbezüglich bereits sehr gut 
aufgestellt. Durch die Nutzung 
der Abwärme aus einer Bio-
gasanlage, die für die Tempe-
rierung des Wassers genutzt 
wird und die Energie, die zu-
sätzlich aus einer Solaranlage 
eingesetzt wird, ist das Rosen-
freibad sehr energie-effizient. 
„Grundsätzlich sind öffentli-
che Bäder immer ein Zu-
schuss-Geschäft“, so Nagel 
„und doch ist es der Gemeinde 
das wert, denn es ist eine be-
liebte Freizeitstätte und bietet 
wichtige Schwimmkurse.“ 

Bisher liefen die Umbau-
maßnahmen nach Plan, freu-
en sich Nagel und Lampe und 
zeigen sich optimistisch, dass 
die nächste Badesaison im Ro-
senfreibad im Mai 2025 star-
ten kann. 

im Rosenfreibad zeigt sich er-
leichtert über die Entschei-
dung des Rates, einen Millio-
nenbetrag von rund 2,3 Millio-
nen Euro in die Hand zu neh-
men und die sanierungsbe-
dürftigsten Stellen im Bad zu 
erneuern. Dazu zählt in erster 
Linie ein Bereich, der den Gäs-
ten des Bades verborgen 
bleibt, nämlich der Technik-
keller. Dieser befindet sich 
unter dem Sprungturm und 
zeigt mit seinen nunmehr 56 
Jahren weitreichende Abnut-
zungserscheinungen. „Der 
Stahlbeton beim Keller muss 
ersetzt werden“, so Nagel „und 
auch am Sprungturm zeigte 

sich Rost, der die Stabilität ge-
fährdete, weshalb der Turm er-
neuert wird.“ Und so musste 
der nicht nur von Kindern ge-
liebte Sprungturm Anfang Ok-
tober als Erstes weichen. Bad-
leiter Lampe freut sich schon 
auf akrobatische Sprünge in 
der Badesaison 2025: „Bei so 
manch einem sieht das wirk-
lich klasse aus, wenn die ihre 
Sprünge machen. Wir haben 
da sogar Halb-Profis aus Bre-
men, die kommen, um zu trai-
nieren. Da macht das Zuschau-
en Spaß!“ Und zudem werde 
das Springen demnächst auch 
sicherer, denn der 1-Meter-
Turm wird weiter vom Be-

ckenrand gebaut, der Dreier 
wird ein Brett zum Absprung 
bekommen und in der Höhe 
von 5 Metern wird es eine 
Plattform geben, so Nagel. 

Eine weitere Veränderung, 
über die sich vor allem Uwe 
Lampe und seine Kollegen 
freuen, ist ein neues Aufsichts-
gebäude: „Dieses Gebäude 
kommt an eine Stelle, von der 
aus wir die Gäste noch besser 
im Blick haben. Und das ist bei 
2000-3000 Gästen an vollen 
Tagen notwendig“, fügt Lampe 
an. 

Die Becken im Rosenfrei-
bad werden unterdessen nicht 
saniert. Hierfür gebe es keine 

Schüler der Klassen R9 und BO9 mit dem Badleiter Uwe Lampe (Mitte, hellblauer Pullover), 
dem Samtgemeindebürgermeister (links daneben), ihrem Lehrer Uwe Rüger und ihrer Lehre-
rin Edyta Minits. BILD: OBS Harpstedt

Große Bagger rücken an – Rosige statt rostige Zeiten 
Rosenfreibad  Sanierung für rund 2,3 Millionen Euro –  Fertigstellung am 1. Mai 2025 geplant 

„Das schönste Freibad Norddeutschlands“
Interview  Badleiter Uwe Lampe im Gespräch –  Azubis und Fachangestellte gesucht 

Von Schülerinnen Und
Schüler Der Klasse R9,
Obs Harpstedt

Warum arbeitet der Bademeis-
ter Uwe Lampe seit über 20 
Jahren in einem Freibad, wenn 
er die Sonne gar nicht mag? 
Und was macht der Mann, 
dessen Berufsbezeichnung gar 
nicht „Bademeister“ ist, den 
ganzen Winter über, wenn das 
Rosenfreibad geschlossen hat? 
Nicht zuletzt interessant: Was 
hat es mit der 80 Zentimeter 
langen Schlange  auf sich ... ?! 

Wie lange arbeiten Sie schon 
als Bademeister? 
Lampe: Ich arbeite seit 2003 – 
seit nunmehr 21 Jahren – als 
Fachangestellter für Bäderbe-
triebe, kurz FAB. Aber ich habe 
drei Berufe bzw. drei Gesellen-
briefe, nämlich als Stahlbeton-
bauer, Dachdecker und als 
Fachangestellter für Bäderbe-
triebe. Es gibt Kollegen, die 
den Begriff „Bademeister“ 
nicht gerne hören. Mir ist das 
egal, wenn man mich so 
nennt. Ich habe selber früher 
‚Hey Bademeister, wie geht’s?’ 
gesagt. Aber korrekt heißt die 
Bezeichnung ‚Fachangestellter 
für Bäderbetriebe’. Hier in 
Harpstedt bin ich der Betriebs-
leiter, der sich mit seinen An-
gestellten um das Freibad und 
das kleine Bad in der Schul-
straße kümmert. 

Wie sieht der berufliche Alltag 
eines Bademeisters aus?
Lampe: Während der Saison 
fangen wir morgens um 5 Uhr 
an. Wir fahren Schichtdienst, 
meistens ab Mitte Mai bis Mit-
te September. Die Frühschicht 
beendet ihre Arbeit um 13 Uhr, 
dann kommt die Spätschicht 
und diese bleibt bis 20.30 Uhr. 

Oft ist es eine 7-Tage-Woche, 
bedingt durch den Personal-
mangel, den alle Bäder derzeit 
haben. Viele meinen, es sei ein 
leichter Job, aber das ist es 
nicht: Es ist stressig den Über-
blick zu behalten bei 2000 bis 
3000 Gästen an den vollen Ta-
gen. 

Wie sieht Ihre Arbeit im Winter 
aus, wenn das Freibad ge-
schlossen hat? 
Lampe: Es gibt keinen An-
Knopf vor der Saison und auch 
keinen Aus-Knopf nach der Sai-
son – auch wenn das viele den-
ken. Wir haben viele Wartungs-
arbeiten, wir müssen die Be-
cken pflegen, die Anlage in 
Schuss halten ... Im Sommer 
können wir auch keinen 
Urlaub nehmen. Dafür sind 
wir, bedingt durch die Über-
stunden, meistens im Dezem-
ber und Januar zu Hause. Wenn 
sich die anderen ärgern, weil es 
kalt und glatt auf den Straßen 
ist, dann drehe ich mich in 
meinem Bett noch einmal um 
– das hat auch Vorteile. 

Was ist das Spannendste, das 
Sie bei Ihrer Arbeit erlebt ha-
ben? 
Lampe: Also grundsätzlich er-
lebt man viel Gutes und Ab-
wechslungsreiches, denn man 
hat es mit vielen Menschen 
aus vielen Kulturen zu tun. 
Aber es gibt auch die negative 
Seite, die ebenfalls mit den 
Menschen zusammenhängt – 
Leider fehlt immer mehr der 
Respekt. 
Außergewöhnlich ist sicher-
lich die Geschichte mit der 
Schlange: Da kam ein Bade-
gast zu mir und sagte: ‚Uwe, 
du hast eine Schlange auf der 
Herrentoilette.’ Ich antworte-
te: ‚Gerd, geh mal aus der Son-

ser geholt hatte, hyperventi-
lierte sie. Daraufhin holten 
ihre Freundinnen ihr Asthma-
Spray heraus, denn sie war 
Asthmatikerin. Im Sprint habe 
ich das Mädchen in den Sani-
täter-Raum getragen und sie 
wurde mit dem Krankenwa-
gen ins Krankenhaus ge-
bracht. Später erklärte mir der 
Arzt, dass die Gabe des Asth-
ma-Sprays zu dem Zeitpunkt 
genau falsch war, aber das 
wusste ja keiner. Glücklicher-
weise hat sie überlebt. [...]

Was machen Sie in Ihrer Frei-
zeit? 
Lampe: Da gehe ich nicht ins 
Freibad. Denn wenn ich mal 
im Sommer frei habe, dann 
werde ich als Badleiter gerne 
morgens schon angerufen, 
weil es ein Problem gibt. An-
sonsten gehört zu meinen 
Hobbys das Angeln und Wer-
der Bremen. 

Ist es aufwändig, das Rosen-
freibad zu renovieren? 
Lampe: Ja, natürlich. Der Tech-
nikkeller, der aktuell komplett 
erneuert wird, ist von 1968 
und somit fast so alt wie ich. 
Dieser Keller hat beide großen 
Becken und das Planschbe-
cken, über viele Jahre versorgt. 
Durch die Erneuerung wird 
die sowieso schon gute Was-
serqualität im Rosenfreibad 
noch besser. Schließlich läuft 
vieles automatisch ab, auch 
wenn wir drei mal täglich per 
Hand Wasserproben entneh-
men und die Qualität kontrol-
lieren. So berechnet die Tech-
nik 24 Stunden automatisch, 
wie viel Chlor benötigt wird. Je 
nach Anzahl der Badegäste, 
und das können 3000 oder 
mehr am Tag sein, befinden 
sich schon einige Eimer Son-

nencreme oder Pippi darin. 
Aber auch Schuppen oder 
Haare werden gefiltert. Ich 
könnte aus den Haaren, die ich 
aus unseren Filtersieben raus-
hole, mehrere Perücken pro 
Saison anfertigen lassen. 
Und auch eine neue Aussichts-
bude erhalten wir Bademeis-
ter, von der aus wir die Bade-
gäste noch besser im Auge be-
halten können. Zudem dürfen 
sich alle auf einen neuen 
Sprungturm freuen: Es wird 
ein 5-Meter-Brett, ein 3-Meter-
Brett und ein 1-Meter-Brett ge-
ben. Der Turm wird nicht 
mehr aus Beton, sondern aus 
Edelstahl sein. 
Die Arbeiten sind gut angelau-
fen und nach jetzigem Stand 
läuft alles bei der Erneuerung 
nach Plan. 

Warum arbeiten Sie gerade im 
Rosenfreibad? Was macht es 
besonders für Sie?
Lampe: Ich melde mich am 
Telefon immer so: „Das 
schönste Freibad Nord-
deutschlands.“ Ich war in vie-
len Bädern und kann sagen: 
Das Rosenfreibad ist einfach 
ein klasse Bad. Es liegt sehr 
zentral und doch im Grünen 
und es ist idyllisch und leise – 
Noch ... Denn leider werden 
die Besucher immer schwieri-
ger und die meisten Freibäder 
müssen schon Security einset-
zen. Darauf verzichten wir 
noch, aber das Verhalten der 
Gäste ist aggressiver, vor allem 
meinen Kolleginnen gegen-
über. Die Tendenz geht leider 
eher in die falsche Richtung. 
Trotzdem arbeite ich gerne im 
Rosenfreibad. Und für alle, die 
auch im schönsten Freibad 
Norddeutschlands arbeiten 
wollen: Wir suchen Auszubil-
dende und Fachangestellte!

ne.’ Aber Gerd ließ nicht lo-
cker, drum so schaute ich 
nach. Und tatsächlich war da 
eine rund 80 Zentimeter lange 
Ringelnatter auf der Toilette. 
Keiner weiß, wie die da rein 
gekommen war. Natürlich war 
es nicht leicht, die Schlange in 
einen Eimer zu bekommen, 
denn sie wurde aggressiv. Und 
da das Bad voll war an dem 
Tag, verbreitete sich die Nach-
richt von der Schlange wie ein 
Lauffeuer und das Geschrei 
war groß. Aber ich habe sie 
eingefangen und an der Del-
me in die Freiheit entlassen. 
[...]

Was war das Schlimmste, das 
Sie als Bademeister erlebt ha-
ben? 
Lampe: Schlimm ist es natür-
lich, wenn man ins Wasser 
muss, um Leute zu retten. Da 
wird man nachdenklicher ... 
Einem 14 Jahre alten Mädchen 
ist bei einer unserer Beach-
Partys ein Junge in den Rü-
cken gesprungen. Sie ist da-
raufhin unter Wasser kolla-
biert. Als ich sie aus dem Was-

Badleiter Uwe Lampe hat in 
den letzten 21 Jahren im Ro-
senfreibad so einiges erlebt. 

BILD: Samtgemeinde Harpstedt

Nach nunmehr fast 60 Jah-
ren wird auch der Technik-
keller erneuert.

BILD: Samtgemeinde Harpstedt

Notwendigkeit, verrät Lampe. 
„Und auch die Rutschen sind 
nicht Teil des Projektes“, er-
gänzt der Bürgermeister. „Wo-
bei die Rutschen jede Saison 
repariert werden und in Zu-
kunft auch ausgetauscht wer-
den“, so Nagel und ergänzt 
„doch erst einmal wird nur das 
saniert, was nötig ist.“ 

Und da selbst das Nötigste 
bereits in die Millionen geht, 
ist ein Anstieg der Eintritts-
preise für die kommende Ba-
desaison nicht ausgeschlos-
sen. Hier verweist Yves Nagel 
auf den Rat, der darüber noch 
diskutieren müsse. Leider be-
käme die Gemeinde für die Sa-

Zuerst musste der rostige 
Sprungturm weichen.
               BILD: Samtgemeinde Harpstedt
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Berlin/dt – Fast 20 Jahre hat es 
gedauert, jetzt soll sie kom-
men: Die elektronische Pa-
tientenakte für alle. Seit 2021 
war die „ePA“ auf Antrag ver-
fügbar, aber das hat kaum je-
mand genutzt. Deshalb dreht 
der Gesetzgeber den Spieß 
nun um: Ab Januar legen die 
gesetzlichen Kassen erst in 
Modellregionen, dann für alle 
eine ePA an – außer die Versi-
cherten widersprechen. Was  
bedeutet das konkret und wie  
funktioniert das alles.

Was bewirkt die ePA? 

Auf den Punkt gebracht: 
Weg von der Zettelwirtschaft, 
hin zu Alles-auf-einen-Klick.  
Künftig sollen Behandler die 
meisten Informationen in der 
ePA ablegen: Diagnosen,  Me-
dikamente, Röntgenbilder, 
Arztbriefe und vieles mehr. 
Die Kassen steuern die Ab-
rechnungsdaten bei, also Infos 
darüber, wann  der Versicherte 
bei welchem Arzt war.

Was ist erforderlich?

Nach Ansicht von Ministe-
rium und Kassen: gar nichts. 
Doch ganz so simpel ist es 
nicht.  Denn in der Standard-
einstellung können alle aktu-
ellen Behandler und ihre An-
gestellten die meisten Inhalte 
sehen – also auch die Zahn-
arzthelferin das Rezept für Ihr 
Antidepressivum. Wenn Sie 
das nicht möchten, müssen 
Sie jetzt aktiv werden. 

ePA komplett ablehnen?

„Das ist mir alles zu kompli-
ziert, ich widerspreche ein-
fach!“ Diese spontane Reak-
tion ist zwar verständlich, aber 
nicht empfehlenswert. Denn 
die ePA bietet auch viele  Chan-
cen: Ärztinnen und Ärzte kön-
nen sich  ein besseres Bild ma-
chen, wenn sie Vorbefunde 
kennen und wissen, welche 
Medikamente Sie einnehmen. 
Das ist in Ihrem  Interesse, 

ePA – Jetzt lieber aktiv werden
Elektronische Patientenakte  Ab Januar kommt sie für alle, die nicht widersprechen –  Zugriff steuern

Mehr Vielfalt und Auswahl im Chipsregal
Laptops  Dank Snapdragon-Prozessoren reicht  Microsoft fast  an  Apples MacBooks heran

Berlin/dt – Wer sich heute 
einen handlichen, hochwerti-
gen Laptop kaufen will, steht 
vor  einem Luxusproblem: 
Welcher von den vielen guten 
passt zu mir? Ein  Ultrabook 
mit oder ohne Touch screen? 
Ein  Convertible mit Umklapp- 
oder ein Detachable mit An-
stecktastatur? 

Qual der Wahl

Wir wollen ein bisschen 
sortieren. 19 Geräte haben wir 
in diesem Test versammelt. 
Alle bieten 13 bis 14 Zoll Bild-
schirmdiagonale. Mit dabei 
sind 13 Ultrabooks, vier Con-
vertibles und zwei  Detacha-
bles. 18 Geräte sind gut, das 
Apple  MacBook Pro 14‘‘ sogar 
sehr gut. Dahinter aber tut 
sich was, vor allem bei den 
Prozessoren. Apples Mac-
Books laufen schon länger mit 
ARM-Technologie − benannt 
nach der lizenzgebenden Fir-
ma.  ARM-Prozessoren sollen 

Auch fünf der elf getesteten 
Windows-Ultrabooks arbeiten 
mit Snapdragon: Dell,  HP, Me-
dion, Microsoft und ein Sam-
sung-Laptop. Die übrigen 
sechs laufen mit Intel.  Im Test 
zeigt sich: Snapdragon ist Intel  
nicht unbedingt eine ARM-
Länge voraus. In  Sachen Re-
chenleistung herrscht (guter)  
Gleichstand zwischen den 
Prozessoren, bei  der Grafik-
leistung sind alle Laptops mit  
Snapdragon nur befriedigend 
− das können  einige mit Intel 
besser.

Besonderheit

Wie schon im letzten Test  
fiel ein Framework-Laptop mit 
einer Besonderheit auf: Viele 
Komponenten lassen sich 
beim Framework Laptop 13 
auswechseln. Unter den Win-
dows-Ultrabooks gehört es ge-
meinsam mit Huawei, Lenovo 
und dem Samsung Galaxy 
Book4 Pro zu  den besten − mit 

denn viele Mittel sind in Kom-
bination riskant. Zudem kann 
die ePA Ihnen persönlich das 
Leben erleichtern: Nie wieder  
das Zahnbonusheft vergessen!

Zu leichtfertig sollten Sie 
auf diese Vorteile also nicht 
verzichten. Sie können die ePA 
über die ePA-App durchaus so 
gestalten, wie es für Sie passt. 
Widersprechen können  Sie je-
derzeit. Kein Mediziner darf 
Sie deshalb schlechter behan-
deln. 

Wer sieht Diagnose?

Das ist die Gretchenfrage 
der ePA. Leider wird sie von 
den Kassen und dem Gesund-
heitsministerium nicht so 
deutlich gestellt. „Ab Werk“ ist 
die ePA so programmiert, dass 
viele Personen, mit denen Sie 
aktuell im Gesundheitssystem 
zu tun haben, die meisten In-
halte aus der Versichertenkar-
te auslesen können. 

Die Bundesbeauftragte für 

den Datenschutz und Patien-
tenverbände wie die  Aids-Hilfe 
sehen die automatische 
Datenfreigabe kritisch. Viele 
Versicherte sind sich  dieser 
sehr weitreichenden ePA-Vor-
einstellung gar nicht bewusst.

Überlegen Sie also, ob der 
Knie-Operateur wissen soll, 
dass Sie in psychotherapeuti-

scher Behandlung sind. Wich-
tig: Die  Krankenkasse darf Ihre 
ePA nicht lesen. Nur  deren 
Ombudsstelle hat Zugriff da-
rauf – wenn Sie es wollen. 

Einsicht steuern

Zunächst können Sie direkt 
bei der Behandlung sagen, 

Praktisch. Mit der ePA haben Versicherte Befunde und Arztbriefe immer zur Hand.
dpa-BILD: Michael Kappeler

Sensible Daten richtig verbergen

P Privatsphäre schützen: 
In der Standardeinstellung 
sind die  meisten Daten für 
alle Behandler sichtbar. 
Wenn Sie das nicht möch-
ten, müssen Sie den Zugriff 
selbst einschränken.

P  Schritt 1: ePA-App re-
gistrieren. Das Ganze ist 
zwar etwas herausfordernd, 
aber geben Sie nicht auf: 
Es lohnt sich! Sie müssen 
sich dazu einmal aus-

weisen – online oder vor 
Ort bei der Post oder in 
einer Filiale Ihrer Kranken-
kasse.

P  Schritt 2: Zugriff be-
schränken. Sie können ein-
zelnen Ärzten den Zugriff auf 
die ganze ePA oder auf Do-
kumentengruppen, etwa die 
Medikamente, entziehen. 
Wichtig: Auch die Abrech-
nungsdaten können Be-
handlungen verraten.

fast 1.750 Euro ist es auch das 
teuerste Windows-Ultrabook 
im Test.

Testsieger

P  Testsieger: Der einzige 
sehr gute kompakte Laptop 
ist Apples MacBook Pro 
14‘‘ für 1.966 Euro. Bester  
Windows-Rechner ist Micro-
softs Surface Pro 11  mit 
Snapdragon X Elite (2 099 
Euro).

P  Preistipp:  Weniger als 
1.000 Euro kosten Lenovos 
Convertible Yoga 7 2-in-1 
(999 Euro) und das Acer-Ul-
trabook Swift 3 Go 14 (976 
Euro). Beide sind gut.

P  Umwelttipp: Beim Frame-
work Laptop  13 (1.749 Ru-
ro) können Nutzerinnen und 
Nutzer viele Komponenten 
wechseln. 

lange Akku-Laufzeiten und lei-
sen Betrieb ermöglichen. 
Unter dem Namen Snapdra-
gon X verrichten  sie inzwi-
schen auch in Windows-Rech-
nern  gute Arbeit.

Snapdragon und Intel 

Am besten schlagen sich die 

Snapdragons in den Detacha-
bles von Microsoft, die sich 
von einem Tablet in einen Lap-
top und zurückverwandeln 
können. Microsofts Sur face  
Pro 11 mit Snapdragon-X-Elite-
Prozessor und  OLED-Bild-
schirm zieht fast mit den  Mac-
Books gleich und ist der beste 
Windows-Rechner im Test. 

Bei den kompakten Ultrabooks führen die Apple-MacBooks. 
Zu den besten Windows-Konkurrenten zählt der Framework 
Laptop 13 (links im Bild). BILD: Stiftung Warentest

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de

wenn ein Befund nicht in die 
ePA soll. In bestimmten Fällen, 
etwa bei sexuell übertragba-
ren Krankheiten, muss der  Be-
handler Ihnen von sich aus sa-
gen, dass  Sie widersprechen 
können. Allerdings könnten 
solche Befunde später für an-
dere Behandler noch wichtig 
werden, etwa für Ihre Hausärz-
tin. Befunde, die schon in der 
ePA sind, können Sie verber-
gen. Und zwar über die ePA-
App, die Ihre Krankenkasse 
zur Verfügung  stellt. Alterna-
tiv kann auch die Ombudsstel-
le Ihrer Kasse einen Befund 
„unsichtbar“ machen. 

Omas Akte verwalten 

Menschen ohne Smart-
phone können Verwandten 
oder Freunden Zugriff auf ihre 
ePA geben. Wer etwa die Akte 
seiner Großmutter verwalten 
soll, muss zuerst ihre App ins-
tallieren und mit Oma zusam-
men freischalten. Sie muss in 
der App die  Vertretung durch 
den Enkel erlauben. Er kann 
dann in seiner eigenen  ePA-
App den Zugriff auf Omas Ak-
te einrichten – auch wenn bei-
de bei  unterschiedlichen Kas-
sen sind. 

Warentest-Tipps

P  Chance:  Die ePA bietet 
viele Vorteile wie eine Über-
sicht aller Medikamente 
oder Erinnerungen an Imp-
fungen. Der Nachteil: Daten 
verbergen kann nur, wer 
selbst aktiv wird – in der 
ePA-App.

P  Hürde: Die App freizu-
schalten, erfordert Frustra-
tionstoleranz.

P  Notlösung: Wenn es mit 
der App gar nicht klappt, 
können Sie die ePA be-
grenzt auch über die Om-
budsstelle Ihrer Kasse steu-
ern lassen.

Infothek
Nachhaltig 
brutzeln

Der Antihafteffekt einer 
Keramikpfanne hält nicht 

ewig. Sie können aber einiges  
tun, um lange Freude an dem 
Küchenutensil zu haben. 
Unsere Tipps:
  Raffiniertes Öl verwen-
den. Braten Sie in Keramik-
pfannen mit Raps-, Sonnen-
blumen- oder anderen raffi-
nierten Ölen oder mit Marga-
rine. Natives Olivenöl  hin-
gegen ist nicht zu empfehlen − 
bei  hohen Temperaturen ver-
harzt es, und  schon bleibt je-
des Spiegelei kleben.
  Langsam braten. Heizen 
Sie die Pfanne nicht leer mit 
hoher Leistung auf. Verwen-
den Sie niedrige bis mittlere 
Temperaturen. Braten Sie mit 
Geduld.
  Sanft wenden. Verwenden 
Sie weiche Pfannenwender 
aus Holz, Kunststoff oder Sili-
kon. Gegen ein gelegentliches 
Naschen mit der Gabel aus der 
Pfanne ist nichts zu sagen – 
die meisten Beschichtungen 
sind recht kratzfest.
  Händisch säubern. Reini-
gen Sie die Pfanne per Hand 
mit einem weichen Schwamm 
– Stahlwolle und Geschirrspü-
ler können die Beschichtung 
beschädigen. Falls etwas ange-
brannt ist, weichen Sie die 
Pfanne in warmem Wasser 
mit Spülmittel ein.
  Schonend lagern. Legen 
Sie ein Handtuch oder einen 
Pfannenschutz aus Filz in die 
Pfanne, wenn Sie sie stapeln.

Die Sieger im Test

Testsieger: Die insgesamt gu-
te Rösle Silence Pro (100 
Euro) brät gut und ist einfach 
zu handhaben. Die Antihaft-
wirkung der ebenfalls guten, 
zweitplatzierten Ballarini Le-
dro (65 Euro) hielt länger  als 
die der Testsiegerin. 
Preistipp: Die Elo Siloncast 
für 34 Euro schrammt nur 
knapp am Gut vorbei.
Umwelttipp: Alle Antihaft-Be-
schichtungen verlieren früher 
oder später ihre  Wirkung. Mit 
mehr Öl und mittlerer  Tempe-
ratur braten auch unbeschich-
tete Pfannen leckere Speisen. 
Dann  braucht es nicht ständig 
Ersatz.

BILD: Stiftung Warentest
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Von Christoph Driessen

Berlin – Willy Brandt, der 
Kanzler des „Mehr Demokra-
tie wagen“, hatte es in seiner 
ersten Regierungserklärung 
1969 schon angekündigt. „Wir 
werden dem Hohen Hause ein 
Gesetz unterbreiten, wodurch 
das aktive Wahlalter von 21 auf 
18, das passive von 25 auf 21 
herabgesetzt wird. Wir werden 
auch die Volljährigkeitsgrenze 
überprüfen“, kündigte der 
SPD-Politiker an. 1970 wurde 
bereits das Wahlalter auf 18 ge-
senkt, und im März 1974 be-
schloss der Bundestag, das 
Volljährigkeitsalter von 21 auf 
18 Jahre herabzusetzen. Da-
durch wurden am 1. Januar 
1975 auf einen Schlag zweiein-
halb Millionen Westdeutsche 
volljährig und gewannen alle 
damit verbundenen Rechte.

„Das trug den Atem der 
Freiheitsbewegung der 60er 
Jahre, der Studentenbewe-
gung“, sagt der Soziologe 
Klaus Hurrelmann. „Es war der 
Wunsch damit verbunden, 
früher in die Selbstständigkeit 
zu kommen und früher wich-
tige Weichenstellungen für 
sein Leben selbst vornehmen 
zu können.“ 

In der DDR galt bereits seit 
1950 die Volljährigkeit ab 18 
Jahren. Das habe die Regie-
rung in Bonn unter Druck ge-

setzt, da man sich im ständi-
gen Wettbewerb mit dem an-
deren System gesehen habe, 
sagt der Psychologe und Gene-
rationenforscher Rüdiger 
Maas. Ein anderer wichtiger 
Aspekt: „1969 hat man schon 
gemerkt, dass die geburten-
starken Jahrgänge durch die 
Pille jetzt vorbei waren, und 
allein um diesen soziodemo-
grafischen Wandel aufzufan-
gen, machte es Sinn, das Wahl-
alter anzupassen und dem 
Überbau an Älteren entgegen-
zuwirken.“ 

Gewisser Konflikt

Zudem mussten im Westen 
schon 18-Jährige zur Bundes-
wehr einrücken oder Zivil-
dienst leisten – „solange sie 
noch nicht volljährig waren, 
stellte das einen gewissen 
Rechtskonflikt dar“, so Hurrel-
mann. Insbesondere für die 
CDU/CSU-Angeordneten habe 
dieser Aspekt eine wichtige 
Rolle gespielt. Im Endeffekt 
stimmte auch fast die gesamte 
Opposition für die Senkung 
des Volljährigkeitsalters, ob-
wohl die Union mit den rebel-
lischen 68ern durchaus ihre 
Probleme hatte. Aber man 
wollte es sich mit den Jungen  
auch nicht völlig verderben. 

Die damalige Jugend war 
politisch engagiert, es waren ja 

tun, als sich politisch zu enga-
gieren.“ 

Passend dazu erlebe man 
seit 2010 wieder eine sehr 
politische Generation, die Ge-
neration von „Fridays For Fu-
ture“. „Es ist eine Generation, 
der es sehr gut geht – sie hat 
eine ungeheuer gute Chance, 
in Ausbildung und Beruf zu 
kommen. Die Krisenjahre mit 
der Gefahr von massenhafter 
Jugendarbeitslosigkeit sind 
vorbei.“ Dabei findet es Hur-
relmann faszinierend, dass es 
nach einer aktuellen Studie 
auch jetzt wieder etwa fünf 
Prozent sind, die sich politisch 
engagieren. 

Mittlerweile sei „Fridays For 
Future“ zwar weitgehend aus-
gelaufen, doch wie die jüngste 
Shell-Jugendstudie bestätigt 
habe, sei die junge Generation 
weiterhin auffallend politisch. 
„Das ist eine spannende Paral-
lele, dass wir jetzt nach 50 Jah-
ren wieder in so einer Situa-
tion sind, wo wir eine politisch 
engagierte und wache Genera-
tion haben“, findet Hurrel-
mann. „Wobei zu beobachten 
ist, dass sich diese Generation 
in letzter Zeit auch spaltet – in 
eine klimabewegte, linke Rich-
tung und in eine rechtsradika-
le Orientierung.“ 

Maas sieht auch Unter-
schiede zwischen den jungen 
Generationen von damals und 

von heute: Die Jungen von vor 
50 Jahren seien schon noch 
mal deutlich interessierter 
und auch weniger konservativ 
gewesen. „Sie standen in 
einem Spannungsverhältnis 
zur Eltern-Generation, die 
noch selbst den Krieg und den 
Nationalsozialismus mitge-
macht hatte. Heute dagegen 
sind Jugend und Eltern ja sehr 
dicke miteinander, sie bilden 
geradezu einen Verbund“, sagt 
er. So gebe in Umfragen eine 
Mehrheit der jungen AfD-
Wähler an, auch ihre Eltern 
würden der Partei ihre Stim-
me geben.

Wählen mit 16?

 Derzeit wird in Deutsch-
land  die weitere Absenkung 
des Wahlalters auf 16 disku-
tiert. Maas ist dafür, allerdings 
nur, wenn es mit einer politi-
schen Bildungsinitiative in 
den Schulen einhergehe. „Ich 
würde den heutigen Jungen 
derzeit nicht unbedingt politi-
sche Kompetenz unterstellen“, 
sagt der Psychologe. Das habe 
auch eine Untersuchung sei-
nes Instituts für Generatio-
nenforschung unter 16 Jahre 
alten Erstwählern bei der 
Landtagswahl in Brandenburg 
gezeigt: „Die konnten teilwei-
se noch nicht einmal ihren Mi-
nisterpräsidenten benennen.“

immer noch die Jahre unmit-
telbar nach der Studentenre-
bellion. „Damals hatten wir 
eine hohe Politisierung, star-
kes Interesse an Politik, großes 
Engagement bei der jungen 
Generation“, schildert Soziolo-
ge Hurrelmann. Wissenschaft-
ler hätten später rekonstru-
iert, dass damals etwa fünf 
Prozent aller Studentinnen 
und Studenten an politischen 
Aktionen beteiligt gewesen 
seien, was außerordentlich 
viel sei. 

Damals und heute

„Das haben wir danach lan-
ge nicht mehr gehabt, da hat-
ten wir sehr unpolitische jun-
ge Generationen“, so Hurrel-
mann. „Das korreliert mit der 
riesigen wirtschaftlichen Delle 
von etwa 1980 bis 2010. Eine 
These ist, dass eine junge Ge-
neration dann politisch wird, 
wenn es ihr wirtschaftlich gut 
geht, aber nicht, wenn es ihr 
wirtschaftlich schlecht geht – 
denn dann hat sie anderes zu 

Junge Menschen tanzen ausgelassen Ende der 1970er Jah-
re in Dortmund. Seit dem 1. Januar 1975 gilt man in der Bun-
desrepublik Deutschland bereits mit 18 statt 21 Jahren als 
volljährig. imago-ArchivBILD:  Otto

Gesellschaft  Vor fast genau 50 Jahren trat in der Bundesrepublik ein Gesetz zur Senkung des Volljährigkeitsalters  in Kraft 

Plötzlich erwachsen mit 18  statt  21 Jahren 

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die gemeinsam mit uns
Abschied nahmen und ihre überaus
große Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Erna Bleckwehl
* 23.12.1939
† 22.11.2024 Im Namen aller Angehörigen

Oldenburg, im Dezember 2024

Statt Karten

Herzlichen Dank an alle,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, mit
uns Abschied nahmen und ihre liebevolle Anteilnahme auf
so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

Familie Jürgen Bohlen
Familie Hilke Timpe
Familie Ina von Runnen
und alle Angehörigen

Frieschenmoor, im Dezember 2024

Dora Hanna Helga Bohlen

Statt Karten

Befiehl dem Herren deine Wege und hoffe auf ihn,
er wird es wohl machen.

Psalm 37,5

* 14.02.1935 † 11.10.2024

geb. Wessels

Hilda Weßels 
geb. Deharde 

* 8. Mai 1932          † 27. November 2024 
 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in der 
schweren Zeit des Abschieds mit uns verbunden  

fühlten. Danke für jeden Händedruck, jede  
Umarmung und jedes gute Wort, ob gesprochen  

oder geschrieben, für jede Form der Anteilnahme. 
All das hat uns getröstet. 

Im Namen aller Angehörigen 

    Heike und Werner Spille 

Wiefelstede, im Dezember 2024 

  

Wir trauern um unsere im Jahr 2024 verstorbenen 

Vereinsmitglieder 

Reiner Junker    Eddy Behrens 

              Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten. 

Boßelverein Bockhorn e.V. 

 

Familienanzeigen

Auf unserem Onlineportal  
nordwest-trauer.de  
können Sie mit einer persönlichen  
Gedenkseite an Ihre Lieben erinnern.

Gemeinsam:
Spenden!

Informationen unter:
E-Mail: guenaelle.bartmann@johanniter.de 
oder Tel.: 030 269 973 79

Hurra  
Firmenjubiläum: 
Feiern und  
Spenden!

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:
Förderverein Wildwasser Oldenburg
IBAN: DE52 2505 0000 3011 1460 05

UNTERSTÜTZEN · INFORMIEREN · VERNETZEN 
www.wildwasser-oldenburg.de

Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:Helfen Sie uns mit Ihrer Spende:

Hey, lasst uns was tun gegen 
 Sexualisierte Gewalt!
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Graue Wolkendecke, örtlich Sprühregen
Der Himmel bleibt grau und örtlich ist auch

etwas Sprühregen möglich. 6 bis 8 Grad werden erreicht. Es weht ein mäßiger
bis frischer Südwestwind, an der See sind später exponiert Sturmböen möglich.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren
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12:20
11:26
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02:45
01:56
10:28
10:53
11:21
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Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Auch morgen ziehen dichte Wolken vorüber, die 
vereinzelt etwas Sprühregen bringen können. In der Silvesternacht
fällt häufig Regen, der von stürmischen Böen begleitet wird.

Bleibt 
im Dezem-

ber der
Winter 
fern - 

so nach-
wintert 
es gern.

Aussichten:

Die aktuelle Wetterlage belastet die Atem-
wege. Zudem steigt in der feuchten Luft generell die An-
steckungsgefahr für Erkältungskrankheiten.

Biowetter:

Südwest im Mittel 6 bis 7,
in Böen 9 Beaufort. Meist schlechte Sicht.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag        vor 1 Jahr         vor 2 Jahren       vor 3 Jahren
4° bedeckt 11° Schauer 11° Regen 9° Regen

Dienstag Mittwoch Donnerstag

So war das Wetter:

Südwest 7 bis 8, in Böen 9 bis 10 Beaufort.
Nur schlechte Sicht.
Morgen:

6 GradNordseetemperatur:

Im Norden und Nordosten sorgen graue Wolkenfel-
der vereinzelt für Sprühregen. Sonst halten sich Nebel- oder
Hochnebelfelder oder es ist stark bewölkt, dabei bleibt es
weitgehend trocken. An den östlichen und südlichen Mittel-
gebirgen und an den Alpen scheint längere Zeit die Sonne.

Lage:

Am 30. und 31. Dezember ist es schön. Der Januar ist nicht
aufgezeichnet worden. Vermutlich ist es trocken und kalt.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen: 
München:

13,8 (1925) -15,9 (1890)
13,9 (2021) -16,7 (1996)

Rekordwerte am 30. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Oft graue Wol-
ken bei minus 1 bis plus 5 Grad. 

Meist bedeckt,
lokal Sprühregen. 1 bis 6 Grad. 

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teils zäher
Nebel, teils heiter. Dabei oft trocken.
Minus 2 bis plus 8 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Dänemark
grau und regnerisch, sonst freund-
licher. Maximal 1 bis 8 Grad.

Südskandinavien:

Im Nor-
den wechselhaft mit Schauern. Im
Süden freundlicher. 7 bis 13 Grad.

Großbritannien, Irland:

Fast überall Sonne.
In den Alpen Höchstwerte von 1 bis
8, sonst 8 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Oft Sonnen-
schein und trocken. Höchstenwerte
13 bis 17, im Süden bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Häufig
sonnig und trocken. Auf Kreta und
Zypern Schauer und Gewitter. Nach-
mittags von 8 bis 18 Grad.

In Luxemburg neblig-
trüb, sonst dichte Wolkenfelder.
Meist trocken. 2 bis 10 Grad. 

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Nordwesten und
Norden dichte Wolken, in der Mitte
und im Süden Sonne. 1 bis 17 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
Schauer und Gewitter. Sonst teils son-
nig, teils bewölkt. 16 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Von früh bis spät überall
sonnig und trocken. Temperaturen
am Nachmittag 15 bis 17 Grad.

Balearen:

Auf den östlichen Inseln
intensiver Sonnenschein. Sonst ein
paar Wolken. 20 bis 24 Grad.

Kanaren:

ihre Aufmerksamkeit wieder 
auf die Delphine. Der Fremde, 
der so viel über die Tiere zu 
wissen schien, zögerte, dann 
wandte er sich ab.

Eine Weile beobachteten 
sie, wie die Tiere neben und 
hinter der Fregatte her-
schwammen. 

Nellie wickelte Barbara ein 
Stück weit aus ihren Tüchern, 
setzte sie sich auf ihren linken 
Unterarm und schlang den 
rechten Arm um ihre Brust. 
Sie hatte festgestellt, dass die 
Kleine diese Haltung sehr lieb-
te, weil sie dann mehr von der 
Welt sehen konnte, die zuneh-
mend interessanter für sie 
wurde.

,,Euer Kind scheint die Del-
phine auch spannend zu fin-
den!’‘, sagte der Mann.

Nellie sah auf und nickte. 
,,Im Moment findet sie alles 
spannend’‘, lachte sie.

Der Fremde blieb nun halb 
Nellie zugewandt stehen. Er 
war nicht so groß wie Albert 
oder Justus, und seine Klei-
dung war bescheiden, machte 
aber auch nach zwei Wochen 
auf See noch einen halbwegs 
gepflegten Eindruck. Er hatte 
dichtes, dunkelblondes Haar, 
das er im Nacken zu einem 
Zopf gebunden trug, und sein 
Gesicht war ebenmäßig, mit 
einer spitzen Nase und auffäl-
lig schönen blauen Augen. 
Eine Narbe am Kinn zog un-
willkürlich Nellies Aufmerk-
samkeit auf sich, aber sie 
wandte rasch den Blick ab. Da 
drehte der junge Mann sich 
vollends ihr zu und lüpfte kurz 
seine Mütze.

,,Verzeiht, ich wollte nicht 
unhöflich sein. Darf ich mich 
vorstellen? Samuel Ellis Thor-
pe.’‘ Er neigte den Oberkörper 
in der Andeutung einer Ver-
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Einer von ihnen war der 
Rempler vom Fuß der Treppe. 
Neugierig trat Nellie trotzdem 
näher.

,,Da sind noch mehr!’‘, rief 
jemand auf Englisch mit brei-
tem Dialekt, den Nellie nicht 
einordnen konnte. ,,Und hier, 
seht!’‘

Weitere Männer und einige 
wenige Frauen schoben sich 
ebenfalls an die Begrenzung 
der Schiffswand und schauten 
aufs Meer. Die Sonne ging ge-
rade auf an einem bewölkten 
Himmel; die See war noch 
stürmisch und rau.

Zwischen den Schaumkro-
nen schossen zehn oder mehr 
graue, glatte Leiber hoch, auf 
deren glänzender Haut sich 
die ersten Strahlen des Mor-
genlichtes brachen. Fasziniert 
schaute Nellie den fremdarti-
gen, eleganten Wesen zu. Sie 
hatten spitze, zu lächeln schei-
nende Schnauzen und Flossen 
wie Flügel. Immer wieder ho-
ben sie sich aus den Fluten 
und verschwanden wieder da-
rin und machten den Ein-

druck, als sei ihre Begleitung 
der Fregatte ein charmantes 
Spiel.

,,Was sind das für Fische?’‘, 
fragte Nellie denjenigen der 
Männer, der ihr zunächst 
stand.

Ohne sie anzusehen, leicht 
vorgebeugt über die Reling, 
antwortete er und rief dabei 
gegen den Wind an: ,,Dol-
phins!’‘

,,Wie wunderschön!’‘, sagte 
Nellie leise.

Die munteren Tiere an die-
sem Morgen nach schlaflo-
ser, sorgenvoller Nacht ka-
men ihr vor wie ein silbriger 
Streifen Magie im ersten 
Morgenlicht.

Der Mann, der ihr geant-
wortet hatte, wandte sich ihr 
zu. ,,Aber es sind keine Fische’‘, 
fügte er begeistert hinzu. ,,Sie 
sind Säugetiere, wie wir. Sie 
tauchen auf, um Luft zu ho-
len.’‘

Sein Blick aus meerblauen 
Augen verharrte ein wenig 
länger als nötig auf ihrem Ge-
sicht, und Nellie spürte, wie 
ihr Herz für einen Moment 
schneller schlug. Sie richtete 

beugung.
Nellie schmunzelte. ,,Ist El-

lis Euer zweiter Vorname oder 
ein Teil Eures Nachnamens?’‘, 
fragte sie.

Er zuckte perplex zurück. 
,,Mein zweiter Vorname!’‘

,,Oh, schön! Ich bin Nellie 
Bernstein, und das ist Barba-
ra.’‘

,,Sehr erfreut, Ma’am!’‘
Das Schiff schaukelte plötz-

lich heftig im Wellengang, und 
Nellie bemühte sich erschro-
cken um ihr Gleichgewicht. 
Beherzt griff Samuel Ellis 
Thorpe zu und nahm sie am 
Oberarm.

,,Ich bin froh, dass wir den 
Sturm letzte Nacht gut über-
standen haben’‘, sagte er. 
,,Ganz wohl war mir wirklich 
nicht.’‘

,,Nein’‘, stimmte ihm Nellie 
zu. ,,Ich habe so etwas noch 
nie erlebt! Ihr etwa?’‘

Er schüttelte den Kopf und 
wandte sich wieder den Del­-
phinen zu. ,,Lieber Himmel, 
nein, und ich hoffe, wir erle-
ben es auch nicht noch ein-
mal!’‘

In diesem Augenblick 

bahnten sich zwei Männer 
ihren Weg durch den Pulk. 
Einer von ihnen war der Unge-
duldige im violetten Rock, 
und sie trugen jeder eine lan-
ge, hölzerne Stange in der 
Hand. Sie diskutierten aufge-
regt miteinander. Als die an-
deren sie wieder an die Reling 
ließen, konnte Nellie einen 
Blick auf die Stöcke werfen. Sie 
waren etwa einen Meter lang 
und liefen vorne in einer me-
tallenen Spitze mit zwei brei-
ten Widerhaken aus. An ihrer 
Mitte war ein langes Seil befes-
tigt. Die Männer legten sie auf 
der Reling ab und schienen 
sich zu beratschlagen.

,,Kommt’‘, sagte Samuel 
Thorpe plötzlich, nachdem er 
den Verrichtungen für einen 
Moment zugesehen hatte. ,,Es 
ist kühl, lasst mich euch unter 
Deck bringen.’‘

Überrascht sah Nellie ihn 
an. ,,Nicht doch!’‘, widersprach 
sie. ,,Ich möchte so gerne noch 
den Delphinen zuschauen. 
Sind sie nicht wunder-
hübsch?’‘
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